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Wissenschaftsstandort Dresden profiliert sich in
deutschlandweitem Wettbewerb

Über öffentliches Recht wachen auch ehrenamtliche Richter
Verwaltungsgericht braucht Unterstützung für die Jahre 2005 bis 2008

Für die Geschäftsjahre 2005 bis 2008
sucht die Stadt etwa 150 ehrenamtli-
che Richter für das Verwaltungsgericht
Dresden. Interessierte Bürgerinnen und
Bürger Dresdens, die an der Seite
hauptamtlicher Richter bei öffentlich-
rechtlichen Streitigkeiten mit entschei-

den möchten, können sich bis 30.30.30.30.30.
April 2004April 2004April 2004April 2004April 2004 schriftlich bei der Landes-
hauptstadt Dresden bewerben. Auch
Parteien und politische Vereinigungen
können Bewerber benennen. Das aus-
gefüllte Bewerbungsformular – es liegt
im Bürgerservicebüro des Rathauses

 Wissenschaftsstandort. Wissenschaftsstandort. Wissenschaftsstandort. Wissenschaftsstandort. Wissenschaftsstandort. Im Wettbewerb
des Stifterverbandes für die Deutsche Wis-

am Dr.-Külz-Ring, in den Ortsämtern
und Bürgerbüros aus – senden die Be-
werber an die Landeshauptstadt Dres-
den, Einwohner- und Standesamt, SG
Wahlen, Postfach 12 00 20, 01001
Dresden oder geben es in einem Orts-
amt oder Bürgerbüro ab.  Seite 2

senschaft um den Titel „Stadt der Wissen-
schaft“ steht Dresden mit Bremen/Bremer-

haven, Göttingen und Tübingen in der End-
runde.  Seite 5

Verkehrsumfrage zur
Mobilität der Dresdner
Fast jeder Dresdner ist täglich mit Bus
und Bahn, dem Fahrrad oder mit dem
Auto unterwegs. Wissenschaftler der
TU Dresden haben in Zusammenarbeit
mit dem Verkehrsverbund Oberelbe,
der Dresdner Verkehrsbetriebe AG und
mit der Region eine repräsentative
Verkehrsumfrage durchgeführt. Erste,
wesentliche Ergebnisse liegen den drei
Partnern vor.  Seite 3

Satzungen für die
Kinderbetreuung
Der Stadtrat hat die Satzung über die
Erhebung von Gebühren für die Kin-
dertageseinrichtungen und die Betreu-
ung in Tagespflege und die Satzung
zur Förderung von Kindern in Kinder-
tageseinrichtungen und in Tagespflege
am 29. Januar beschlossen. Sie treten
am 1. März 2004 in Kraft.  Seite 9

Jahresabschlüsse von
Eigenbetrieben
Der Stadtrat hat die Jahresabschlüsse
2002 der städtischen Eigenbetriebe
Kindertageseinrichtungen, Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt und Dres-
den-Neustadt und beschlossen.  Sei-
te  14

Nachwuchs: Nachwuchs: Nachwuchs: Nachwuchs: Nachwuchs: BM Lehmann zum Um-
bau der Verwaltung   Seite 5

Ausschreibung:Ausschreibung:Ausschreibung:Ausschreibung:Ausschreibung: Dresdner Ostermarkt
vom 2. bis 4. April  Seite 8

Bädergebühren: Bädergebühren: Bädergebühren: Bädergebühren: Bädergebühren: Weitere Ermäßigung
für Kinder   Seite 8

Fördermittel:Fördermittel:Fördermittel:Fördermittel:Fördermittel: Stadt informiert Unter-
nehmer aus Plauen, Löbtau und der
Altstadt am 26. Februar  Seite 18

Erneute Auslage: Erneute Auslage: Erneute Auslage: Erneute Auslage: Erneute Auslage: Fünf Bebauungs-
pläne für Dresden-Loschwitz geändert
und ergänzt  Seite 19–22
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 20. Februaram 20. Februaram 20. Februaram 20. Februaram 20. Februar
Elly Huhle, Pieschen
Charlotte Liebal, Loschwitz
Irmgard Schäfer, Blasewitz
am 21. Februaram 21. Februaram 21. Februaram 21. Februaram 21. Februar
Gerhard Dietrich, Leuben
Dorothea Liebscher, Leuben
Charlotte Schiebold, Prohlis
am 22. Februaram 22. Februaram 22. Februaram 22. Februaram 22. Februar
Erich Rubbel, Cotta
am 23. Februaram 23. Februaram 23. Februaram 23. Februaram 23. Februar
Karl Docekal, Cotta
Annemarie Richter, Cotta
Marianne Rothe, Altstadt
am 24. Februaram 24. Februaram 24. Februaram 24. Februaram 24. Februar
Erna Borrmann, Neustadt
Elisabeth Bürger, OT Weißig
Gertrud Donath, Prohlis
Herbert Muster, Leuben
am 26. Februaram 26. Februaram 26. Februaram 26. Februaram 26. Februar
Kurt Grahl, Altstadt
Amanda Hillemann, Blasewitz
Kurt Neumann, Plauen

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
am 25. Februaram 25. Februaram 25. Februaram 25. Februaram 25. Februar
Martin und Dora Skupin, OT Gohlis

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 26. Februaram 26. Februaram 26. Februaram 26. Februaram 26. Februar
Dr. Hilmar und Ingeborg-Gwendolin
Schulz, Loschwitz

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 20. Februaram 20. Februaram 20. Februaram 20. Februaram 20. Februar
Bruno und Annemarie Vogel, Plauen

Ehrenamtliche Richter haben gleiche Rechte und
gleiches Stimmrecht wie Berufsrichter
Verwaltungsgericht bestimmt Anzahl ehrenamtlicher Richter

Was sind ehrenamtliche Richter?Was sind ehrenamtliche Richter?Was sind ehrenamtliche Richter?Was sind ehrenamtliche Richter?Was sind ehrenamtliche Richter?
Ehrenamtliche Richter wirken in Ver-
fahren beim Verwaltungsgericht mit,
das über Streitfragen des öffentlichen
Rechts, wie Bau-, Straßen-, Gebühren-
oder Ausländerrecht sowie die Rück-
übertragung von Grundstücken ent-
scheidet. In der Regel ist daran eine
öffentlich-rechtliche Körperschaft be-
teiligt (z. B. Städte, Landkreise, der Frei-
staat Sachsen, die Bundesrepublik
Deutschland).
Die ehrenamtlichen Richter werden für
vier Jahre gewählt. Sie wirken bei den
mündlichen Verhandlungen und den
Urteilsfindungen an der Seite erfahre-
ner Berufsrichter mit und haben die
gleichen Rechte und das gleiche
Stimmrecht wie sie. Die ehrenamtlichen
Richter sind nicht zu verwechseln mit
den Schöffen, die in Strafsachen am
Amtsgericht oder Landgericht tätig
sind.

Wer darf das Amt ausüben?Wer darf das Amt ausüben?Wer darf das Amt ausüben?Wer darf das Amt ausüben?Wer darf das Amt ausüben?
Grundsätzlich kann jeder Deutsche
ehrenamtlicher Richter beim Verwal-
tungsgericht werden, der mindestens
30 Jahre alt ist und während des letz-
ten Jahres vor der Wahl (seit Septem-
ber 2003) im Verwaltungsgerichts-
bezirk gewohnt hat. Vom Ehrenamt
ausgeschlossen sind Beamte und An-
gestellte im öffentlichen Dienst, Berufs-
soldaten, Soldaten auf Zeit sowie
Rechtsanwälte, Notare und Personen,
die fremde Rechtsangelegenheiten ge-
schäftlich besorgen. Ausgeschlossen
sind auch Personen, die durch gericht-
liche Anordnung über ihr Vermögen
nicht frei verfügen können, wegen ei-
ner vorsätzlichen Tat zu einer Freiheits-
strafe von mehr als sechs Monaten ver-
urteilt wurden oder nicht das Wahlrecht
zur gesetzgebenden Körperschaft des
Landes besitzen.
Zum ehrenamtlichen Richter soll nicht
berufen werden, wer gegen die Grund-
sätze der Menschlichkeit oder Rechts-
staatlichkeit verstoßen hat oder wegen

einer Tätigkeit für den Staatssicherheits-
dienst der DDR nicht geeignet ist. Die
Interessenten werden gebeten, bei ih-
rer Bewerbung eine entsprechende Er-
klärung zu unterschreiben.

Wie läuft das Auswahlverfahren ab?Wie läuft das Auswahlverfahren ab?Wie läuft das Auswahlverfahren ab?Wie läuft das Auswahlverfahren ab?Wie läuft das Auswahlverfahren ab?
Wer sich beworben hat, ist nicht auto-
matisch ehrenamtlicher Richter. Zu-
nächst wird geprüft, ob die Bewerbe-
rinnen und Bewerber die Mindestvo-
raussetzungen erfüllen. Wer sie erfüllt,
wird in die Vorschlagslisten aufgenom-
men, die der Stadtrat mit Zweidrittel-
mehrheit bestätigen muss. Die Listen
mit den bestätigten Vorschlägen gehen
an das Verwaltungsgericht. Im Herbst
wählt der Ausschuss des Verwaltungs-
gerichtes die erforderliche Anzahl eh-
renamtlicher Richter.

Werden ehrenamtliche Richter ent-Werden ehrenamtliche Richter ent-Werden ehrenamtliche Richter ent-Werden ehrenamtliche Richter ent-Werden ehrenamtliche Richter ent-
schädigt?schädigt?schädigt?schädigt?schädigt?
Ehrenamtliche Richter erhalten einen fi-
nanziellen Ausgleich für Verdienstaus-
fall, Fahrtkosten und mit der Tätigkeit
verbundene Aufwendungen.

Wer sind die Ansprechpartner?Wer sind die Ansprechpartner?Wer sind die Ansprechpartner?Wer sind die Ansprechpartner?Wer sind die Ansprechpartner?
Bewerbungsunterlagen und Auskünfte
sind an folgenden Stellen erhältlich:
■ BürgerServicebüro, Rathaus, Dr.-Külz-
Ring 19, 01067 Dresden
■ Ortsamt Altstadt
Theaterstr. 11–15, 01067 Dresden
Elvira Renk
Telefon 4 88 60 01
■ Bürgerbüro Neustadt,
Hoyerswerdaer Str. 3, 01099 Dresden
Gerlinde Meyer
Telefon 4 88 66 50
Peggy Kramer
Telefon 4 88 66 51
■ Bürgerbüro Pieschen
Bürgerstr. 63, 01127 Dresden
Thomas Bilgett
Telefon 4 88 54 20
■ Ortsamt Klotzsche
Kieler Str. 52, 01109 Dresden
Ingetraud Hartlepp

Telefon 4 88 65 10
■ Ortsamt Loschwitz
Grundstr. 3, 01326 Dresden
Anke Seifert
Telefon 4 88 85 05
■ Ortsamt Blasewitz
Naumannstr. 5, E/10, 01309 Dresden
Waltraud Schäfer
Telefon 4 88 86 04
■ Bürgerbüro Leuben
Hertzstr. 23, 01257 Dresden
Heidemarie Petermann
Telefon 4 88 81 90
■ Bürgerbüro Prohlis
Prohliser Allee 10, 01239 Dresden
Ragna Hänsch, Telefon 4 88 83 80
Cordula Gläser, Telefon 4 88 83 81
■ Ortsamt Plauen
Nöthnitzer Str. 2, 01187 Dresden
Kristina Bansen, Lilia Gläser
Telefon 4 88 68 24
■ Ortsamt Cotta
Lübecker Str. 121, 01157 Dresden
Christian Wintrich
Telefon 4 88 56 20
■ Ortschaft Altfranken über Ortsamt
Cotta
■ Ortschaften Cossebaude/Oberwartha
Dresdner Str. 3, 01462 Cossebaude
Sonja Michael
Telefon 4 34 59 11
■ Ortschaft Gompitz über Ortsamt Cotta
■ Ortschaften Langebrück/Schönborn
Weißiger Straße 5, 01465 Langebrück
Karl-Heinz Schmidt
Telefon (03 52 01) 8 16 14
■ Ortschaft Mobschatz
Am Tummelsgrund 7 b, 01156 Dresden
Annett Lindner
Telefon 4 53 86 31
■ Ortschaft Schönfeld-Weißig
Bautzner Str. 3, 01328 Dresden
Bernd Mizera
Telefon 44 48 73 00
■ Ortschaft Weixdorf
Weixdorfer Rathausplatz 2, 01108
Dresden, Birgit Schmitz
Telefon 8 88 36 11
Rückfragen: www.dresden.de/wahlen,
Telefon 4 88 58 81/85.

Anzeige

Stifterbrief der
Frauenkirche erworben
Die Mitglieder des Freundeskreises um
die Partnerschaft der Kinderstraßen-
bahn „Lottchen“ und dem Spielmobil
„Felix“ aus Ratingen erwarben einen
Stifterbrief der Frauenkirche. Sie wol-
len damit ihr Interesse und ihre Ver-
bundenheit zur Stadt Dresden zum
Ausdruck bringen. Der Freundeskreis,
der erst kürzlich aus der seit 1995 be-
stehenden Partnerschaft hervorgegan-
gen ist, möchte Möglichkeiten bieten,
Land und Leute kennen zu lernen. In
den Osterferien besuchen zum wieder-
holten Mal 30 Ratinger Kinder und El-
tern Dresden, um hier Kunst- und Kul-
tur zu erleben.
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86 Prozent der Dresdner sind täglich mobil
und durchschnittlich 6,8 Kilometer unterwegs
Ergebnisse der Verkehrsbefragung 2003 liegen vor

Alle Dresdner Einwohner legen pro
Werktag durchschnittlich 3,1 Wege
zurück. Diese Kennziffer ist seit vielen
Jahren relativ konstant. 86 Prozent der
befragten Dresdner haben Ziele außer
Haus. Durchschnittlich ist der Dresd-
ner eine Stunde und elf Minuten pro
Tag mit Verkehrsmitteln oder zu Fuß
unterwegs. Dabei werden pro Weg
durchschnittlich 6,8 Kilometer zurück-
gelegt.
Differenziert nach Wegezwecken sind
die Dresdner deutlich häufiger zum
Einkauf und in der Freizeit unterwegs;
Wege zum Arbeitsplatz sind in ihrem
Anteil an allen Wegen relativ konstant
geblieben.
Die Pkw-Motorisierung in der Landes-
hauptstadt ist weiter gestiegen und der
Anteil nicht motorisierter Haushalte hat
abgenommen. Jedoch werden nicht
alle Pkw täglich benutzt, nur knapp
zwei Drittel wurden bewegt.
■ Pkw-Besitz
434 Pkw/1000 EW
■ Fahrradbesitz
689 Fahrräder/1000 Einwohner
■ Pkw-Stellplatz im öffentlichen Raum
39 Prozent der Pkw
■ Anteil nicht motorisierter Haushalte
37 Prozent
■ Pkw-Nutzung am Stichtag
63 Prozent

Gesamtstädtisch stagniert die Kfz-Nut-
zung; im Stadtgebiet ohne die Einge-
meindungsgebiete ist die Kfz-Nutzung
vermutlich etwas rückläufig. Das Fahr-
rad wird in Dresden zunehmend häu-
figer im Alltag genutzt. Fußwege konn-
ten ihren Anteil mit geringfügigen Ver-
lusten halten.
Der Anteil der öffentlichen Verkehrs-
mittel ist ebenfalls auf einem konstan-
ten Niveau geblieben, wobei der leicht
niedrigere Anteilswert mit der geringe-
ren Nutzung von Bussen und Bahnen
in den Eingemeindungsgebieten zu be-
gründen ist. Absolut gesehen hat der
öffentliche Personennahverkehr gegen-
über 1998 eine Steigerung von vier Pro-
zent zu verzeichnen.

System für repräsentative
Verkehrsbefragung

Die stadtspezifischen Mobilitätsdaten
benötigt die Landeshauptstadt Dresden
für ihre Verkehrsplanung. Dazu gehö-
ren zum Beispiel Angaben zur Ver-
kehrsmittelnutzung, zum Fahrzeug-
besitz oder zu Wegezwecken. Um die-
se Informationen zu erhalten, entwi-
ckelte die Technische Universität Dres-

Verkehrsmittelanteile nach Wegen
Benutzerstruktur der Verkehrsmittel
im Tagesverkehr (mittlerer Werktag)
(modal split dresden, SrV-Zeitreihe)

den das System für repräsentative
Verkehrsbefragung (SrV). Die Umfrage
„Mobilität in Städten“ findet bereits seit
1972 im Fünf-Jahres-Rhythmus unter
wissenschaftlicher Leitung und Mode-
ration des Lehrstuhls für Verkehrs- und
Infrastrukturplanung statt. Dresden
beteiligt sich seit dem Beginn an allen
Befragungsdurchgängen.

Erhebung bundesweit
in 34 Städten

Die Ergebnisse der Erhebung sind In-
dikatoren für die gesamtstädtische
Mobilitätsentwicklung. Sie gehen in die
Planung, die Analyse und in die Vor-
hersagen des Dresdner Verkehrs ein
und bilden die Datengrundlage für
verkehrsplanerische Abwägungen.
Die aktuelle Erhebung fand 2003 bun-
desweit in 34 Städten statt. In Dresden
wurde die SrV-Erhebung im letzten Jahr
erstmals in Kooperation mit den Dresd-
ner Verkehrsbetrieben und dem Ver-
kehrsverbund Oberelbe und der Regi-
on durchgeführt, um einheitliche Pla-
nungsgrunddaten zu erhalten.
Mit den Ergebnissen stehen allen Part-
nern vergleichbare und qualitativ hoch-
wertige Verkehrsdaten zur Verfügung.

Ebenso konnten sie Kosten sparen und
Doppelerhebungen vermeiden. Der
Freistaat Sachsen förderte die Erhebun-
gen aller sächsischen Kommunen. Die
Landeshauptstadt Dresden hatte dank
dieser Unterstützung nur Kosten von
12.500 Euro statt 30.000 Euro.
In Dresden wurden 1127 Haushalte
bzw. 2181 Personen befragt, deren
Adressen aus dem Einwohnermelde-
register nach einem Zufallsverfahren
ausgewählt wurden. Alle Vorschriften
des Datenschutzes wurden eingehal-
ten. Die Erhebung erfolgte telefonisch
oder schriftlich.
Der solide Vergleich mit anderen Städ-
ten und die fundierte Zeitreihe der Er-
gebnisse  sind sehr hilfreich für die
Zustandsanalyse, Standortbestim-
mung und Zielformulierung des Dresd-
ner Verkehrs. Nur so können pragma-
tische und realisierbare Strategien ent-
wickelt werden.

Ausgewählte Verkehrszwecke
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Termine
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr Stadtgang: Besuch der Techni-
schen Sammlungen, Treff: Hst. Merian-
platz, Infotelefon: 4 13 21 36, Begeg-
nungsstätte Altgorbitzer Ring 58
14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr „Alleweil ein wenig lustig
...“, fröhliche Liederstunde, Begeg-
nungsstätte Pohlandstraße 25
16–20 Uhr16–20 Uhr16–20 Uhr16–20 Uhr16–20 Uhr Faschingstanz, Begeg-
nungsstätte Schäferstraße 1 a

Sonnabend, 21. FebruarSonnabend, 21. FebruarSonnabend, 21. FebruarSonnabend, 21. FebruarSonnabend, 21. Februar
8.35 Uhr8.35 Uhr8.35 Uhr8.35 Uhr8.35 Uhr Wanderung: Rund um die
Dippser Heide (18 km), Treff: Hst. Bus-
linie 360, Infotelefon: 3 40 03 34,
Kneippverein Dresden e.V.
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr The Beautiful Game, Staats-
operette, Pirnaer Landstraße 131
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr Zement, Theater Junge Ge-
neration, Meißner Landstraße 4

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr  igeltour: Dresden im National-
sozialismus, Treff: Wettiner Platz 10
10.30/12/15 Uhr10.30/12/15 Uhr10.30/12/15 Uhr10.30/12/15 Uhr10.30/12/15 Uhr Rotkäpppchen, Ma-
rionettentheater Kulturverein Zschoner
Mühle e.V.
15/16.30 Uhr15/16.30 Uhr15/16.30 Uhr15/16.30 Uhr15/16.30 Uhr Märchen für Kinder, Tür-
kisches Bad, Schloß Albrechtsberg,
Bautzner Straße 130

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
9.15/10.15 Uhr9.15/10.15 Uhr9.15/10.15 Uhr9.15/10.15 Uhr9.15/10.15 Uhr Seniorengymnastik,
Jugend & KunstSchule, Club Dialog, Ra-
thener Straße 115
17.30–19.30 Uhr17.30–19.30 Uhr17.30–19.30 Uhr17.30–19.30 Uhr17.30–19.30 Uhr Geselliger Tanz, Ju-
gend & KunstSchule, Kreativstudio
Zschertnitz, Räcknitzhöhe 35 a

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr Ein bunter Nachmittag, Be-
gegnungsstätte Nürnberger Straße 45
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr Buntes Faschingstreiben in
allen Räumen, Begegnungsstätte Hains-
berger Straße 2
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr Keramik, Alte Feuerwache
Loschwitz, Kunst- und Kulturverein,
Fidelio-F.-Finke-Straße 4

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
9.15 Uhr9.15 Uhr9.15 Uhr9.15 Uhr9.15 Uhr Gedächtnistraining, Begeg-
nungsstätte Räcknitzhöhe 52
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr Treff zur kleinen Wanderung,
Infotelefon: 8 97 62 35, Begegnungs-
stätte Trachenberger Straße 6
15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr „Rom und der Golf von Ne-
apel“, Dia-Vortrag, Begegnungsstätte
Papstdorfer Straße 25

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
8.15–9.45 Uhr 8.15–9.45 Uhr 8.15–9.45 Uhr 8.15–9.45 Uhr 8.15–9.45 Uhr Gymnastik: Senioren,
Putjatinhaus, Meußlitzer Straße 83
10–11.30 Uhr 10–11.30 Uhr 10–11.30 Uhr 10–11.30 Uhr 10–11.30 Uhr Englischzirkel, Begeg-
nungsstätte Striesener Straße 2

Anzeige

Technische Sammlungen laden ein
Am 20. und 21. Februar um 20.00 Uhr
steht das 1960 produzierte Remake
„Die tausend Augen des Dr. Mabuse“
auf dem Programm des Museumskinos.
Die Karten kosten fünf und vier Euro,
bei Livemusik einen Euro Aufschlag. Re-
servierung: Telefon 03 51/3 14 41 34.
Im Märchenzimmer des Ernemann-
turms wird am 29. Februar um 16.30
Uhr das musikalische Märchen „Die
Schneekönigin“ vorgetragen. Anmel-

dungen: Telefon 03 51/3 14 41 34 und
3 14 41 10.
Fotografieinteressierte sind am 7. März
um 16.00 Uhr zu einem Kunstgespräch
im Rahmen der Ausstellung „Blick-
wechsel“ über Edmund Kestings Foto-
grafien eingeladen. Die Ausstellung
selbst ist bis zum 14. März geöffnet.
Technische Sammlungen, Junghans-
straße 1–3, 01277 Dresden, Telefon
03 51/3 14 40, www.tsd.de.

Jüdisches Leben in
Dresden
Die jüdische Gemeinde in Dresden lädt
alle interessierten Dresdner zu einem
Bürgerforum am 10. März um 19 Uhr
ein. Jüdische Bräuche und jüdisches
Leben in Dresden sollen vorgestellt und
nähergebracht werden. Treffpunkt ist
der Bürgersaal 100 im Ortsamt Alt-
stadt, Theaterstraße 11.

Palitzschmuseum nur
noch im März geöffnet
Nur noch an den Sonntagen im März
von 13–17 Uhr werden Führungen
durchs Heimat- und Palitzschmuseum
in der Prohliser Straße 34 angeboten.
Ab 1. April bleibt das Museum wegen
Umzugs geschlossen.
Informationen unter der Telefonnum-
mer 03 51/2 84 30 30.

Mietspiegel und Wohnungsbauförderung
Stadt informiert auf der „Haus 2004“

Auf der Baufachmesse „Haus 2004“
präsentieren Mitarbeiter des Sozial-
amtes den seit 1. Januar dieses Jahres
gültigen Dresdner Mietspiegel.
Der neue Dresdner Mietspiegel, nach
wissenschaftlichen Grundsätzen er-
stellt, erfüllt den Status eines qualifi-
zierten Mietspiegels und hat somit eine
wichtige Funktion bei Mietpreisstrei-
tigkeiten. Der Vermieter muss bei je-
dem Mieterhöhungsverlangen die An-
gaben zur Wohnung aus dem qualifi-
zierten Mietspiegel mitteilen.
Über Fördermöglichkeiten zur Bildung
von Wohneigentum und zur Moderni-

sierung und Instandsetzung von Wohn-
raum beraten Mitarbeiter des Stadtpla-
nungsamtes. Zudem stellen sie Maß-
nahmen vor, mit denen Wohnungen für
alte und behinderte Menschen ange-
passt werden können und benennen
hierzu Möglichkeiten der Förderung.
Interessenten in Sachen Mietspiegel
und Wohnungsbauförderung können
sich während der Messetage in Halle 1
am Messestand 5 B beraten lassen oder
zu den üblichen Sprechzeiten in der
Abteilung Wohnen (Mietspiegel) oder in
der Wohnungsbauförderstelle auf der
Junghansstraße 2 vorbeikommen.

 

 

 

Fasching und Disco auf dem EisFasching und Disco auf dem EisFasching und Disco auf dem EisFasching und Disco auf dem EisFasching und Disco auf dem Eis. Die
Eisschnelllaufbahn im Ostragehege lädt
für den 20. Februar, 19 bis 21 Uhr zur
nächsten Eisdisco und am Dienstag,
24. Februar, 19.30 bis 21.30 Uhr zum
Eisfasching ein. Für stimmungsvolle
Musik und das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Der Sportstätten- und Bäder-
betrieb und die Disco-Musikhandel
GmbH hoffen auf rege Beteiligung.
Der Eintritt kostet wie immer 4 Euro
für Erwachsene und 2,50 Euro für Er-
mäßigungsberechtigte. Gegen Zuzah-
lung von 1,50 Euro bzw. 1 Euro kön-
nen auch Zehnerkarten für den Eintritt
genutzt werden. Es besteht die Mög-
lichkeit, Schlittschuhe gegen Gebühr
auszuleihen.
Am Sonnabend, 21. Februar, 14 bis
16 Uhr ist das öffentliche Laufen auf
der Eisschnell laufbahn wegen der
Sächsischen Meisterschaften nicht
möglich.

Schwimmwettkampf.  Schwimmwettkampf.  Schwimmwettkampf.  Schwimmwettkampf.  Schwimmwettkampf.  Wegen eines
Jugendwettkampfes des Schwimm-
und Wasserballvereins TUR Dresden
steht die Schwimmhalle Freiberger
Platz am Sonntag, 22. Februar nicht
für das öffentliche Schwimmen zur
Verfügung.

Kurz notiert

Stadtarchiv zeigt
Landschaftsbilder
Nur noch bis Freitag, 20. Februar zeigt
das Stadtarchiv in der Elisabeth-Boer-
Straße 1 eine Ausstellung mit Arbeiten
der Kunstmalerin Gudrun Stark. Zu
sehen sind Landschaftsimpressionen
und Traumlandschaften in verschiede-
nen Maltechniken. Zeitgleich wird im
Foyer die Ausstellung „Halbe Stunde“
mit Gemälden von Anne Kaiser präsen-
tiert. Die Dresdnerin zeigt in ihrer ers-
ten Ausstellung farbenfrohe Ölbilder.
Das Stadtarchiv hat jeweils ab 9 Uhr
geöffnet, dienstags und donnerstags
bis 18 Uhr, mittwochs bis 16 Uhr und
freitags bis 12 Uhr. Der Eintritt für beide
Ausstellungen ist frei.
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Gut ausgebildeter Nachwuchs soll ausscheidende
erfahrene Mitarbeiter ersetzen
Organisationsentwicklungs- und Personalbedarfskonzept wird in Kürze dem Stadtrat vorgestellt

Winfried Lehmann, Bürgermeister fürWinfried Lehmann, Bürgermeister fürWinfried Lehmann, Bürgermeister fürWinfried Lehmann, Bürgermeister fürWinfried Lehmann, Bürgermeister für
Al lgemeine Verwal tung,  über  d ieAl lgemeine Verwal tung,  über  d ieAl lgemeine Verwal tung,  über  d ieAl lgemeine Verwal tung,  über  d ieAl lgemeine Verwal tung,  über  d ie
Schulsanierungen, die VerwalSchulsanierungen, die VerwalSchulsanierungen, die VerwalSchulsanierungen, die VerwalSchulsanierungen, die Verwaltungs-tungs-tungs-tungs-tungs-
modernisierung und die Hochwas-modernisierung und die Hochwas-modernisierung und die Hochwas-modernisierung und die Hochwas-modernisierung und die Hochwas-
serbeseitigung in Sporteinrichtun-serbeseitigung in Sporteinrichtun-serbeseitigung in Sporteinrichtun-serbeseitigung in Sporteinrichtun-serbeseitigung in Sporteinrichtun-
gen.gen.gen.gen.gen.

Wie sind die Schulsanierungen vo-Wie sind die Schulsanierungen vo-Wie sind die Schulsanierungen vo-Wie sind die Schulsanierungen vo-Wie sind die Schulsanierungen vo-
rangekommen und gibt es eine Fort-rangekommen und gibt es eine Fort-rangekommen und gibt es eine Fort-rangekommen und gibt es eine Fort-rangekommen und gibt es eine Fort-
führung trotz angespannter Haus-führung trotz angespannter Haus-führung trotz angespannter Haus-führung trotz angespannter Haus-führung trotz angespannter Haus-
haltslage?haltslage?haltslage?haltslage?haltslage?
Unsere gemeinsamen Anstrengungen
haben sich gelohnt und sind an vielen
Schulstandorten sichtbar. Wir haben
Investitionen in wirklichen Größenord-
nungen vorgenommen.
Allein in den Jahren 2002 und 2003
konnten Fördermittel in Höhe von 25 Mil-
lionen Euro akquiriert werden. Für 2004
sind Investitionen in Höhe von 34 Milli-
onen Euro für Schulsanierungen vorge-
sehen. Der geplante Neubau des Schul-
sportzentrums im Ostragehege setzt
ein deutliches Zeichen für Dresden als
Sportstadt. Der Neubau eines Berufs-
schulzentrums für Gesundheit und
Soziales bringt eine Aufwertung und
Festigung Dresdens und seiner Umge-
bung als Bildungszentrum und -region.
Die Sanierungen reichen von Teil- und
Komplexsanierungen der Schulgebäu-
de, darunter auch energetische Sa-
nierungen, über die Gewährleistung von
Brandschutzstandards, Sanierungen
von Einrichtungen für den Schulsport
und Innenhofgestaltungen bis hin zur
Erneuerung von Außenanlagen. Für
das kommende Jahr hoffen wir auf För-
derzusagen für weitere sechs Objekte.
Auch angesichts der sehr angespann-
ten Haushaltssituation werde ich alles
daransetzen, diesen begonnenen Weg
lohnender Investitionen in die Zukunft
unserer Kinder und zur Stärkung des
Wohn- und Wirtschaftsstandortes
Dresden fortzusetzen. Die Finanzmittel
für entsprechende Investitionen müs-
sen in den Folgejahren im städtischen
Haushalt vorhanden sein.

Stichworte Umbau der Verwaltung,Stichworte Umbau der Verwaltung,Stichworte Umbau der Verwaltung,Stichworte Umbau der Verwaltung,Stichworte Umbau der Verwaltung,
Personalanpassung, Personalkos-Personalanpassung, Personalkos-Personalanpassung, Personalkos-Personalanpassung, Personalkos-Personalanpassung, Personalkos-
tensenkung – was ist erreicht, wastensenkung – was ist erreicht, wastensenkung – was ist erreicht, wastensenkung – was ist erreicht, wastensenkung – was ist erreicht, was
liegt noch vor uns?liegt noch vor uns?liegt noch vor uns?liegt noch vor uns?liegt noch vor uns?
Hatten wir 1991 noch rund 20.000 Be-
schäftigte, so haben wir im Jahr 2004
– ohne Sondervermögen mit Sonder-
rechnung, zum Beispiel Eigenbetriebe
– nur noch rund 6290 Stellen. Dies
wurde durch Auflösung oder Zusam-
menlegung von Organisationseinhei-
ten, Wiederbesetzungssperren, Stellen-
streichungen und letztlich auch durch
sozialverträgliche Maßnahmen des
Personalabbaus wie Altersteilzeit-
und Sonderabfindungsregelungen er-
reicht. Allein von 2002 bis 2004 wur-
den rund 800 Stellen eingespart und
die Personalkosten auf einen bestimm-
ten Betrag festgeschrieben. Der Per-
sonalüberhang wurde nicht zuletzt
durch den Bezirkstarifvertrag zur Ar-
beitszeitverkürzung ohne Lohn- bzw.
Gehaltsausgleich kompensiert.
Wir wollen bis zum Jahr 2007 eine
Stellenzahl von rund 5230 erreichen.
Damit ist der gerade noch vertretbare
und verantwortbare Grenzwert er-
reicht. Unterhalb dieser Grenze käme
es zu spürbaren Einschnitten in der Leis-
tungserbringung für die Bürger.
Wir werden in unseren Anstrengungen,
die Aufbau- und Ablauforganisation der
Verwaltung zu optimieren, nicht nach-
lassen. In Kürze stellen wir dem Stadt-
rat unser Organisationsentwicklungs-
und Personalbedarfskonzept vor, das
eine Basis für die kommenden Jahre
bietet. Derzeit berät der Verwaltungs-
vorstand darüber. Aufgabenkritik und
Personalanpassung stehen bei diesem
Konzept im Vordergrund. Ausgehend
von den gemeinsamen strategischen
Zielen und den Handlungsfeldern der
Kommunalpolitik werden Aufgaben-
bestand und Aufgabenentwicklung
verstärkt unter die Lupe genommen.
Maßnahmen in Richtung zukünftiger
Organisationsentwicklung einerseits
sowie Stellenbedarfs- und Personal-
bedarfsentwicklung andererseits gehen
dabei Hand in Hand. Die schon verbrei-
tet angewandten Instrumente der Kos-
ten-Leistungs-Rechnung, der Budge-
tierung und des Controllings wirken
unterstützend bei dieser wichtigen
Aufgabe. Zugleich müssen wir aber

auch der Überalterung der Verwaltung
begegnen und darauf achten, dass in
nicht wenigen Bereichen das Ausschei-
den erfahrener älterer Mitarbeiter
oftmals nur durch die Einstellung gut
ausgebildeter Nachwuchskräfte kom-
pensiert werden kann.
Um die Personalkosten „im Griff zu
behalten“, haben wir schon heute die
Zeit nach dem Auslaufen des vor-
genannten Bezirkstarifvertrages und
damit eine entscheidende Aufgabe von
Morgen im Blick.

S t ichwor t  Hochwasserschadens-St ichwor t  Hochwasserschadens-St ichwor t  Hochwasserschadens-St ichwor t  Hochwasserschadens-St ichwor t  Hochwasserschadens-
beseitigung: Gibt es Sporteinrich-beseitigung: Gibt es Sporteinrich-beseitigung: Gibt es Sporteinrich-beseitigung: Gibt es Sporteinrich-beseitigung: Gibt es Sporteinrich-
tungen oder -anlagen, die geradetungen oder -anlagen, die geradetungen oder -anlagen, die geradetungen oder -anlagen, die geradetungen oder -anlagen, die gerade
aufgrund der Hochwasserschadens-aufgrund der Hochwasserschadens-aufgrund der Hochwasserschadens-aufgrund der Hochwasserschadens-aufgrund der Hochwasserschadens-
beseitigung einen besseren Zustandbeseitigung einen besseren Zustandbeseitigung einen besseren Zustandbeseitigung einen besseren Zustandbeseitigung einen besseren Zustand
als zuvor aufweisen?als zuvor aufweisen?als zuvor aufweisen?als zuvor aufweisen?als zuvor aufweisen?
Ja, hervorzuheben ist hier die Sport-
anlage Steirische Straße 1, die schwer
beschädigt war. Das Anlegen des Kunst-
und Naturrasenplatzes sowie der in
diesem Jahr in Angriff zu nehmende
Neubau des Funktionsgebäudes sind
hier zu nennen.
Die Bootshäuser Laubegaster Ufer 8
und 35 wurden nach Trockenlegung
usw. mit neuen Türen, Fenstern, Hei-
zungs- und Elt-Anlagen versehen. Bei
der Sportanlage Salzburger Straße 141
sind das neue Sportgebäude und die
Herstellung von Naturrasenplätzen im
vergangenen Jahr beispielhaft. Im
Heinz-Steyer-Stadion erfuhr die Stein-
tribüne eine Aufwertung durch neue
Umkleide- und Sanitärräume sowie die
Erneuerung von Fenstern und Türen.
Die Spielfläche des Stadions wurde mit
Rollrasen neu belegt.
Größte Maßnahme, die von der Stadt
geplant ist und für die wir die Förder-
mittelfreigabe vom Regierungspräsi-
dium noch in diesem Monat erhoffen,
ist der Hallenkomplex mit Eissporthalle
und weiterer Eisfläche, Umkleide-
gebäude als Ersatzbau für die Anlagen
in der Flutrinne sowie einer Ballsport-
halle. Damit verbessern sich die Bedin-
gungen für den Eissport für die Bevöl-
kerung, Umkleide- und Sanitärbedin-
gungen für die Fußballer und Indivi-
dualsportler im Ostragehege sowie die
Trainingsmöglichkeiten für Ballsport-
arten wie Fußball, Handball und Basket-
ball entscheidend.

 Winfried Lehmann         Foto: Berndt

NNNNN|AAAAA|CCCCC|HHHHH|GGGGG|EEEEE|FFFFF|R|A|G|T Wettbewerb „Stadt der
Wissenschaft“

Dresden mit drei weiteren
Städten in der Endrunde

Vor einer Woche fiel die Entscheidung
der Jury zum Wettbewerb „Stadt der
Wissenschaft“, den der Stifterverband
für die Deutsche Wissenschaft ausge-
lobt hatte. Von 37 Bewerbern wurden
vier für die Endrunde ausgewählt: Bre-
men/Bremerhaven, Dresden, Göttingen
und Tübingen. Am 12. März 2004 kürt
die Jury den Sieger nach detaillierten
Befragungen aller vier Städte.

Die Jury begründete die Auswahl:
„Dresden hat in seinem Wettbewerbs-
beitrag ein Fünf-Säulen-Konzept vor-
gestellt, das Dresdner Tradition mit
Zukunftsorientierung und Struktur-
wandel gekonnt verbindet. Sowohl die
professionelle Vorbereitung zur Orga-
nisation der Aktivitäten 2005 als auch
das Marketingkonzept betrachtet die
Jury als vorbildlich. Die Hochschulen,
außeruniversitäre Forschungseinrich-
tungen sowie eine Vielzahl von Unter-
nehmen kooperieren in Netzwerken
und verfolgen gemeinsame Ziele. Die
geplanten Veranstaltungen richten sich
an klar definierte Alters- und Zielgrup-
pen.“
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg ist
erfreut über die Nominierung Dres-
dens: „Jetzt heißt es, nicht nachzulas-
sen und am 12. März mit einer ausge-
zeichneten Präsentation aufzuwarten.
Gerade durch unsere traditionell hohe
Präsenz von Instituten, Labors und
Lehreinrichtungen haben wir eine rea-
le Chance zu siegen. Diese Präsenz
trug dazu bei, dass ein vitales Wissen-
schaftsleben in unserer Stadt und im
Umland entstanden ist, in das alle
Altersgruppen der Bevölkerung einbe-
zogen sind.“ In den nächsten Tagen
teilt der Stifterverband mit, was für die
Präsentation am 12. März erwartet
wird.

 Ke ram ische  Ne t z s t r uk tu ren .Ke ram ische  Ne t z s t r uk tu ren .Ke ram ische  Ne t z s t r uk tu ren .Ke ram ische  Ne t z s t r uk tu ren .Ke ram ische  Ne t z s t r uk tu ren .  Das
Fraunhofer- Inst i tut  entwickelt  neue
Technologien und Werkstoffe. Foto:
Fraunhofer-Institut



19. Februar 2004/Nr. 8

6

Dresdner Amtsblatt

Öffentliche Bekanntmachung des Staatlichen Amtes für Ländliche
Neuordnung Kamenz

Zweite Änderung des Verfahrensgebietes der
Ländlichen Neuordnung Wallroda

1. Beschluss zur Ausgliederung von1. Beschluss zur Ausgliederung von1. Beschluss zur Ausgliederung von1. Beschluss zur Ausgliederung von1. Beschluss zur Ausgliederung von
Flurstücken aus dem Verfahrens-Flurstücken aus dem Verfahrens-Flurstücken aus dem Verfahrens-Flurstücken aus dem Verfahrens-Flurstücken aus dem Verfahrens-
gebiet der LNO Wallrodagebiet der LNO Wallrodagebiet der LNO Wallrodagebiet der LNO Wallrodagebiet der LNO Wallroda
Das mit Anordnungsbeschluss des
Staatlichen Amtes für Ländliche Neu-
ordnung Kamenz (ALN) vom 15. Sep-
tember 1997 rechtskräftig angeordnete
Neuordnungsverfahren Wal lroda,
VKZLNO 197061, zuletzt rechtskräf-
tig geändert durch den Beschluss zur
1. Änderung des Neuordnungsgebietes
vom 9. September 1999, wird wie folgt
zum zweiten Mal geändert.
Nach § 8 Abs. 2 Flurbereinigungsge-
setz (FlurbG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 16. März 1976
(BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 20. Dezember 2001 (BGBl. I
S. 3987) in Verbindung mit § 1 Abs. 2
des Gesetzes zur Ausführung des Flur-
bereinigungsgesetzes (AGFlurbG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 15. Ju-
li 1994 (SächsGVBl. Nr. 48/1994 S. 1429)
werden aus der Ländlichen Neuord-
nung Wallroda folgende Flurstücke aus-
gegliedert:
■ aus der Gemarkung Wallroda die
Flurstücke: 107/3, 114, 115/1, 115/2,
116a, 116b, 118, 119/1, 120a, 120/
2, 120/3, 120/4, 120/5, 120/6, 120/7,
121, 122, 123, 124, 125, 126a, 126b,
126c, 126d, 128, 129, 130, 131/1,
131/2, 133, 134, 134a, 151, 284, 285,
287, 288, 289, 290, 291, 292, 293/1,
293/2, 294, 295/1, 295/2, 296, 297,
298, 299, 300, 302, 303, 313, 314,
315, 316, 317, 318, 320 und 321 und
■  aus der Gemarkung Kleinwolmsdorf
das Flurstück 164.
Das verbleibende Neuordnungsgebiet
ist ca. 555 ha groß.

2. Begründung2. Begründung2. Begründung2. Begründung2. Begründung
Das Staatliche Amt für Ländliche Neu-
ordnung Kamenz ist zum Erlass des
Beschlusses zur Ausgliederung von
Flurstücken aus dem Verfahrensgebiet
der LNO Wallroda örtlich und sachlich
zuständig (§§ 3 Abs. 1, 4 FlurbG i. V. m.
§ 1 Abs. 2 AGFlurbG).
Das Staatliche Amt für Ländliche Neu-
ordnung Kamenz beabsichtigt in der
Gemeinde Arnsdorf und der Gemar-
kung der Stadt  Radeberg  auf Antrag
der Enteignungsbehörde ein Unter-
nehmensverfahren nach § 87 Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) für die S 177
– Ortsumfahrung Großerkmannsdorf/
Radeberg durchzuführen. Im Rahmen
dieses Unternehmensverfahrens sollen
die vom Unternehmensträger benötig-
ten Flächen zur Realisierung der S 177
– OU Großerkmannsdorf/Radeberg und
der erforderlichen Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen bereitgestellt werden.
Die bei der Planfeststellungsbehörde
eingereichten Planungen sehen u. a.
vor, dass im Bereich der Flächen, die
mit dieser 2. Änderung des Verfahrens-
gebietes der Ländlichen Neuordnung
Wallroda ausgegliedert werden, ver-
schiedene Ausgleichsmaßnahmen rea-
lisiert werden sollen. Die Beiziehung
dieser Flächen in das Unternehmens-
verfahren ist zur Regelung der Eigen-
tumsverhältnisse und Aufbringung der
Flächen, d. h. zur Erfüllung des Ver-
fahrenszwecks im Unternehmens-
verfahren zwingend erforderlich.
Um die betreffenden Flurstücke der
Ländlichen Neuordnung Wallroda ins
Unternehmensverfahren einschließen
zu können, ist eine vorherige Ausglie-

derung aus dem Verfahren der Ländli-
chen Neuordnung Wallroda erforder-
lich.
Die Teilnehmergemeinschaft Wallroda
wurde in der Nachaufklärungsver-
sammlung am 19. Januar 2004 ge-
mäß § 5 FlurbG über die Auswirkun-
gen der erforderlichen Gebietsände-
rung für das Verfahren Wallroda auf-
geklärt. Begründete Einwendungen
gegen die Verfahrensgebietsänderung
wurden nicht erhoben.
Die zu beteiligenden Behörden und
Organisationen wurden nach § 5 Abs. 2
und Abs. 3 des FlurbG zur Anordnung
des Unternehmensverfahrens und da-
mit auch zur Einbeziehung der von die-
ser Änderung betroffenen Flächen ge-
hört. Bedenken wurden nicht erhoben.
Die erforderliche Neuordnung der aus-
zugliedernden Flurstücke wird statt im
Verfahren Wallroda nunmehr im künf-
tigen Unternehmensverfahren erfol-
gen.

3. Rechtsbehelfsbelehrung3. Rechtsbehelfsbelehrung3. Rechtsbehelfsbelehrung3. Rechtsbehelfsbelehrung3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss zur Aus-
gliederung von Flurstücken aus dem
Verfahrensgebiet der LNO Wallroda
kann innerhalb eines Monats nach dem
ersten Tag seiner öffentlichen Bekannt-
machung Widerspruch beim Staatlichen
Amt für Ländliche Neuordnung Ka-
menz, Garnisonsplatz 9, 01917 Ka-
menz schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift erhoben werden.

Kamenz, 29. Januar 2004

gez. Ballinggez. Ballinggez. Ballinggez. Ballinggez. Balling
AbteilungsleiterAbteilungsleiterAbteilungsleiterAbteilungsleiterAbteilungsleiter

Anzeige

Ortsbeirat Prohlis tagt
Der geplante Festumzug zur 800-Jahr-
feier Dresdens im Jahr 2006 ist das
Hauptthema der Sitzung des Ortsbei-
rates Prohlis am 1. März, 17 Uhr im Bür-
gersaal des Ortsamtes, Prohliser Allee
10. Vorgestellt werden auch der Stand
der Arbeiten zur geplanten Umge-
hungsstraße B 172 und die Streetwor-
ker des Ortsamtsgebietes.

Baumfällungen auf der
Schönbrunnstraße
Die Robinien auf der Schönbrunnstra-
ße werden in den kommenden Tagen
gefällt. Das Grünflächenamt beginnt
Ende Februar mit den Arbeiten. Die
Robinien gefährden die Verkehrssi-
cherheit. Bereits im Sommer 2002 war
eine Robinie bei Sturm umgestürzt.
Um weitere Gefahren zu vermeiden,
werden die 11 Bäume durch 33 Rot-
dornbäume ersetzt. Im Frühjahr wer-
den die alten Stubben entfernt, die
Wurzeln im Gehwegbereich gerodet,
neue Borde eingebaut sowie Baum-
gruben und Wegedecken wieder her-
gestellt. Im Oktober wird der Rotdorn
gepflanzt. Diese Baumart hat ein ge-
ringes Wurzelwachstum, sodass der
Platz auf dem Gehweg ausreicht. Die
attraktive, auffallende Blüte des klein-
kronigen Baumes wird das Wohngebiet
verschönern.

Straßenbau auch
im Winter

 Österreicher Straße. Österreicher Straße. Österreicher Straße. Österreicher Straße. Österreicher Straße. Der Bau der neuen
Trinkwasserleitung auf der Österreicher
Straße geht auch im Winter zügig voran.
Letzte Woche desinfizierten und spülten
die Rohrleitungsmonteure wie hier an der
Kreuzung zur Leubener Straße die neue
Leitung. Voraussichtlich Ende März kön-
nen die Anwohner und die Händler wieder
mit freier Zufahrt zu ihren Grundstücken
rechnen. Der Bau der Wasserleitung ge-
hört zu den Arbeiten im Zusammenhang
mit der Beseitigung der Hochwasserschä-
den vom August 2002. Foto: Wagner
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Öffentliche Bekanntmachung

Entscheidung gegen die Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung

Der Vorhabenträger hat bei der Lan-
deshauptstadt Dresden, untere Was-
serbehörde, einen Antrag auf wasser-
rechtliche Erlaubnis nach §§ 2, 3 und
7 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) fürfürfürfürfür
dasdasdasdasdas Vorhaben „Dresden-AltstadtVorhaben „Dresden-AltstadtVorhaben „Dresden-AltstadtVorhaben „Dresden-AltstadtVorhaben „Dresden-Altstadt I I , I I , I I , I I , I I ,
Umverlegung des Altstädter Abfang-Umverlegung des Altstädter Abfang-Umverlegung des Altstädter Abfang-Umverlegung des Altstädter Abfang-Umverlegung des Altstädter Abfang-
sammlers – Bau eines Kurvenbau-sammlers – Bau eines Kurvenbau-sammlers – Bau eines Kurvenbau-sammlers – Bau eines Kurvenbau-sammlers – Bau eines Kurvenbau-
werkes, eines Abfangkanals (37 mwerkes, eines Abfangkanals (37 mwerkes, eines Abfangkanals (37 mwerkes, eines Abfangkanals (37 mwerkes, eines Abfangkanals (37 m
Länge) und eines Entlastungsbau-Länge) und eines Entlastungsbau-Länge) und eines Entlastungsbau-Länge) und eines Entlastungsbau-Länge) und eines Entlastungsbau-
werkes der Stadtentwässerung Dres-werkes der Stadtentwässerung Dres-werkes der Stadtentwässerung Dres-werkes der Stadtentwässerung Dres-werkes der Stadtentwässerung Dres-
den GmbH“den GmbH“den GmbH“den GmbH“den GmbH“ gestellt. Dabei macht sich
eine zeitlich begrenzte Grundwas-
serabsenkung bzw. -ableitung erfor-
derlich.
Diese Grundwasserabsenkung bzw.
-ableitung unterliegt dem Gesetz über
die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) nach § 3 (1) UVPG, Anlage 1,
Nr. 13.3.2 sowie dem Gesetz über die
Umweltverträglichkeitsprüfung im Frei-
staat Sachsen (SächsUVPG) nach § 3
(1) Nr. 2 SächsUVPG, Anlage, Nr. 9 a)
– siehe dort unter: „Entnehmen, Zu-
tagefördern oder Zutageleiten von

Grundwasser oder Einleiten von Ober-
flächenwasser zum Zwecke der Grund-
wasseranreicherung, ... soweit nicht
eine Pflicht zur Durchführung der Um-
weltverträglichkeitsprüfung aufgrund
Bundesrecht besteht, mit einem jährli-
chen Wasservolumen von mindestens
250 000 m³ und weniger als 10 Millio-
nen m³“.
Demnach ist über eine allgemeine Vor-
prüfung des Einzelfalls zu ermitteln, ob
das Vorhaben erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen haben kann und
infolgedessen eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung für das Vorhaben er-
forderlich ist.
Bezüglich der Betroffenheit von Schutz-
gütern und Auswirkungen des Vorha-
bens ist einzuschätzen, dass durch das
geplante Vorhaben keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen auf
die Schutzgüter nach § 3c in Verbin-
dung mit Anlage 2 des UVPG zu erwar-
ten sind. Es handelt sich um eine zeit-
lich begrenzte Maßnahme. Verschiede-

ne umweltmediale Einzelaspekte wer-
den im weiteren wasserrechtlichen
Verfahren geprüft und mit wasser-
rechtlichem Bescheid festgelegt bzw.
während der Bauausführung einer Lö-
sung zugeführt, z. B. die Gewährleis-
tung der Grundwasserableitung, eine
kontinuier l iche Überwachung der
Grundwasserstände, zur Analytik des
Grundwassers, zum Grundwasser-
schutz gegen schädliche Verunreini-
gungen, Festlegungen zu den Bedin-
gungen für die Einleitung des zu Tage
geförderten Grundwassers in die Elbe
sowie zum Gehölzschutz.
Daraus ergibt sich, dass für das Vor-
haben auf die Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
verzichtet werden kann.

Dresden, 9. Februar 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Beschlüsse
Wirtschaftsausschuss
Der Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung hat in seiner Sitzung am 5. Feb-
ruar 2004 folgende Zuschläge erteilt:
Lieferung von Einsatztechnik für denLieferung von Einsatztechnik für denLieferung von Einsatztechnik für denLieferung von Einsatztechnik für denLieferung von Einsatztechnik für den
Rettungsdienst der LandeshauptstadtRettungsdienst der LandeshauptstadtRettungsdienst der LandeshauptstadtRettungsdienst der LandeshauptstadtRettungsdienst der Landeshauptstadt
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V3789-WF60-04V3789-WF60-04V3789-WF60-04V3789-WF60-04V3789-WF60-04
Los 1: 5 Stück Rettungswagen an die Fir-
ma Fahrtec Systeme GmbH, Grenzkower
Straße 10, 17034 Neubrandenburg
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V3790-WF60-04V3790-WF60-04V3790-WF60-04V3790-WF60-04V3790-WF60-04
Los 2: 2  Stück Krankentransportwagen
an die Firma Ambulanz Mobile GmbH &
Co., Glinder Straße 1, 39218 Schönebeck
Sanierung Kindertagesstätte Spitz-Sanierung Kindertagesstätte Spitz-Sanierung Kindertagesstätte Spitz-Sanierung Kindertagesstätte Spitz-Sanierung Kindertagesstätte Spitz-
wegstraßewegstraßewegstraßewegstraßewegstraße
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V3812-WF60-04V3812-WF60-04V3812-WF60-04V3812-WF60-04V3812-WF60-04
Los: Heizungs- und Sanitärtechnik an
die Firma Altenberger HSB GmbH & Co.
KG, Hauptstraße 82, 01773 Altenberg
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V3813-WF60-04V3813-WF60-04V3813-WF60-04V3813-WF60-04V3813-WF60-04
Los: Wärmedämmverbundsystem an Fir-
ma Steffen Hübner, Elektro und Bau, Witti-
chenauer Straße 69, 02977 Hoyerswerda
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V3814-WF60-04V3814-WF60-04V3814-WF60-04V3814-WF60-04V3814-WF60-04
Los: Brandschutz/Trockenbau (BSI) an
die Firma IKS Baugesellschaft mbH, Sie-
mensstraße 3, 01257 Dresden

Anzeige
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Ausschreibung

Dresdner Ostermarkt 2004
Die Landeshauptstadt Dresden veran-
staltet vom 2. bis 4. April einen Oster-
markt als thematischen Spezialmarkt
gemäß der Jahr- und Spezialmarkt-
satzung der Landeshauptstadt Dresden
von 19. November 1993, zuletzt geän-
dert am 2. Juli 1998.

Standort:Standort:Standort:Standort:Standort:
Hauptstraße am Goldenen Reiter
Verkaufszeiten:
Freitag 14 bis 20 Uhr
Sonnabend 10 bis 20 Uhr
Sonntag 10 bis 18 Uhr

Verkaufsflächen werden für folgende
Anbietergruppen bereitgestellt:
1. Kunsthandwerkliche Holzerzeug-
nisse, die der erzgebirgischen Volks-
kunst zuzuordnen sind, keine weih-
nachtstypischen Artikel;
2. Töpfer-, Keramik-, Glas- und Porzel-
lanwaren, vorzugsweise aus heimischer
Region
3. Original sächsische Blaudruckerzeug-
nisse
4. Andere kunstgewerbliche Erzeug-
nisse, vorzugsweise mit österlichem
bzw. frühlingshaftem Bezug
5. Korb- und Korkwaren,,,,, Haushaltswa-
ren aus Holz

6. Blumen, Pflanzen und künstliche
Floristik
7. Spielwaren
8. Eier
9. Honig- und andere Naturprodukte
10. Süßwaren mit Herstellung vor Ort
11. Backwaren mit Kaffeeausschank
12. Käsespezialitäten
13. Wild, Geflügel, Kaninchen und
Lamm mit entsprechendem Imbissan-
gebot
14. Kinderfahrgeschäft (Durchmesser
max. 5 m, von allen Seiten einsehbar
und ebenerdig begehbar)
Zugelassen werden:
■ Gewerbetreibende, Händler und Her-
steller, deren Waren zu den ausge-
schriebenen Anbietergruppen gehören
■ offene, standfeste Verkaufseinrich-
tungen
■ Verkaufsmobile oder geschlossene
Verkaufsanhänger grundsätzlich nur
für die Anbietergruppe 13.
Die Verkaufseinrichtungen sollen die
Größe von 6 x 2,5 x 3 m (L x T x H) nicht
überschreiten.
Erwartet wird eine dem Titel des Mark-
tes entsprechende attraktive Gestaltung
der Verkaufseinrichtungen und ein
zum Charakter des Marktes passendes
Warensortiment.

Elektroenergie:
Die Händler melden ihren Elektroener-
giebedarf schriftlich an. Sie veranlas-
sen auf eigene Kosten einen fest instal-
lierten (bei Verkaufsmobilen und -an-
hängern) oder senkrecht befestigten
Messplatz (bei offenen Verkaufsstän-
den) mit Zähler und Fi-Schalter gemäß
VDE 0100 in der Verkaufseinrichtung.
Gebührenberechnung: pauschal 3,83
Euro/Tag zzg. Mehrwertsteuer vor Ort.
Ein Anspruch auf Vergabe besteht nicht.
Standgebühren:
Grundlage: Marktgebührensatzung
vom 15. Juni 2000 Punkt 2.1.1. Dresd-
ner Frühjahrsmarkt
■ Angebot von Erzeugnissen zum
Thema: 3,07 Euro/qm/Tag + MWSt.
■ Imbiss: 5,62 Euro/qm/Tag + MWSt.
■ Lebensmittel mit Standverzehr:
2,70 Euro/qm/Tag + MWSt.
■ Aktionen mit Verkauf: 1,76 Euro/
qm/Tag + MWSt.
Bewerbungen sind zu richten an:Bewerbungen sind zu richten an:Bewerbungen sind zu richten an:Bewerbungen sind zu richten an:Bewerbungen sind zu richten an:
Landeshauptstadt Dresden, Amt für
Wirtschaftsförderung, Abteilung Kom-
munale Märkte, Postfach 120020,
01001 Dresden. Die erforderlichen An-
träge sind erhältlich bei der Abteilung
Kommunale Märkte, Stadthaus, Thea-
terstraße 11–15 (3. Etage).

Satzung zur Änderung der Satzung der Landeshauptstadt Dresden über die
Erhebung von Gebühren für die Benutzung von Sportstätten und Bädern
(Sportstätten- und Bädergebührensatzung) vom 1. Juni 1995 in der Fassung
vom 7. November 2002
Vom 29. Januar 2004

Auf Grund der §§ 4 und 73 Abs. 2 Pkt. 1
der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 18. März
2003 (SächsGVBl. Seite 55), berichtigt
am 25. April 2003 (SächsGVBl. Seite
159), der §§ 1, 2 und 9 des Sächsi-
schen Kommunalabgabengesetzes
(SächsKAG) vom 16. Juni 1993 (Sächs-
GVBl. Seite 502) sowie der Satzung der
Landeshauptstadt Dresden für den
Eigenbetrieb „Sportstätten- und Bäder-
betrieb Dresden“ vom 18. Januar 2001
(DreABl. 4/2001) hat der Stadtrat der
Landeshauptstadt Dresden in seiner
Sitzung am 29. Januar 2004 folgende
Satzung beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Der § 7 Befreiung und Ermäßigung

wird durch folgenden Absatz ergänzt:
(4) In Freibädern und Schwimmhallen,
außer im Georg-Arnhold-Bad sowie für
außerschulischen Schwimmunterricht
und Kurse, sind Kinder bis zu einer
Körpergröße von einem Meter (1,00 m)
von der Zahlung der Eintrittsgebühr
befreit.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Diese Satzung zur Änderung der Sport-
stätten- und Bädergebührensatzung
tritt nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt in Kraft.

Dresden, 12. Februar 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO

Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten zu Stande gekommen sein, gilt sie
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zu Stande
gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-

chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Über eine Zuweisung der Bewerber
entscheidet die Landeshauptstadt Dres-
den durch schriftlichen Bescheid. Jede
Vereinbarung bezüglich Zulassung
und Platzzuweisung bedarf der Schrift-
form. Im übrigen gelten die Bestim-
mungen der Jahr- und Spezialmarkt-
satzung sowie der Gebührensatzung
für Märkte. Verwaltungsgebühren wer-
den auf der Grundlage der Kosten-
satzung vom 19. November 1998 in
Verbindung mit dem kommunalen
Kostenverzeichnis und dem Verwal-
tungskostengesetz für den Freistaat
Sachsen erhoben. Abschlägige Be-
scheide sind ebenfalls kostenpflichtig.
Zusätzliche Veranstaltungen:Zusätzliche Veranstaltungen:Zusätzliche Veranstaltungen:Zusätzliche Veranstaltungen:Zusätzliche Veranstaltungen:
Zur Bereicherung des Marktgesche-
hens können handwerkliche Vorfüh-
rungen und spezielle Veranstaltungen,
auch kultureller Art, durchgeführt wer-
den. Alle Bewerber sind aufgerufen,
sich daran entsprechend ihres Ange-
botes – oder auch durch Vorschläge -
aktiv zu beteiligen.

Bewerbungsschluss: 1. März 2004Bewerbungsschluss: 1. März 2004Bewerbungsschluss: 1. März 2004Bewerbungsschluss: 1. März 2004Bewerbungsschluss: 1. März 2004
Maßgebend für die Wahrung der Be-
werbungsfrist ist das Datum des Post-
einganges bei der Landeshauptstadt
Dresden.
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Satzung der Landeshauptstadt Dresden über die Erhebung von Gebühren
für die Kindertageseinrichtungen und die Betreuung in Tagespflege
(Gebührensatzung Kindertageseinrichtungen und Tagespflege)
Vom 29. Januar 2004
Auf Grund von § 4 Sächsische Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung vom 18.
März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber.
S. 159) i. V. m. § 9 des Sächsischen
Kommunalabgabengesetzes in der Fas-
sung vom 16. Januar 2003 i. V. m. § 15
des Sächsischen Gesetzes zur Förde-
rung von Kindern in Tageseinrich-
tungen (SächsKitaG) vom 27. Novem-
ber 2001 sowie des § 7 i. V. m. § 9 der
Satzung Kindertageseinrichtungen und
Tagespflege hat der Stadtrat der Lan-
deshauptstadt Dresden in seiner Sit-
zung am 29. Januar 2004 folgende Sat-
zung beschlossen:

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Gebührenerhebung
§ 3 Betreuungsgebühren
§ 4 Zusätzliche Betreuungsangebote
§ 5 Fälligkeit der Gebühren
§ 6 Gebührenübernahme bzw. Gebüh-
renermäßigung
§ 7 Verfahren bei Nichtzahlung der
Betreuungsgebühren
§ 8 In-Kraft-Treten

Anlage 1: Monatliche Gebühr für die
Betreuung in Kinderkrippen, Kindergär-
ten, Kindertagesstätten, Integrations-
einrichtungen
Anlage 2: Monatliche Gebühr für die
Betreuung von Hortkindern, Kindern
aus Vorschulklassen und Kindern, die
Integrationshorte und Einrichtungen der
Ganztagesbetreuung besuchen
Anlage 3: Monatliche Gebühr für die
Betreuung von Kindern in Tagespflege
Anlage 4: Gebühr für zusätzliche Ange-
bote

§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für Kinderkrippen,
Kindergärten, Kindertagesstätten und
hei lpädagogische Kindertagesein-
richtungen sowie Horte und Einrichtun-
gen der Ganztagesbetreuung, die in-
nerhalb des Bedarfsplanes der Landes-
hauptstadt Dresden von Trägern der
freien und öffentlichen Jugendhilfe be-
trieben werden. Diese Satzung gilt auch
für die Förderung von Kindern in Tages-
pflege.

§ 2 Gebührenerhebung§ 2 Gebührenerhebung§ 2 Gebührenerhebung§ 2 Gebührenerhebung§ 2 Gebührenerhebung
Die Gebührensatzung Kindertagesein-
richtungen und Tagespflege regelt in

Ergänzung der Satzung Kindertages-
einrichtungen und Tagespflege die von
den Eltern für die Betreuung eines Kin-
des zu entrichtenden Gebühren. Diese
werden von den Trägern der Kinder-
tageseinrichtungen erhoben. Steht die
Personensorge keinem Elternteil zu, so
tritt an die Stelle der Eltern der Perso-
nensorgeberechtigte oder der Erzie-
hungsberechtigte.

§ 3 Betreuungsgebühren§ 3 Betreuungsgebühren§ 3 Betreuungsgebühren§ 3 Betreuungsgebühren§ 3 Betreuungsgebühren
(1) Die Betreuungsgebühr entsteht mit
Aufnahme eines Kindes in eine Kinder-
tageseinrichtung oder in Tagespflege
zu Beginn des Monats, in dem das Kind
die Einrichtung erstmals besucht und
endet mit seiner Abmeldung oder sei-
nem Ausschluss.
(2) Besuchen gleichzeitig mehrere Kin-
der einer Familie eine Kindertagesein-
richtung, welche im Bedarfsplan eines
Trägers der öffentlichen Jugendhilfe
aufgenommen ist, oder werden diese
in Tagespflege betreut, erfolgt eine Staf-
felung der Gebühren. Die Kinder sind
in ihrer Altersreihenfolge zu zählen.
Kinder mit ausschließlicher Frühhort-
betreuung, Pflegekinder und von der
Gebührenpflicht nach Abs. 4 ausge-
schlossene Kinder sind keine Zählkinder
im Sinne dieser Regelung.
(3) Für allein Erziehende ermäßigen
sich die Betreuungsgebühren um
jeweils 10 v. H. Alleinerziehung liegt
nicht vor, wenn beide Elternteile in ehe-
ähnlicher Gemeinschaft zusammenle-
ben und das Kind in ihrem Haushalt
lebt.
(4) Wird dem Kind Eingliederungshilfe
gemäß §§ 39 und 40 des Bundes-
sozialhilfegesetzes (BSHG) gewährt,
entfällt die Gebührenpflicht nach dem
Sächsischen Gesetz zur Förderung von
Kindern in Tageseinrichtungen (Sächs-
KitaG), wenn das Kind eine heilpä-
dagogische Kindertageseinrichtung
bzw. eine Einrichtung der Ganztages-
betreuung besucht und diese durch
den Landeswohlfahrtsverband finan-
ziert wird.
(5) Die monatlichen Gebühren für die
Betreuung in Kinderkrippen, Kinder-
gärten, Kindertagesstätten, Integra-
tionseinrichtungen und Einrichtungen
für lernbehinderte Kinder sowie Tages-
pflege sind den Anlagen 1 bis 4 dieser
Satzung zu entnehmen. Für Kinder in
Kinderkrippen ist die Krippengebühr bis

zum vollendeten 3. Lebensjahr zu ent-
richten. Für Kinder in Kindergärten und
Kindertagesstätten wird ab Vollendung
des Alters von 2 Jahren und 9 Mona-
ten die Kindergartengebühr erhoben.
Dabei ist jeweils das Alter zu Beginn
des Monats ausschlaggebend.
(6) Die Betreuungsgebühr ist jeweils in
voller Höhe für jeden Monat der gesam-
ten Vertragslaufzeit zu entrichten. Wird
ein Betreuungsvertrag zum 15. des Mo-
nats beendet oder begonnen, so kann
in begründeten Ausnahmefällen die hälf-
tige Betreuungsgebühr erhoben werden.
(7) Mehrere Gebührenpflichtige haften
als Gesamtschuldner.

§ 4 Zusätzliche Betreuungsangebote§ 4 Zusätzliche Betreuungsangebote§ 4 Zusätzliche Betreuungsangebote§ 4 Zusätzliche Betreuungsangebote§ 4 Zusätzliche Betreuungsangebote
(1) Eltern haben die Möglichkeit, in Aus-
nahmefällen Mehrbetreuung über die
im Betreuungsvertrag festgelegte
Betreuungsdauer in Anspruch zu neh-
men. Für jede weitere Betreuungszeit-
stufe gemäß Anlagen 1 bis 3 sowie die
erste Stunde nach der Öffnungszeit der
Einrichtung ist eine zusätzliche Gebühr
von 5 EUR zu entrichten.
(2) Für Kinder, die 1 Stunde nach der
festgelegten Öffnungszeit der Einrich-
tung noch nicht abgeholt worden sind,
wird ein Betrag von 25 EUR erhoben.
(3) Wird für Hortkinder in den Ferien
oder an schulfreien Tagen eine Mehr-
betreuung in Anspruch genommen, so
wird pro Tag eine zusätzliche Gebühr
von 5 EUR erhoben. Diese Gebühr ent-
fällt, wenn im Betreuungsvertrag eine
Mehrbetreuung vereinbart wurde.
(4) In den Kindertageseinrichtungen
können Gastkinder auch regelmäßig für
alle Betreuungsangebote aufgenommen
werden. Dafür wird eine Betreuungs-
gebühr gemäß Anlage 4 erhoben. Auf
die Betreuung als Gastkind besteht kein
Rechtsanspruch.

§ 5 Fälligkeit der Gebühren§ 5 Fälligkeit der Gebühren§ 5 Fälligkeit der Gebühren§ 5 Fälligkeit der Gebühren§ 5 Fälligkeit der Gebühren
(1) Die Betreuungsgebühr wird auf der
Grundlage des Gebührenbescheides
bzw. beim freien Träger auf der Grund-
lage der Betreuungsverträge erhoben.
Die Betreuungsgebühr ist  jewei ls
spätestens zum 15. eines jeden Mo-
nats fällig.
(2) Die Betreuungsgebühr ist auch zu
entrichten, wenn das Kind die Kinder-
tageseinrichtung vorübergehend nicht
besucht und der Betreuungsplatz frei
gehalten wird.

(3) Die Schließzeit der Kindertagesein-
richtung entbindet die Eltern nicht von
der Zahlung der Betreuungsgebühren.
Schließt die Kindertageseinrichtung
(Baumaßnahmen, Katastrophenfälle)
und wird den Eltern die Betreuung in
einer anderen Einrichtung angeboten,
ist die Betreuungsgebühr ungekürzt zu
bezahlen.
(4) Die Betreuungsgebühr für Gastkin-
der ist vor der Aufnahme der Betreu-
ung bei der Leiterin der Kindertages-
einrichtung zu entrichten (Barzahlung).
(5) Bei Inanspruchnahme von Mehr-
betreuungszeiten innerhalb eines Be-
treuungsverhältnisses sind die Gebüh-
ren innerhalb von 3 Tagen bar an die
Leiterin der Kindertageseinrichtung zu
zahlen.

§ 6 Gebührenübernahme bzw.§ 6 Gebührenübernahme bzw.§ 6 Gebührenübernahme bzw.§ 6 Gebührenübernahme bzw.§ 6 Gebührenübernahme bzw.
GebührenermäßigungGebührenermäßigungGebührenermäßigungGebührenermäßigungGebührenermäßigung
(1) Auf Antrag kann die Betreuungs-
gebühr teilweise oder ganz erlassen
werden, wenn den Eltern die Belastung
nach § 90 Abs. 3 und 4 KJHG nicht
zugemutet werden kann. Für die Fest-
stellung der zumutbaren Belastung
gelten die §§ 76 bis 79, 84 und 85 des
Bundessozialhilfegesetzes (BSHG). Er-
folgt keine neue Antragstellung, wird
die ungekürzte Betreuungsgebühr ab
dem 1. des Monats erhoben, welcher
der Gewährungsfrist folgt. Die Eltern
sind verpflichtet, schriftlich Verände-
rungen in den persönlichen und wirt-
schaftlichen Verhältnissen unverzüg-
lich mitzuteilen. Die Gewährung eines
Erlasses/einer Ermäßigung der Betreu-
ungsgebühr nach § 90 Abs. 3 und 4
KJHG erfolgt für den Krippen-, Tages-
pflege- und Kindergartenbereich grund-
sätzlich bis zu einer 9-stündigen Be-
treuungszeit ,  für den Hortbereich
grundsätzlich bis zu einer Betreuungs-
zeit von 5 Stunden am Nachmittag.
(2) Für Kinder, die bei Pflegeeltern be-
treut werden, wird die Betreuungs-
gebühr von der Landeshauptstadt Dres-
den übernommen.

§ 7 Verfahren bei Nichtzahlung der§ 7 Verfahren bei Nichtzahlung der§ 7 Verfahren bei Nichtzahlung der§ 7 Verfahren bei Nichtzahlung der§ 7 Verfahren bei Nichtzahlung der
BetreuungsgebührenBetreuungsgebührenBetreuungsgebührenBetreuungsgebührenBetreuungsgebühren
(1) Dem Träger steht ein außerordent-
liches Kündigungsrecht zu, wenn sich
die Eltern verschuldet mit der Zahlung
von zwei Betreuungsgebühren im Rück-
stand befinden und/oder gegen die
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Anlage 1Anlage 1Anlage 1Anlage 1Anlage 1
Monatliche Gebühr für die Betreuung in Kinderkrippen, Kindergärten, Kindertagesstätten, IntegrationseinrichtungenMonatliche Gebühr für die Betreuung in Kinderkrippen, Kindergärten, Kindertagesstätten, IntegrationseinrichtungenMonatliche Gebühr für die Betreuung in Kinderkrippen, Kindergärten, Kindertagesstätten, IntegrationseinrichtungenMonatliche Gebühr für die Betreuung in Kinderkrippen, Kindergärten, Kindertagesstätten, IntegrationseinrichtungenMonatliche Gebühr für die Betreuung in Kinderkrippen, Kindergärten, Kindertagesstätten, Integrationseinrichtungen

Bestimmungen des Vertrages oder der
Hausordnung der jewei l igen Kin-
dertageseinrichtung verstoßen ha-
ben.
(2) Die Wiederaufnahme des Kindes ist
grundsätzlich nur nach vollständiger
Begleichung der rückständigen Zah-
lung möglich.

§ 8 In-Kraft-T§ 8 In-Kraft-T§ 8 In-Kraft-T§ 8 In-Kraft-T§ 8 In-Kraft-Tretenretenretenretenreten
Diese Satzung tritt am 1. März 2004 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Beitrags-
satzung Kindertageseinrichtungen
vom 5. Dezember 1996, zuletzt ge-

ändert am 7. Dezember  2001 außer
Kraft.

Dresden, 9. Februar 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

Hinweis  gem. § 4 Abs.  4  Satz  4Hinweis  gem. § 4 Abs.  4  Satz  4Hinweis  gem. § 4 Abs.  4  Satz  4Hinweis  gem. § 4 Abs.  4  Satz  4Hinweis  gem. § 4 Abs.  4  Satz  4
SächsGemO:SächsGemO:SächsGemO:SächsGemO:SächsGemO:
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zu Stande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande gekom-

men. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder

Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.
Ist eine Verletzung nach Nr. 3 oder 4
geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Jahresfrist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Dresden, 9. Februar 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

TTTTTeil 1 Betreuungsgebühr nach § 6 eil 1 Betreuungsgebühr nach § 6 eil 1 Betreuungsgebühr nach § 6 eil 1 Betreuungsgebühr nach § 6 eil 1 Betreuungsgebühr nach § 6 Abs.Abs.Abs.Abs.Abs. 3 3 3 3 3

Gebühr für 1. Zählkind 2. Zählkind 3. Zählkind
Betreuungsformen (100 v. H.) (60 v. H.) (20 v. H.)

10 bis 11 Stunden
Kinderkrippenalter 263,21 EUR 157,93 EUR 52,64 EUR
Kindergartenalter 156,66 EUR 94,00 EUR 31,33 EUR

9 bis 10 Stunden
Kinderkrippenalter 220,34 EUR 132,20 EUR 44,07 EUR
Kindergartenalter 135,49 EUR   81,29 EUR 27,10 EUR

7,5 bis 9 Stunden
Kinderkrippenalter 177,47 EUR 106,48 EUR 35,49 EUR
Kindergartenalter 114,32 EUR   68,59 EUR 22,86 EUR

6 bis 7,5 Stunden
Kinderkrippenalter 147,89 EUR 88,73 EUR 29,58 EUR
Kindergartenalter 95,27 EUR 57,16 EUR 19,05 EUR

4,5 bis 6 Stunden
Kinderkrippenalter 118,31 EUR 70,99 EUR 23,66 EUR
Kindergartenalter   76,21 EUR 45,73 EUR 15,24 EUR

bis 4,5 Stunden
Kinderkrippenalter 88,74 EUR 53,24 EUR 17,75 EUR
Kindergartenalter 57,16 EUR 34,30 EUR 11,43 EUR

weitere Kinder gebührenfrei

TTTTTeil 2 Gebühr allein Erziehender nach § 6 eil 2 Gebühr allein Erziehender nach § 6 eil 2 Gebühr allein Erziehender nach § 6 eil 2 Gebühr allein Erziehender nach § 6 eil 2 Gebühr allein Erziehender nach § 6 Abs.Abs.Abs.Abs.Abs. 3 3 3 3 3

Gebühr für 1. Zählkind 2. Zählkind 3. Zählkind
Betreuungsformen (90 v. H.) (50 v. H.) (10 v. H.)

10 bis 11 Stunden
Kinderkrippenalter 236,89 EUR 131,61 EUR 26,32 EUR
Kindergartenalter 140,99 EUR 78,33 EUR 15,67 EUR

9 bis 10 Stunden
Kinderkrippenalter 198,31 EUR 110,17 EUR 22,03 EUR
Kindergartenalter 121,94 EUR 67,75 EUR 13,55 EUR

7,5 bis 9 Stunden
Kinderkrippenalter 159,72 EUR 88,74 EUR 17,75 EUR
Kindergartenalter 102,89 EUR 57,16 EUR 11,43 EUR

6 bis 7,5 Stunden
Kinderkrippenalter 133,10 EUR 73,95 EUR 14,79 EUR
Kindergartenalter   85,74 EUR 47,64 EUR   9,53 EUR

4,5 bis 6 Stunden
Kinderkrippenalter 106,48 EUR 59,16 EUR 11,83 EUR
Kindergartenalter   68,59 EUR 38,11 EUR   7,62 EUR

bis 4,5 Stunden
Kinderkrippenalter 79,87 EUR 44,37 EUR 8,87 EUR
Kindergartenalter 51,44 EUR 28,58 EUR 5,72 EUR

weitere Kinder gebührenfrei

Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2
Monat l iche Gebühr für  d ie Betreuung von Hortk indern,  Kindern aus Vorschulk lassen und Kindern,  d ie Integrat ionshorte und Einr ichtungenMonat l iche Gebühr für  d ie Betreuung von Hortk indern,  Kindern aus Vorschulk lassen und Kindern,  d ie Integrat ionshorte und Einr ichtungenMonat l iche Gebühr für  d ie Betreuung von Hortk indern,  Kindern aus Vorschulk lassen und Kindern,  d ie Integrat ionshorte und Einr ichtungenMonat l iche Gebühr für  d ie Betreuung von Hortk indern,  Kindern aus Vorschulk lassen und Kindern,  d ie Integrat ionshorte und Einr ichtungenMonat l iche Gebühr für  d ie Betreuung von Hortk indern,  Kindern aus Vorschulk lassen und Kindern,  d ie Integrat ionshorte und Einr ichtungen
der Ganztagesbetreuung besuchender Ganztagesbetreuung besuchender Ganztagesbetreuung besuchender Ganztagesbetreuung besuchender Ganztagesbetreuung besuchen

TTTTTeil 1 Betreuungsgebühreil 1 Betreuungsgebühreil 1 Betreuungsgebühreil 1 Betreuungsgebühreil 1 Betreuungsgebühr

Gebühr für Betreuungsformen 1. Zählkind 2. Zählkind 3. Zählkind weitere Kinder

(100 v. H.) (60 v. H.) (20 v. H.)

Nachmittagshort (bis zu 5 Stunden) 60,39 EUR 36,23 EUR 12,08 EUR gebührenfrei

Früh- und Nachmittagshort (1 Stunde + 5 Stunden) 72,47 EUR 43,48 EUR 14,49 EUR gebührenfrei

Nachmittagshort sowie Mehrbetreuungszeit 90,59 EUR 54,35 EUR 18,12 EUR gebührenfrei

Früh- und Nachmittagshort sowie Mehrbetreuungszeit 102,67 EUR 61,60 EUR 20,53 EUR gebührenfrei

im Frühhort (1 Stunde + 15 min.) 12,08 EUR 12,08 EUR 12,08 EUR 12,08 EUR
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TTTTTeil 2 Gebühr allein Erziehendereil 2 Gebühr allein Erziehendereil 2 Gebühr allein Erziehendereil 2 Gebühr allein Erziehendereil 2 Gebühr allein Erziehender

Gebühr für Betreuungsformen 1. Zählkind 2. Zählkind 3. Zählkind weitere Kinder

(90 v. H.) (50 v. H.) (10 v. H.)

Nachmittagshort (bis zu 5 Stunden) 54,35 EUR 30,20 EUR 6,04 EUR gebührenfrei

Früh- und Nachmittagshort (1 Stunde + 5 Stunden) 65,22 EUR 36,24 EUR 7,25 EUR gebührenfrei

Nachmittagshort sowie Mehrbetreuungszeit 81,53 EUR 45,30 EUR 9,06 EUR gebührenfrei

Früh- und Nachmittagshort sowie Mehrbetreuungszeit 92,40 EUR 51,34 EUR 10,27 EUR gebührenfrei

Frühhort (1 Stunde + 15 min.) 10,87 EUR 10,87 EUR 10,87 EUR 10,87 EUR

Anlage 3Anlage 3Anlage 3Anlage 3Anlage 3
MonaMonaMonaMonaMonatliche Gebühr für die Betreuung von Kindern in tliche Gebühr für die Betreuung von Kindern in tliche Gebühr für die Betreuung von Kindern in tliche Gebühr für die Betreuung von Kindern in tliche Gebühr für die Betreuung von Kindern in TTTTTaaaaagespflegegespflegegespflegegespflegegespflege

TTTTTeil 1 Betreuungsgebühreil 1 Betreuungsgebühreil 1 Betreuungsgebühreil 1 Betreuungsgebühreil 1 Betreuungsgebühr

Gebühr für 1. Zählkind 2. Zählkind 3. Zählkind

Betreuungsformen (100 v. H.) (60 v. H.) (20 v. H.)

10 bis 11 Stunden 263,21 EUR 157,93 EUR 52,64 EUR

9 bis 10 Stunden 220,34 EUR 132,20 EUR 44,07 EUR

7,5 bis 9 Stunden 177,47 EUR 106,48 EUR 35,49 EUR

6 bis 7,5 Stunden 147,89 EUR   88,73 EUR 29,58 EUR

4,5 bis 6 Stunden 118,31 EUR   70,99 EUR 23,66 EUR

bis 4,5 Stunden   88,74 EUR   53,24 EUR 17,75 EUR

TTTTTeil 2 Gebühr allein Erziehendereil 2 Gebühr allein Erziehendereil 2 Gebühr allein Erziehendereil 2 Gebühr allein Erziehendereil 2 Gebühr allein Erziehender

Gebühr für 1. Zählkind 2. Zählkind 3. Zählkind

Betreuungsformen (90 v. H.) (50 v. H.) (10 v. H.)

10 bis 11 Stunden 236,89 EUR 131,61 EUR 26,32 EUR

9 bis 10 Stunden 198,31 EUR 110,17 EUR 22,03 EUR

7,5 bis 9 Stunden 159,72 EUR   88,74 EUR 17,75 EUR

6 bis 7,5 Stunden 133,10 EUR   73,95 EUR 14,79 EUR

4,5 bis 6 Stunden 106,48 EUR   59,16 EUR 11,83 EUR

bis 4,5 Stunden 79,87 EUR   44,37 EUR 8,87 EUR

Anlage 4Anlage 4Anlage 4Anlage 4Anlage 4
Gebühr für zusätzliche AngeboteGebühr für zusätzliche AngeboteGebühr für zusätzliche AngeboteGebühr für zusätzliche AngeboteGebühr für zusätzliche Angebote

Gastkinder in Krippe/KindergartenGastkinder in Krippe/KindergartenGastkinder in Krippe/KindergartenGastkinder in Krippe/KindergartenGastkinder in Krippe/Kindergarten

Betreuungsformen bis 4,5 Std. 4,5–6 Std. 6–7,5 Std. 7,5–9 Std. 9–10 Std. 10–11 Std.

Tagessatz für Gastkinder

im Krippenalter 18,00 EUR 25,00 EUR 31,00 EUR 37,00 EUR 41,00 EUR 45,00 EUR

Tagessatz für Gastkinder

im Kindergartenalter   9,00 EUR 12,00 EUR 15,00 EUR 18,00 EUR 20,00 EUR 22,00 EUR

Gastkinder im HortGastkinder im HortGastkinder im HortGastkinder im HortGastkinder im Hort

Betreuungsformen  Tagessatz

Betreuung
im Nachmittagshort 10,00 EUR

Betreuung im Früh- und
Nachmittagshort 12,00 EUR

Betreuung im Früh- und
Nachmittagshort sowie
Mehrbetreuungszeit 14,00 EUR

weitere Kinder gebührenfrei weitere Kinder gebührenfrei

Satzung der Landeshauptstadt Dresden zur Förderung von Kindern
in Kindertageseinrichtungen und in Tagespflege
(Satzung Kindertageseinrichtungen und Tagespflege)
Vom 29. Januar 2004

Auf Grund von § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der Fassung  vom 18. März
2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159)
i. V. m. dem Sächsischen Gesetz zur
Förderung von Kindern in Kindertages-
einrichtungen (SächsKitaG) vom 27. No-
vember 2001 hat der Stadtrat der Lan-
deshauptstadt Dresden in seiner Sit-
zung am 29. Januar 2004 folgende
Satzung beschlossen:

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Aufnahmebedingungen/Leistun-
gen

§ 3 Öffnungszeiten
§ 4 Betreuungszeiten
§ 5 Anmeldung/Abmeldung/Verän-
derungen
§  6 Betreuung außerhalb der Heimat-
gemeinde
§  7 Betreuungsgebühren/Gebühren-
übernahme bzw. Gebührenermäßi-
gung
§  8 Elternmitwirkung
§  9 Datenerhebung
§ 10 Versicherungsschutz
§ 11 In-Kraft-Treten

§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich
(1) (1) (1) (1) (1) Diese Satzung gilt für Kinderkrip-

pen, Kindergärten, Kindertagesstätten
und heilpädagogische Kindertagesein-
richtungen sowie Horte und Einrichtun-
gen der Ganztagesbetreuung, die  in-
nerhalb des Bedarfsplanes der Landes-
hauptstadt Dresden von Trägern der
freien und öffentlichen Jugendhilfe be-
trieben werden. Diese Satzung gilt
auch für die Förderung von Kindern in
Tagespflege.
(2)(2)(2)(2)(2) Die Aufgaben der Betriebsführung
in den Kindertageseinrichtungen neh-
men die jeweiligen Träger eigenstän-
dig wahr.
(3)  (3 )  (3 )  (3 )  (3 )  Zur Erfüllung der Aufgaben des
Sächsischen Gesetzes zur Förderung

von Kindern in Kindertageseinrichtun-
gen (SächsKitaG) werden in der Lan-
deshauptstadt Dresden im Folgenden
die Grundsätze der Kinderbetreuung
festgelegt.

§ 2 Aufnahmebedingungen/§ 2 Aufnahmebedingungen/§ 2 Aufnahmebedingungen/§ 2 Aufnahmebedingungen/§ 2 Aufnahmebedingungen/
LeistungenLeistungenLeistungenLeistungenLeistungen
(1)(1)(1)(1)(1) Voraussetzung für die Betreuung
in einer Kindertageseinrichtung ist ein
wirksamer Betreuungsvertrag zwi-
schen dem Träger der Kindertagesein-
richtung  und den Eltern. Steht die
Personensorge keinem Elternteil zu, so
tritt an die Stelle der Eltern der Per-
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sonensorgeberechtigte oder der Erzie-
hungsberechtigte. Die Betreuung ist
kostenpflichtig und in der Gebühren-
satzung Kindertageseinrichtungen und
Tagespflege geregelt.
(2) (2) (2) (2) (2) Alle Kinder haben ab Vollendung des
dritten Lebensjahres bis zum Schul-
eintritt Anspruch auf den Besuch eines
Kindergartens. Darüber hinaus stellt
die Landeshauptstadt Dresden für Kin-
der unter 2 Jahren im Rahmen ihrer
objektiv rechtlichen Verpflichtungen
gemäß § 3 Abs. 2 und 3 des SächsKita-
G erforderliche und geeignete Plätze in
Kindertageseinr ichtungen bzw. in
Tagespflegestellen bis zum vollendeten
dritten Lebensjahr nach folgenden Pri-
oritäten bereit:
■ Kinder, deren Eltern berufstätig sind
und/oder
■ sich in Aus- und Weiterbildung be-
finden und/oder
■ Familien mit besonderem Hilfe-
bedarf.
Für Kinder ab vollendetem 2. Lebens-
jahr und schulpflichtige Kinder bis zur
Vollendung der 4. Klasse werden be-
darfsgerecht entsprechend der Nach-
frage Plätze in Kindertagesstätten bzw.
Horteinrichtungen zur Verfügung ge-
stellt.
(3)(3)(3)(3)(3) Für die Betreuung von Kindern in
Tagespflege sind zwischen der Tages-
pflegeperson, den Eltern und dem ört-
lichen Träger der öffentlichen Jugend-
hilfe die Rechte und Pflichten, die sich
aus der Tagespflege ergeben, vertrag-
lich zu regeln, insbesondere
1. die Erstattung der Aufwendungen
für Tagespflegepersonen
2. die Vergütung der Erziehungs-
leistungen
3. der Abschluss einer Unfall- und Haft-
pflichtversicherung für Schäden, die
im Zusammenhang mit der Tagespflege
eintreten können.
(4)(4)(4)(4)(4) Mit Beendung der Krippenbetreu-
ung, der Betreuung in der Tagespfle-
gestelle und mit Beendung der Kinder-
gartenbetreuung besteht kein An-
spruch auf Weiterführung der Betreu-
ung in dieser Einrichtung. Zur Fort-
führung einer Betreuung wird beim
öffentlichen Träger ein neuer Betreu-
ungsvertrag abgeschlossen.
(5) (5) (5) (5) (5) Die Tagespflegeplätze werden in
den Bedarfsplan Kindertageseinrich-
tungen aufgenommen. Bei Kindern ab
Vollendung des dritten Lebensjahres bis
zum Schuleintritt kann die Betreuung,
Bildung und Erziehung auch in Tages-
pflege erfolgen, wenn die Eltern dies
ausdrücklich wünschen.
(6)(6)(6)(6)(6) Vor Aufnahme des Kindes ist eine
ärztliche Untersuchung erforderlich.

Mit einer Bescheinigung muss bestä-
tigt werden, dass für den Besuch einer
Kindertageseinrichtung bzw. einer
Tagespflegestelle ärztlicherseits keine
Bedenken bestehen. Die Bescheinigung
sollte nicht älter als zwei Wochen sein.
(7)(7)(7)(7)(7) Die Aufnahme von Kindern in Kin-
derkrippen, Kindergärten, Kindertages-
stätten, heilpädagogischen Kinder-
tageseinrichtungen und in Tagespfle-
gestellen bedarf zum Wohle der Kinder
einer sorgfältigen Vorbereitung und
Durchführung. Eine spezielle Einge-
wöhnungsphase ist besonders bei
Kleinkindern von großer Bedeutung.
Die behutsame Gestaltung ist erforder-
lich, um dem Kind mit elterlicher Hilfe
den Aufbau einer Bindungsbeziehung
zur Betreuungsperson zu ermöglichen.
Die Gestaltung und die Dauer der Ein-
gewöhnungsphase ist von den indivi-
duellen Bedingungen des Kindes und
seinem Alter abhängig und wird zwi-
schen den Eltern und den pädagogi-
schen Fachkräften abgestimmt und
vertraglich vereinbart. Sie beträgt ma-
ximal 4 Wochen und sollte in der Regel
eine tägliche Betreuungszeit von 4,5 h
nicht überschreiten.
Die entsprechende Betreuungsgebühr
ist von den Eltern an den Träger der
Kindertageseinrichtung zu entrichten.
(8) (8) (8) (8) (8) Für Kinder der Ganztagesbetreuung
für Erziehungshilfe und lernbehinder-
te Kinder sind in der Ferienzeit/Schließ-
zeit die Kosten für den Fahrdienst von
den Eltern zu tragen.

§ 3 Öffnungszeiten§ 3 Öffnungszeiten§ 3 Öffnungszeiten§ 3 Öffnungszeiten§ 3 Öffnungszeiten
(1) (1) (1) (1) (1) Die Kindertageseinrichtungen öff-
nen von Montag bis Freitag. Der Träger
der Einrichtung kann in Abstimmung
mit dem Elternbeirat in der Zeit von
6.00 bis 18.00 Uhr individuelle Öff-
nungszeiten festlegen. Horte an Grund-
schulen sind bis maximal 17.00 Uhr
geöffnet.
(2) (2) (2) (2) (2) Bedarfsgerecht werden verlängerte
Öffnungszeiten vorgehalten. Diese be-
dürfen der Zustimmung des örtlichen
Trägers und der Genehmigung des
Landesjugendamtes. Im Aufnahme-
gespräch sind mit der Leiterin/dem
Leiter der Einrichtung bzw. der Tages-
pflegeperson dem jeweiligen Bedarf
entsprechende Betreuungszeiten abzu-
sprechen. Die Aufsichtspflicht des Per-
sonals bzw. der Tagespflegeperson
beginnt mit der Übernahme der Kinder
im Gebäude der Einrichtung und endet
mit der Übernahme der Kinder durch
die Eltern oder abholberechtigte Per-
sonen beim Verlassen des Gebäudes.
Zum Abholen der Kinder berechtigte
Personen sind der Leiterin/dem Leiter
bzw. der Tagespflegeperson  durch die

Eltern beim Aufnahmegespräch oder
zu einem späteren Zeitpunkt schrift-
lich zu benennen. Diese müssen sich
auf Anfragen ausweisen können. Bei
Nichtabholung von Kindern in Einrich-
tungen der freien Jugendhilfe erfolgt
nach Ende der Öffnungszeit der An-
trag des Trägers auf kurzfr ist ige
Inobhutnahme durch das örtliche Ju-
gendamt. Die daraus entstehenden
Kosten gehen zu Lasten der Eltern.
(3) (3) (3) (3) (3) Bei Nichtabholung werden die Kin-
der ab 19.00 Uhr aus den Einrichtun-
gen in Begleitung der Erzieherin in den
Kinder- und Jugendnotdienst, Rudolf-
Bergander-Ring 43, gebracht. Die zu-
ständige Erzieherin hat im Eingangs-
bereich der Kindertageseinrichtung
eine Nachricht zu hinterlassen, wo sich
das Kind befindet und wie die entspre-
chende Einrichtung telefonisch erreicht
werden kann.
Die     tatsächlich entstandenen     Kosten
sind von den Eltern zu tragen. Aus-
nahmen hierfür regelt der Eigenbetrieb
Kindertageseinrichtungen.
(4) (4) (4) (4) (4) Kindertageseinrichtungen können
u. a. infolge eingetretener Katastrophen
oder auf Grund von Anforderungen des
Gesundheitsamtes  vorübergehend,
teilweise oder ganz geschlossen wer-
den. Schadenersatzforderungen sind
hier ausgeschlossen.

§ 4 Betreuungszeiten§ 4 Betreuungszeiten§ 4 Betreuungszeiten§ 4 Betreuungszeiten§ 4 Betreuungszeiten
(1)(1)(1)(1)(1) In Kinderkrippen, Kindergärten und
heilpädagogischen Kindertagesein-
richtungen bietet die Landeshauptstadt
Dresden innerhalb der Öffnungszeiten
Betreuungszeiten von bis zu vierein-
halb, bis zu sechs, bis zu siebenein-
halb, bis zu neun, bis zu zehn und bis
zu elf Stunden täglich an. Ausnahmen
hiervon können zwischen dem öffentli-
chen und freien Träger vereinbart wer-
den, wenn die Umsetzung der Ein-
richtungskonzeption bzw. die Finanzie-
rung der Einrichtung gefährdet ist und
die Eltern im Vorfeld dieser Entschei-
dung betei l igt  werden. In Tages-
pflegestellen vereinbart die Tages-
pflegeperson mit den Eltern die Betreu-
ungszeiten.  Grundsätzlich werden
innerhalb der in § 3 Abs. 1 definierten
Öffnungszeiten in der Regel Betreu-
ungszeiten von viereinhalb, sechs,
siebeneinhalb und neun Stunden täg-
lich angeboten. In Einzelfällen werden
auch bis zu zehn und bis zu elf Stun-
den täglich angeboten.
(2)(2)(2)(2)(2) Für Hortkinder und Kinder der Ein-
richtungen der Ganztagesbetreuung
bietet die Landeshauptstadt Dresden
folgende Betreuungsmodelle an:
a) Frühhortbetreuung, Betreuungs-
dauer: eine Stunde und 15 min. oder

b) Betreuung im Nachmittagshort,
Betreuungsdauer fünf Stunden oder
c) Betreuung im Früh- und Nach-
mittagshort: als Kombination aus a) und
b).
Nach Ablauf der Betreuungszeit im
Nachmittagshort wird in der Regel eine
kostenpflichtige Mehrbetreuung bis
17.00 Uhr angeboten. Die Landes-
hauptstadt Dresden gewährleistet ei-
nen nahtlosen Übergang zwischen re-
gulärem Unterrichtsende und Hort-
betreuung. Während der Schulferien
werden die Betreuungszeiten für den
Früh- und Nachmittagshort unmittel-
bar zusammengelegt; darüber hinaus-
gehender Mehrbedarf wird im Rahmen
einer kostenpflichtigen Mehrbetreuung
bis 17.00 Uhr angeboten. Die Rege-
lungen des § 8 Abs. 3 über mögliche
Schließzeiten bleiben hiervon unbe-
rührt.

§ 5 Anmeldung/Abmeldung/Verän-§ 5 Anmeldung/Abmeldung/Verän-§ 5 Anmeldung/Abmeldung/Verän-§ 5 Anmeldung/Abmeldung/Verän-§ 5 Anmeldung/Abmeldung/Verän-
derungenderungenderungenderungenderungen
(1) (1) (1) (1) (1) Die Anmeldung des Bedarfes für
einen Krippen- und Kindergartenplatz
bzw. des Wechsels der Einrichtung
erfolgt für die Betreuung in Einrichtun-
gen der öffentlichen Jugendhilfe in der
zentralen Vermittlungsstelle. Für die
Betreuung von Kindern in Tagespflege
wird der Antrag im Fachbereich Tages-
pflege des Eigenbetriebes Kindertages-
einrichtungen gestellt. Für Hortkinder
und lernbehinderte Kinder erfolgt die
Anmeldung bei der zuständigen Ein-
richtungsleiterin. Voraussetzung für
die Aufnahme eines Integrationskindes
ist der Bewilligungsbescheid. In wel-
cher Kindertageseinrichtung die Be-
treuung erfolgt, entscheidet der Trä-
ger im Einvernehmen mit den Eltern.
(2 )  (2 )  (2 )  (2 )  (2 )  Den Vertragsparteien steht ein
Kündigungsrecht mit einer Frist von
einem Monat zum Ende des darauffol-
genden Monats zu. Die Kündigung ist
jeweils bis zum 1. des Monats, in dem
das Kind die Kindertageseinrichtung
letztmalig besucht, gegenüber der Lei-
terin/dem Leiter der Kindertagesein-
richtung schriftlich zu erklären. Dem
Träger  steht ein außerordentliches
Kündigungsrecht zu, wenn sich die
Eltern verschuldet mit der Zahlung von
zwei Betreuungsgebühren im Rück-
stand befinden und/oder gegen die
Bestimmungen des Vertrages oder der
Hausordnung der Kindertagesein-
richtung verstoßen haben.
 (3 ) (3 ) (3 ) (3 ) (3 ) Anträge zur Aufnahme in eine
Kindertageseinrichtung von Trägern
der freien Jugendhilfe sind bei den Trä-
gern zu stellen.
(4)(4)(4)(4)(4) Über die Aufnahme entscheiden die
Träger eigenverantwortlich, jedoch un-

 Seite 11



13

19. Februar 2004/Nr. 8Dresdner Amtsblatt

ter Wahrnehmung ihrer Verpflichtung,
entsprechend der zur Verfügung ste-
henden Plätze Kinder nach dieser Sat-
zung im Rahmen des Leistungsan-
gebotes der Landeshauptstadt Dresden
zu betreuen.
(5)(5)(5)(5)(5) Mit Abschluss des Betreuungsver-
trages bestätigen Eltern die Kenntnis-
nahme und Anerkennung dieser Sat-
zung sowie der Gebührensatzung Kin-
dertageseinrichtungen und Tages-
pflege in der jeweils gültigen Fassung.
(6)(6)(6)(6)(6)     Der Betreuungsvertrag endet für
Krippenkinder spätestens mit Vollen-
dung des 3. Lebensjahres, für Kinder-
gartenkinder mit Beginn der Schul-
pflicht des Kindes bzw. für Hortkinder,
wenn das Kind die 4. Klasse beendet
hat und in Einrichtungen der Ganz-
tagesbetreuung entsprechend der Kos-
tenzusage durch den Landeswohl-
fahrtsverband. Das Schuljahr schließt
jeweils die sich anschließenden Som-
merferien ein.
(7)(7)(7)(7)(7) Im Betreuungsvertrag wird die ge-
wünschte tägliche Betreuungsdauer
vereinbart. Voraussetzung für den Ab-
schluss des Betreuungsvertrages ist
die Festsetzung der Betreuungsgebühr
durch die Beitragsstelle bzw. den je-
weiligen Träger.
(8) (8) (8) (8) (8) Werden Änderungen in der Betreu-
ungszeit gewünscht, sind diese der
Leiterin  der Einrichtung bzw. der
Tagespflegeperson in der Regel einen
Monat zuvor durch die Eltern schrift-
lich mitzuteilen. Die gewünschte Än-
derung wird zu Beginn des Folge-
monats wirksam. Bleibt das Kind dem
Einrichtungsbesuch fern, haben die
Eltern die Pflicht, dies unverzüglich in
der Einrichtung bzw. der Tagespflege-
person bekannt zu geben. Näheres ist
hierzu in der Hausordnung der jeweili-
gen Kindertageseinrichtung bzw. der
Tagespflegestelle geregelt. Das Kind
kann von der Betreuung ausgeschlos-
sen werden, wenn es einen Monat un-
entschuldigt fehlt.

§ 6 Betreuung außerhalb der§ 6 Betreuung außerhalb der§ 6 Betreuung außerhalb der§ 6 Betreuung außerhalb der§ 6 Betreuung außerhalb der
HeimatgemeindeHeimatgemeindeHeimatgemeindeHeimatgemeindeHeimatgemeinde
(1)(1)(1)(1)(1) Kinder, deren Eltern Einwohner der
Landeshauptstadt Dresden sind, kön-
nen auch Einrichtungen in anderen
Gebietskörperschaften besuchen.
Bei einem Antrag auf Erlass oder Er-
mäßigung der Betreuungsgebühr ist
der Beitragsstelle der gültige Betreu-
ungsvertrag vorzulegen. Der kommu-
nale Betriebskostenanteil wird der auf-
nehmenden Gemeinde entsprechend
erstattet.
Ein Ausgleich des kommunalen Be-
triebskostenanteils wird gegenüber der
aufnehmenden Gemeinde bei Kindern

in Kindertageseinrichtungen im Alter
bis zu 2 Jahren und bei Kindern in
Tagespflege bis zu 3 Jahren jedoch
grundsätzlich nur dann vorgenommen,
wenn folgende Prioritäten erfüllt sind:
■ Kinder, deren Eltern berufstätig sind
und/oder
■ sich in Aus- und Weiterbildung be-
finden und/oder
■ Familien mit besonderem Hilfebe-
darf.
(2)(2)(2)(2)(2) Kinder anderer Gemeinden können
nur mit schriftlicher Zustimmung des
örtlichen Trägers der öffentlichen Ju-
gendhilfe im Rahmen der verfügbaren
Plätze aufgenommen werden.

§ 7 Betreuungsgebühren/§ 7 Betreuungsgebühren/§ 7 Betreuungsgebühren/§ 7 Betreuungsgebühren/§ 7 Betreuungsgebühren/
Gebührenübernahme bzw.Gebührenübernahme bzw.Gebührenübernahme bzw.Gebührenübernahme bzw.Gebührenübernahme bzw.
GebührenermäßigungGebührenermäßigungGebührenermäßigungGebührenermäßigungGebührenermäßigung
(1) (1) (1) (1) (1) Die laufenden Kosten der Kinder-
tageseinrichtungen innerhalb des
Bedarfsplanes werden gemäß den Be-
stimmungen des § 14 Abs. 3 und 4
SächsKitaG durch Zuschüsse der Stadt,
einschließlich des Landeszuschusses,
durch Betreuungsgebühren und  durch
einen Eigenanteil der freien Träger an
den Betriebskosten aufgebracht. Die
Höhe der zu zahlenden Betreuungs-
gebühren für die Kinder aller Alters-
stufen sind in der jeweils gültigen Ge-
bührensatzung Kindertageseinrich-
tungen und Tagespflege festgelegt und
bilden die Geschäftsbedingung nach
§ 2 dieser Satzung. Die Kosten für die
Verpflegung sind separat zu erstatten.
(2 )(2 )(2 )(2 )(2 ) Ermäßigungen und Erlasse von
Betreuungsgebühren für die Inan-
spruchnahme von Plätzen in Kinder-
tageseinrichtungen bzw. Tagespflege-
stellen sind in der Beitragsstelle zu be-
antragen und die Anspruchsvoraus-
setzungen nachzuweisen. Die Gewäh-
rung einer Ermäßigung oder eines Er-
lasses erfolgt nur bei vollständiger An-
tragstellung und Vorliegen der entspre-
chenden Voraussetzungen. Sie gilt bei
Erfüllung der notwendigen Vorausset-
zungen     ab dem der Antragstellung fol-
genden Monat. Es obliegt dem Antrag-
steller, den zweifelsfreien Nachweis
darüber zu führen, dass wesentliche
Voraussetzungen, deren Nachweis am
Tag der Antragstellung durch ihn noch
nicht erfolgten, bereits zum Zeitpunkt
der Antragstellung erfüllt waren. Die
Gewährung einer Ermäßigung oder ei-
nes Erlasses ist befristet. Vor Ablauf
der Gewährungsfrist ist erneut ein An-
trag zu stellen. Erfolgt keine neue An-
tragstel lung, wird die ungekürzte
Betreuungsgebühr ab dem 1. des Mo-
nats erhoben, der der Gewährungsfrist
folgt.
(3) (3) (3) (3) (3) Die Beitragsstelle ist berechtigt, die

Richtigkeit der Gebührenermäßigung
bzw. des Gebührenerlasses durch Vor-
lage z. B. des Einkommenssteuerbe-
scheides zu prüfen und bei Fehlen der
Voraussetzungen rückwirkend eine
Korrektur vorzunehmen.
(4 )(4 )(4 )(4 )(4 ) Der Erlass/die Ermäßigung der
Betreuungsgebühr wird grundsätzlich
nur für die Regelbetreuungszeit ge-
währt:
■ bis 9 Stunden in Kindertagesein-
richtungen und in Tagespflege
■ bis 5 Stunden nachmittags ohne
Mehrbetreuung im Hort.
Wird die Regelbetreuungszeit über-
schritten, ist von den Eltern eine Mehr-
betreuungsgebühr zu entrichten. Dies
gilt nicht, wenn in den Ferien durch
die Horteinrichtung ausschließlich Be-
treuungsangebote über der Regel-
betreuungszeit unterbreitet werden.
Eine Erlass der Betreuungsgebühr für
die Inanspruchnahme bis 11 Stunden
in den Kindertageseinrichtungen und
in Tagespflege sowie für eine Hort-
betreuung mit Frühhort und Mehrbe-
treuung  kann in begründeten Ausnah-
mefällen gewährt werden.

§ 8 Elternmitwirkung§ 8 Elternmitwirkung§ 8 Elternmitwirkung§ 8 Elternmitwirkung§ 8 Elternmitwirkung
(1)(1)(1)(1)(1) Die Elternmitwirkung wird gem. § 6
SächsKitaG in allen Kindertagesein-
richtungen der Landeshauptstadt Dres-
den umgesetzt.
(2) (2) (2) (2) (2) Während der Ferienzeiten können
in Abstimmung zwischen dem Träger
der Einrichtung und dem Elternbeirat
Kinderkrippen, Kindergärten, Kinder-
tagesstätten und vergleichbare Einrich-
tungen bis zu drei Wochen, Horte und
vergleichbare Einrichtungen generell
geschlossen werden, sofern im Be-
darfsfall durch den Träger eine Betreu-
ung der Kinder in einer anderen Ein-
richtung gewährleistet ist.
(3) (3) (3) (3) (3) Die Kindertageseinrichtungen des
öffentlichen Trägers sind vom 27. bis
30.12. geschlossen. Eltern, die in die-
ser Zeit berufstätig sind, werden zwei
Ausweichobjekte angeboten.

§ 9 Datenerhebung§ 9 Datenerhebung§ 9 Datenerhebung§ 9 Datenerhebung§ 9 Datenerhebung
Für die Bearbeitung des Antrages auf
Aufnahme in eine Kindertageseinrich-
tung und/oder eine Tagespflegestelle
sowie für die Erhebung der Betreuungs-
gebühren haben die Eltern gem. § 60
Abs. 1 SGB I eine entsprechende Mit-
wirkungspflicht. Daher werden falls
erforderlich gem. § 35 i. V. m. § 60 SGB I,
§§ 61 ff. SGV VIII und §§ 67 bis 85 a
SGB X folgende personenbezogene Da-
ten erhoben und gespeichert:
Allgemeine Daten:
■ Name und Anschrift der Eltern und
der Kinder

■ Geburtsdaten der Kinder und El-
tern
■ Telefonnummer der Eltern
■ Familienverhältnisse
■ Arbeitsnachweise und/oder Be-
schäftigungsverhältnisse und/oder
Ausbildungsverhältnisse (grundsätz-
lich nur bei Eltern, deren Kinder das
2. Lebensjahr noch nicht vollendet ha-
ben bzw. bei Kindern in Tagespflege
bis das Kind das dritte Lebensjahr be-
endet hat). Mit Einverständnis der El-
tern können Telefonnummern und E-
Mail-Adressen dritter Personen nach
deren Zustimmung erhoben und ge-
speichert werden.
Überprüfung von Ansprüchen auf Er-
mäßigungen/Erlasse:
■ Einkommensverhältnisse
■ Bezug von Sozialleistungen, Kinder-
geld, Unterhaltsregelung
■ Miete
Das Löschen der Daten erfolgt fünf
Jahre nach Einstellung des Vorgangs
bzw. nach dem Verlassen der Einrich-
tung durch das Kind.
Rechtsgrundlage der Datenerhebung
und Speicherung von Daten:
■ Sozialgesetzbuch
■ Bundessozialhilfegesetz
■ Kinder- und Jugendhilfegesetz
■ Sächsisches Kindertagesstätten-
gesetz
■ Gebührensatzung für Kitas Landes-
hauptstadt Dresden

§ 10 Versicherungsschutz§ 10 Versicherungsschutz§ 10 Versicherungsschutz§ 10 Versicherungsschutz§ 10 Versicherungsschutz
(1) (1) (1) (1) (1) Nach § 2 des Siebten Buches Sozial-
gesetzbuch sind Kinder während des
Besuchs in Tageseinrichtungen mit
Betriebserlaubnis gegen Unfälle versi-
chert. Versichert sind alle Tätigkeiten,
die mit dem Aufenthalt in der Tages-
einrichtung zusammenhängen. Dazu
zählen Feste, Spaziergänge, Ausflüge.
Der Weg zwischen Wohnung und
Tageseinrichtung oder dem Ort einer
Veranstaltung außerhalb des Bereichs
der Tageseinrichtung ist ebenfalls ver-
sichert.
(2 )  (2 )  (2 )  (2 )  (2 )  Die Träger der Kindertagesein-
richtungen sind verpflichtet, eine Haft-
pflichtversicherung abzuschließen.
Diese Versicherung umfasst die gesetz-
liche Haftpflicht. Für Wertgegenstände
(Uhren, Ringe, Ketten, Schlüssel, Geld)
wird keine Haftung übernommen.
(3) (3) (3) (3) (3) Die Verantwortung des Personals
für die Kinder ist auf die Zeit der Be-
treuung beschränkt.
(4) (4) (4) (4) (4) Für persönliche Dinge des Kindes
wird keine Haftung übernommen. Im
Übrigen richtet sich die Haftung nach
den allgemein gesetzlichen Bestim-
mungen.
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Feststellung des Jahresabschlusses 2002 des Eigenbetriebes
„Kindertageseinrichtungen Dresden“

In seiner Sitzung am 11. Dezember
2003 hat der Stadtrat mit Beschluss-
Nr. V 3690-SR69-2003 im Rahmen der
Jahresabschlüsse 2002 der Eigen-
und Beteiligungsgesellschaften, der
Eigenbetriebe der Landeshauptstadt
Dresden, des Konzerns Technische
Werke Dresden und des Arbeit und
Lernen Dresden e.V. folgenden Be-
schluss gefasst:

4.8.6. Eigenbetrieb Kindertagesein-
richtungen Dresden
4.8.6.1 Der Jahresabschluss 2002 des
Eigenbetriebes Kindertageseinrich-
tungen Dresden wird festgestellt mit
einer Bilanzsumme  von

EUR    97.409.949,99
davon entfallen auf der Aktivseite auf
■ das Anlagevermögen

EUR    88.519.215,35
■ das Umlaufvermögen

EUR      8.890.734,64
■ die Rechnungsabgrenzungsposten

 EUR                  0,00
davon entfallen auf der Passivseite auf
■ das Eigenkapital

EUR    74.331.127,81
■ Sonderposten

EUR      4.768.555,49
■ die Rückstellungen

EUR    12.192.792,11
■ die Verbindlichkeiten

EUR      6.116.518,21
■ Rechnungsabgrenzungsposten

EUR                956,37
einem Jahresverlust von

EUR    41.468.662,96
■ einer Ertragssumme von

EUR    68.500.256,08
■ einer Aufwandssumme von

EUR  109.968.919,04

4.8.6.2 Folgende Ergebnisverwendung
wird beschlossen:
Der Jahresverlust 2002 in Höhe von

EUR   41.468.662,96 wird
a) mit der Rücklage in Höhe von

EUR   31.627.763,87 verrechnet
b) auf neue Rechnung in Höhe von

EUR     9.840.899,09 vorgetragen.

4.8.6.3 Der Betriebsleiterin wird für das
Geschäftsjahr 2002 Entlastung erteilt.
Die KPMG Deutsche Treuhand-Gesell-
schaft AG, Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft  erteilte den uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk wie folgt:
„Wir haben den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung
und den Lagebericht des Eigenbetrie-
bes ,Kindertageseinrichtungen Dres-
den‘, Dresden, für das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2002
geprüft. Die Buchführung und die Auf-
stellung von Jahresabschluss und
Lagebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften und
ergänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften liegen in der Verantwortung
der Betriebsleitung des Eigenbetriebes.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prü-
fung eine Beurteilung über den Jah-
resabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht
abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 317 HGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen.
Danach ist die Prüfung so zu planen
und durchzuführen, dass Unrichtigkei-
ten und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung
und durch den Lagebericht vermittel-
ten Bildes der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt wer-
den. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse
über die Geschäftstätigkeit und über

das wirtschaftliche und rechtliche Um-
feld des Eigenbetriebes sowie die Er-
wartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung
werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems sowie Nachweise für die
Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend
auf der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der Betriebsleitung sowie
die Würdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass
unsere Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für unsere Beurteilung
bildet. Unsere Prüfung hat zu keinen
Einwendungen geführt.
Nach unserer Überzeugung vermittelt
der Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
des Eigenbetriebes. Der Lagebericht
gibt insgesamt eine zutreffende Vor-
stel lung von der Lage des Eigen-
betriebes und stellt die Risiken der künf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.“

Dresden, 16. Juni 2003

KPMG Deutsche KPMG Deutsche KPMG Deutsche KPMG Deutsche KPMG Deutsche TTTTTreuhand-Gesel l-reuhand-Gesel l-reuhand-Gesel l-reuhand-Gesel l-reuhand-Gesel l-
schaftschaftschaftschaftschaft
AktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaft
WirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr..... P P P P Penterenterenterenterenter      gez. Karnstedt      gez. Karnstedt      gez. Karnstedt      gez. Karnstedt      gez. Karnstedt
Wirtschaftsprüfer   WirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer   WirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer   WirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer   WirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer

Mit Schreiben vom 7. Oktober 2003 hat
der Sächsische Rechnungshof den fol-
genden abschließenden Vermerk ge-
mäß § 17 Abs. 4 SächsEigBG erteilt:
„Der Sächsische Rechnungshof nimmt

den Bericht des Abschlussprüfers zur
Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichtes des Eigenbetriebes
,Kindertageseinrichtungen Dresden‘
der Stadt Dresden zur Kenntnis und
erteilt dem Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2002 den abschließenden Ver-
merk, mit folgenden Hinweisen:
■ Entgegen den Vorgaben zur Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung
nach § 53 HGrG wurde kein vollständi-
ges Risikofrüherkennungssystem ein-
gerichtet.
■ Wir weisen auf die Notwendigkeit ei-
ner ausnahmslosen Leistungsver-
rechnung zwischen der Stadt Dresden
und dem Eigenbetr ieb gem. § 14
SächsEigBVO hin.“
Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht werden an sieben Tagen nach
Erscheinen der Bekanntmachung öf-
fentlich ausgelegt. Die Unterlagen kön-
nen im Eigenbetrieb „Kindertagesein-
richtungen Dresden“, Riesaer Strasse
7, 01129 Dresden, Sekretariat der
Betriebsleiterin, 1. Etage, Zimmer 119
während der Dienstzeiten eingesehen
werden: montags und mittwochs 8 bis
16 Uhr, dienstags und donnerstags 8
bis 18 Uhr, freitags 8 bis 14 Uhr.

Anzeige
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§ 11 In-Kraft-T§ 11 In-Kraft-T§ 11 In-Kraft-T§ 11 In-Kraft-T§ 11 In-Kraft-Tretenretenretenretenreten
Diese Satzung tritt am 1. März 2004 in
Kraft.

Dresden, 12. Februar 2004
gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

Hinweis gem. § 4 Abs.  4 Satz 4Hinweis gem. § 4 Abs.  4 Satz 4Hinweis gem. § 4 Abs.  4 Satz 4Hinweis gem. § 4 Abs.  4 Satz 4Hinweis gem. § 4 Abs.  4 Satz 4
SächsGemO:SächsGemO:SächsGemO:SächsGemO:SächsGemO: Sollte diese Satzung un-

ter Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften zu Stande gekommen
sein, gilt sie ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gül-
tig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt

worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemein-

de unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Nr. 3 oder 4
geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Jahresfrist jedermann diese Verletzung
geltend machen.

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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Feststellung des Jahresabschlusses 2002 des Eigenbetriebes
„Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt, Städtisches Klinikum“

In seiner Sitzung am 11. Dezember
2003 hat der Stadtrat mit Beschluss-
Nr. V 3690-SR69-03 im Rahmen der
Jahresabschlüsse 2002 der Eigen-
und Beteiligungsgesellschaften und der
Eigenbetriebe der Landeshauptstadt
Dresden, des Konzerns Technische
Werke Dresden und des Arbeit und
Lernen Dresden e.V. folgenden Be-
schluss gefasst:

4.8.3.1 Der Jahresabschluss 2002 des
Eigenbetriebes Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Städtisches Klinikum
wird festgestellt mit
einer Bilanzsumme von

EUR 154.280.196,35

davon entfallen auf der Aktivseite auf
■ das Anlagevermögen

EUR   97.100.885,01
■ das Umlaufvermögen

EUR   51.693.784,31
■ die Ausgleichsposten nach dem KHG

EUR     5.455.141,36
■ die Rechnungsabgrenzungsposten

EUR          30.385,67
davon entfallen auf der Passivseite auf
■ das Eigenkapital

EUR   23.698.318,61
■ die empfangenen Ertragszuschüs-

se
EUR           –

■ die Sonderposten
EUR   83.609.979,01

■ die Rückstellungen
EUR   15.198.600,00

■ die Verbindlichkeiten
EUR   31.772.118,18

■ die Rechnungsabgrenzungsposten
EUR           1.180,55

einem Jahresüberschuss von
EUR        327.141,82

einer Ertragssumme von
EUR 152.523.010,32

einer Aufwandssumme von
EUR 152.195.868,50

4.8.3.2 Folgende Gewinnverwendung
wird beschlossen.
Der Jahresüberschuss 2002 in Höhe

von
EUR        327.141,82

wird verwendet
a) zur Tilgung des Verlustvortrages

EUR            –
b) zur Einstellung in die Rücklage

EUR        327.141,82
c) zur Abführung an den Haushalt
    der Gemeinde

EUR             –
d) auf neue Rechnung vorzutragen

EUR

4.8.3.3 Der Gewinnvortrag von EUR
2.211.486,21 wird der Gewinnrücklage
zugeführt.
4.8.3.4 Der Krankenhausleitung wird
für das Geschäftsjahr 2002 Entlastung
erteilt.

Die BDO Deutsche Warentreuhand Ak-
tiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, erteilte den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk wie
folgt:
„Wir haben den Jahresabschluss des
Eigenbetriebes Krankenhauses Dres-
den-Friedrichstadt, Städtisches Klini-
kum unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung und den Lagebericht des Eigen-
betriebes für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2002 bis zum 31. Dezember
2002 geprüft. Durch § 35 SächsKHG
wurde der Prüfungsgegenstand erwei-
tert. Die Prüfung erstreckt sich daher
auch auf die Ordnungsmäßigkeit der
sonstigen Teile des Rechnungswesens,
die wirtschaftlichen Verhältnisse, die
zweckentsprechende, sparsame und
wirtschaftliche Verwendung der Förder-
mittel nach § 11 SächsKHG des Kran-
kenhauses durch die gesetzlichen Ver-
treter. Die Buchführung und die Auf-
stellung von Jahresabschluss und
Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den
Vorschriften der KHBV liegen in der
Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter des Krankenhauses. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgeführten Prüfung eine Be-

urteilung über den Jahresabschluss
unter Einbeziehung der Buchführung,
den Lagebericht sowie über den erwei-
terten Prüfungsgegenstand abzuge-
ben.
Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 317 HGB und § 35
SächsKHG unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so
zu planen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich
auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden und dass mit hin-
reichender Sicherheit beurteilt werden
kann, ob die Anforderungen, die sich
aus der Erweiterung des Prüfungs-
gegenstandes nach § 35 SächsKHG
ergeben, erfül l t  wurden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des
Krankenhauses sowie die Erwartungen
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten
Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der ge-
setzlichen Vertreter sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichtes.
Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bil-
det. Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt.

Nach unserer Überzeugung vermittelt
der Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
des Krankenhauses. Der Lagebericht
gibt insgesamt eine zutreffende Vor-
stellung von der Lage des Krankenhau-
ses und stellt die Risiken der künftigen
Entwicklung zutreffend dar.
Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit
des Rechnungswesens, der wirtschaft-
lichen Verhältnisse sowie der zweck-
entsprechenden, sparsamen und wirt-
schaftlichen Verwendung der Förder-
mittel nach § 11 SächsKHG hat keine
Einwendungen ergeben.”

Dresden, 2. Juni 2003

BDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche Warentreuhand
AktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaft
WirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Möllergez. Möllergez. Möllergez. Möllergez. Möller      gez. ppa Kuhnke     gez. ppa Kuhnke     gez. ppa Kuhnke     gez. ppa Kuhnke     gez. ppa Kuhnke
WirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer               WirtschaftsprüferinWirtschaftsprüferinWirtschaftsprüferinWirtschaftsprüferinWirtschaftsprüferin

Mit Schreiben vom 27. August 2003
hat der Sächsische Rechnungshof den
folgenden abschließenden Vermerk
gemäß § 17 Abs. 4 SächsEigBG erteilt:
„Der Sächsische Rechnungshof nimmt
den Bericht des Abschlussprüfers zur
Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichtes des Eigenbetriebes
Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt –
Städtisches Klinikum – zur Kenntnis
und erteilt dem Jahresabschluss zum
31. Dezember 2002 den abschließen-
den Vermerk.“
Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht werden an sieben Tagen nach
Erscheinen der Bekanntmachung öf-
fentlich ausgelegt. Die Unterlagen kön-
nen im Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19,
3. Etage, Zi. 55 während der Dienst-
zeiten eingesehen werden: montags
und mittwochs 8 bis 16 Uhr, dienstags
und donnerstags 8 bis 18 Uhr, freitags
8 bis 14 Uhr.

Feststellung des Jahresabschlusses 2002 des Eigenbetriebes
„Städtisches Krankenhaus Dresden-Neustadt“
In seiner Sitzung am 11. Dezember
2003 hat der Stadtrat mit Beschluss-
Nr. V 3690-SR69-03 im Rahmen der
Jahresabschlüsse 2002 der Eigen-
und Beteiligungsgesellschaften und der

Eigenbetriebe der Landeshauptstadt
Dresden, des Konzerns Technische
Werke Dresden und des Arbeit und
Lernen Dresden e.V. folgenden Be-
schluss gefasst:

4.8.4.1 Der Jahresabschluss 2002 des
Eigenbetriebes Krankenhaus Dresden-
Neustadt wird festgestellt mit
einer Bilanzsumme von
EUR   116.290.081,68

davon entfallen auf der Aktivseite auf
■ das Anlagevermögen

EUR     76.645.046,07
■ das Umlaufvermögen
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EUR     27.822.776,49
■ die Ausgleichsposten nach dem KHG

EUR     11.784.773,87
■ die Rechnungsabgrenzungsposten

EUR           37.485,25
davon entfallen auf der Passivseite auf
■ das Eigenkapital

EUR     36.391.629,77
■ die empfangenen Ertragszuschüs-
se

EUR            –
■ die Sonderposten

EUR     54.972.058,86
■ die Rückstellungen

EUR       5.781.500,00
■ die Verbindlichkeiten

EUR     19.144.635,98
■ die Rechnungsabgrenzungsposten

EUR                257,07
einem Jahresüberschuss von

EUR          240.859,97
einer Ertragssumme von

EUR     79.115.027,48
einer Aufwandssumme von

EUR     78.874.167,51

4.8.4.2 Folgende Gewinnverwendung
wird beschlossen.
Der Jahresüberschuss 2002 in Höhe
von

EUR          240.859,97
wird verwendet
a)  zur Tilgung des Verlustvortrages

EUR
b) zur Einstellung in die Gewinnrück-
lage

EUR         240.859,97
c) zur Abführung an den Haushalt der
Stadt

EUR
d) auf neue Rechnung vorzutragen

EUR

4.8.4.3 Der Krankenhausleitung wird
für das Geschäftsjahr 2002 Entlastung
erteilt.
2.7.4.4 Die Abschreibungen auf aus
Eigenmitteln finanziertes Anlagever-
mögen können zukünftig bereits bei
Erstellung des Jahresabschlusses aus
der Gewinnrücklage entnommen wer-
den.
Die BDO Deutsche Warentreuhand Ak-
tiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, erteilte den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk wie
folgt:
„Wir haben den Jahresabschluss des
Eigenbetriebes Krankenhauses Dres-
den-Neustadt unter Einbeziehung der
Buchführung und den Lagebericht des
Eigenbetriebes für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2002 bis zum 31. De-
zember 2002 geprüft. Durch § 35
SächsKHG wurde der Prüfungsgegen-

stand erweitert. Die Prüfung erstreckt
sich daher auch auf die Ordnungsmä-
ßigkeit der sonstigen Teile des Rech-
nungswesens, die wirtschaftlichen
Verhältnisse, die zweckentsprechende,
sparsame und wirtschaftliche Verwen-
dung der Fördermittel  nach § 11
SächsKHG des Krankenhauses durch
die gesetzlichen Vertreter. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den Vorschriften der
KHBV liegen in der Verantwortung der
gesetzlichen Vertreter der Kranken-
hausträgergesellschaft. Unsere Aufga-
be ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgeführten Prüfung eine Be-
urteilung über den Jahresabschluss
unter Einbeziehung der Buchführung,
den Lagebericht sowie über den erwei-
terten Prüfungsgegenstand abzuge-
ben.
Wir haben unsere Jahresabschluss-
prüfung nach § 317 HGB und § 35
SächsKHG unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so
zu planen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich
auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden und dass mit hin-

reichender Sicherheit beurteilt werden
kann, ob die Anforderungen, die sich
aus der Erweiterung des Prüfungs-
gegenstandes nach § 35 SächsKHG
ergeben, erfül l t  wurden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des
Krankenhauses sowie die Erwartungen
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems so-
wie Nachweise für die Angaben in
Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf der Ba-
sis von Stichproben beurteilt. Die Prü-
fung umfasst die Beurteilung der an-
gewandten Bilanzierungsgrundsätze
und der wesentlichen Einschätzungen
der gesetzlichen Vertreter sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lage-
berichtes. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für unsere Beurtei-
lung bildet. Unsere Prüfung hat zu kei-
nen Einwendungen geführt.
Nach unserer Überzeugung vermittelt
der Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des
Krankenhauses. Der Lagebericht gibt
insgesamt eine zutreffende Vorstellung
von der Lage des Krankenhauses und
stellt die Risiken der künftigen Entwick-
lung zutreffend dar.

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit
des Rechnungswesens, der wirtschaft-
lichen Verhältnisse sowie der zweck-
entsprechenden, sparsamen und wirt-
schaftlichen Verwendung der Förder-
mittel nach § 11 SächsKHG hat keine
Einwendungen ergeben.”

Dresden, 2. Juni 2003

BDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche WarentreuhandBDO Deutsche Warentreuhand
AktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaftAktiengesellschaft
WirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaftWirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Möllergez. Möllergez. Möllergez. Möllergez. Möller      gez. ppa Kuhnke     gez. ppa Kuhnke     gez. ppa Kuhnke     gez. ppa Kuhnke     gez. ppa Kuhnke
WirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer               WirtschaftsprüferinWirtschaftsprüferinWirtschaftsprüferinWirtschaftsprüferinWirtschaftsprüferin

Mit Schreiben vom 18. Juli 2003 hat
der Sächsische Rechnungshof den fol-
genden abschließenden Vermerk ge-
mäß § 17 Abs. 4 SächsEigBG erteilt:
„Der Sächsische Rechnungshof nimmt
den Bericht des Abschlussprüfers zur
Prüfung des Jahresabschlusses zum
31. Dezember 2002 des Eigenbetriebes
,Städtisches Krankenhaus Dresden-
Neustadt‘  der Stadt Dresden zur
Kenntnis und erteilt dem Jahresab-
schluss den abschließenden Vermerk.“
Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht werden an sieben Tagen nach
Erscheinen der Bekanntmachung öf-
fentlich ausgelegt.
Die Unterlagen können im Rathaus, Dr.
Külz-Ring 19, 3. Etage, Zi. 55 wäh-
rend der Dienstzeiten eingesehen wer-
den:
montags und mittwochs 8 bis 16 Uhr,
dienstags und donnerstags 8 bis 18 Uhr,
freitags 8 bis 14 Uhr.

Anzeigen

Aktuelles
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Tagesordnung des Stadtrates am 26. Februar, 16 Uhr Betriebsausschuss tagt
Tagesordnung des Betriebsausschus-
ses für Stadtentwässerung und Fried-
hofswesen am 25. Februar, 16.30 Uhr
Dr.-Külz-Ring, 3. Etage, Zimmer 13:
- Aufhebung des Beschlusses Nr.
V3724-SF54-2003, Zuschlag für Klär-
anlage Kaditz, Neubau Biologie, Teil-
projekt C – Anlagenkomplex Belebung/
Nachklärung, Los C 13 – Putz-, Est-
rich-, Fliesen- und Trockenbauarbeiten
an Spezialbau Sauer, Thomas-Mann-
Straße 10, 01219 Dresden und Neu-
vergabe der Leistung an Völkel +
Heidingsfelder GmbH, Kipsdorfer Stra-
ße 80, 01277 Dresden
Vergabe von Leistungen:
■ Steuerungsbauwerk Bundschuh-
straße
■ Abwasserüberleitung Pirna-Heide-
nau nach Dresden, Freispiegelkanal von
Gasteiner Straße bis „An der Wostra“,
1. BA – Österreicher Straße, Rohrvor-
trieb DN 1600
■ Kanalauswechslung Leipziger Stra-
ße zwischen Puschkin-Platz und Eisen-
bahnstraße
■ Renovation Mischwasserkanal Fried-
richstraße zwischen Weißeritz- und
Waltherstraße
■ Kanalbau Käthe-Kollwitz-Ufer
Weitere Punkte sind nicht öffentlich.

1. Nicht öffentliche Beschlüsse
2. Fragestunde der Stadträtinnen und
Stadträte
3.–5. Umbesetzungen in Ortsbeiräten:
Neustadt, Blasewitz, Leuben
6. Umbesetzung im Seniorenbeirat
7. Verordnung der Landeshauptstadt
Dresden zur Änderung der „Verord-
nung der Landeshauptstadt Dresden
über die Beförderungsentgelte und -
bedingungen für den Verkehr mit Ta-
xen (Taxitarifverordnung) vom 4. März
1999“
8. Durchführung von Volksfesten auf
dem neuen Volksfestgelände an der
Pieschener Allee
9. Bestellung eines Wirtschaftsprüfers
für die Jahresabschlüsse 2003 und
2004 des Eigenbetriebes “Sportstätten-
und Bäderbetrieb Dresden”
10. Ergänzungssatzung Nr. 415, Dres-
den-Schönfeld Nr. 1, Ortsabrundung
Borsbergstraße: Beschluss über Anre-
gungen und Stellungnahmen, Sat-
zungsbeschluss und Billigung der Be-
gründung zur Ergänzungssatzung
11. Liegenschaftsstrategie Schlacht-
hofinsel – Großes Ostragehege
12.Verbesserung der Schulwegsicher-
heit für die 74. Grundschule in Dres-
den-Gompitz

13. Sicherheitskonzeption für die Lan-
deshauptstadt Dresden
14.  Aufhebung Schulstandort 86. Mit-
telschule, Änderung des Termins
15. Verlagerung des Schulstandortes
der Grundschule Schul lwitz nach
Schönfeld
16. Wahl der Protokollführerin in der
Schiedsstelle Neustadt
17. Planung der Gesamtsanierung und
des Turnhallenneubaues des Berufli-
chen Schulzentrums Gesundheit und
Sozialwesen Maxim-Gorki-Straße 39
und Döbelner Straße 8 und 10
18. Gründung einer Betei l igungs-
gesellschaft „Energie Sachsen Ost
GmbH“ (EnSO)
19. Fusion der Stadtsparkasse Dres-
den mit der Sparkasse Elbtal-Westlau-
sitz sowie Gründung eines Zweckver-
bandes für die Verbundsparkasse „Ost-
sächsische Sparkasse Dresden“
20. Tätigkeit der Stadtentwässerung
Dresden GmbH
21.Gesunde-Städte-Projekt der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO), Be-
werbung um Mitgliedschaft in Phase
IV des Projektes
22. Bestätigung der Jahresabschlüsse
der städtischen Senioren-, Altenpflege-
und Behindertenheime

23. Verwendung von Stellplatzablöse-
gebühren im Ortsamtsbereich Neustadt
– Investitionsvorhaben Parkhaus Met-
zer Straße
24. Errichtung des touristischen Leit-
systems im Stadtzentrum, 26er Ring
25. Fortschreibung der Stadtumbau-
gebiete
26. Verkehrsbaumaßnahme Langer
Weg
27. Zweiter Bericht der Landeshaupt-
stadt Dresden zur Verminderung der
Emission von Kohlendioxid (CO

2
) und

zur Erfüllung und Fortschreibung des
CO

2
-Rahmenprogramms von 1998

28.Seniorenbüro
29. Beschleunigte Sanierung der
Pillnitzer Landstraße
30. Verkauf von Wohnimmobilien
31. Sicherung von Leistungen mittels
Zuwendungsbescheiden ab 1. Januar
2004
32. Zur Verfügung Stellung von För-
dermitteln für die Jugendhilfe in freier
Trägerschaft
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:
33. Wandlung des befristeten Arbeits-
vertrages des Amtsleiters Hochbauamt
in einen unbefristeten Arbeitsvertrag
34. Verleihung der Ehrenmedaille der
Landeshauptstadt Dresden

Anzeige
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Allgemeinverfügung Nr. T 01/04

Teileinziehung einer öffentlichen Straße nach
§ 8 SächsStrG

Allgemeinverfügung
Nr. W 06/04

Widmung eines Weges
nach § 6 SächsStrG

Der selbstständige Geh- und RadwegGeh- und RadwegGeh- und RadwegGeh- und RadwegGeh- und Radweg
von der Pforzheimer Straßevon der Pforzheimer Straßevon der Pforzheimer Straßevon der Pforzheimer Straßevon der Pforzheimer Straße gegenü-
ber der Einmündung der Tübinger
Straße in südöstlicher Richtung bis zurbis zurbis zurbis zurbis zur
Cunnersdorfer StraßeCunnersdorfer StraßeCunnersdorfer StraßeCunnersdorfer StraßeCunnersdorfer Straße in Höhe der
Abwasseranlage und von diesem Weg-
abschnitt in Höhe der südöstlichen Be-
grenzung des Abwasserbeckens pa-
rallel zur Pforzheimer Straße südlich
der drei Sackgassen bis zur Stuttgarter
Straße wird gemäß § 6 des Sächsi-
schen Straßengesetzes (SächsStrG)
vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93)
mit sofortiger Wirkung als beschränkt
öffentlicher Weg dem öffentlichen Fuß-
gänger- und Fahrradverkehr gewid-
met.
Dem oben beschriebenen unbenann-
ten Verkehrsraum dienen die komplet-
ten Flurstücke Nr. 230/77, 240/17,
241/10, 242/7 und 243/19 der Gemar-
kung Dresden-Coschütz. Der Weg dient
gemäß Bebauungsplan Nr. 134, Dres-
den-Coschütz/Gittersee Nr. 2, Gewer-
begebiet 2. Bauabschnitt der Verkehrs-
verbindung innerhalb des Gewerbe-
gebietes und der Anbindung an das
vorhandene öffentliche Verkehrsnetz
und ist für den öffentlichen Verkehr
unentbehrlich.
Träger der Straßenbaulast und Inha-
ber der Verkehrssicherungspflicht ist
die Landeshauptstadt Dresden, vertre-
ten durch das Straßen- und Tiefbau-
amt.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung des gewidmeten We-
ges liegen für die Dauer eines Monats
bei der Landeshauptstadt Dresden,
Straßen- und Tiefbauamt, Sachgebiet
Straßenverwaltung, Technisches Rat-
haus, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Zimmer 3095, während der
Sprechzeiten für jedermann öffentlich
zur Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats ab Bekanntga-
be Widerspruch eingelegt werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Landeshauptstadt
Dresden einzulegen (Hauptsitz: Rat-
haus, Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dres-
den).

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- und
TiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtes

Stadtteilentwicklung im Dresdner Westen
Kleine und mittlere Unternehmen können Zuschüsse erhalten

Kleine und mittlere Unternehmen –
unabhängige Firmen mit bis zu 250
Mitarbeitern und einem Jahresumsatz
bis 40 Mio. Euro – können innerhalb
des Stadtteilentwicklungsprojektes
Weißeritz Zuschüsse erhalten.
Bedingung:Bedingung:Bedingung:Bedingung:Bedingung:
Die Förderung über die Sächsische
Aufbaubank im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der re-
gionalen Infrastruktur“ ist nicht mög-
lich.
Die Stadt informiert am 26. Februar,
19 Uhr im großen Saal des Ortsamtes
Plauen, Nöthnitzer Straße 2 über die
Möglichkeiten der Inanspruchnahme
der Zuschüsse. Eingeladen sind Gewer-
betreibende aus Dresden-Plauen,
Löbtau und der Altstadt (außerhalb des
26er Ringes). Sie können Fragen stel-
len, Informationsmaterial erhalten und
erste Kontakte knüpfen.
Das Stadtteilentwicklungsprojekt Wei-
ßeritz dient der wirtschaftlichen Ent-
wicklung des Dresdner Westens, auch
mit Mitteln der Europäischen Union. Die
Stadt kann bis zu 1,3 Mio. Euro an die
Unternehmen weitergeben.
Nach der im Dresdner Amtsblatt vom
13. November 2003 veröffentlichen

Richtlinie können Investitionen zu 46,67
Prozent, maximal mit 100.000 Euro,
gefördert werden, wenn sie zur Ver-
besserung der unternehmerischen
Leistungsfähigkeit beitragen.

Nähere Informationen erhalten Sie im:
Stadtplanungsamt, Herr Pieper
Telefon 4 88 36 47
tpieper@dresden.de
www.dresden.de/weißeritz-kmu.

Die Nutzung eines Teiles der Nieder Nieder Nieder Nieder Nieder-----
poyritzer Straße poyritzer Straße poyritzer Straße poyritzer Straße poyritzer Straße von der Geraden, die
den südlichen Grenzpunkt des Flurstü-
ckes Nr. 129 d mit dem nördlichen
Grenzpunkt des Flurstückes Nr. 119 a
verbindet, bis zur südwestlichen Gren-
ze des Flurstückes Nr. 120 a, Gemar Gemar Gemar Gemar Gemar-----
kung Dresden-Laubegast,kung Dresden-Laubegast,kung Dresden-Laubegast,kung Dresden-Laubegast,kung Dresden-Laubegast,     TTTTTeil deseil deseil deseil deseil des
Flurstückes NrFlurstückes NrFlurstückes NrFlurstückes NrFlurstückes Nr..... 509 509 509 509 509     wird gemäß  § 8
des Sächsischen Straßengesetzes
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993
(SächsGVBl S. 93) mit sofortiger Wir-
kung für den öffentlichen Kraftfahr-
zeugverkehr aufgehoben und auf den
öffentlichen Fußgänger- und Fahrrad-
verkehr beschränkt.
Die Beschränkung der Benutzungs-
arten wird aus überwiegenden Grün-
den des öffentlichen Wohls festgelegt.
Der bezeichnete Straßenabschnitt ver-
bindet eine dem innerstädtischen Ver-
kehr dienende Ortsstraße mit einem

Geh- und Radweg. Er beginnt am Ende
des letzten bebauten Anliegergrund-
stückes, verläuft über unbebautes
Wiesengelände und endet ohne Wen-
deanlage am Trinkwasserschutzgebiet
Tolkewitz.
Dieser Verkehrsraum ist für den öffent-
lichen motorisierten Fahrverkehr ent-
behrlich, sein Befahren gefährdet die
unmittelbar anschließende Schutzzo-
ne der Wasserfassung Dresden-Tolke-
witz.
Die Landeshauptstadt Dresden hat die
Absicht der Teileinziehung des betref-
fenden Abschnittes der Niederpoyritzer
Straße am 13. November 2003 öffent-
lich bekannt gegeben. Einwände ge-
gen die Teileinziehungsabsicht sind
nicht erhoben worden.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung der von der Teilein-
ziehung betroffenen Straße liegen für

die Dauer eines Monats bei der Landes-
hauptstadt Dresden, Straßen- und Tief-
bauamt, Sachgebiet Straßenverwal-
tung, Technisches Rathaus, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden,
Zimmer 3095, während der Sprech-
zeiten für jedermann öffentlich zur Ein-
sicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats ab Bekanntga-
be Widerspruch eingelegt werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Landeshauptstadt
Dresden einzulegen (Hauptsitz: Rat-
haus, Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dres-
den).

gez. Koettnitz,gez. Koettnitz,gez. Koettnitz,gez. Koettnitz,gez. Koettnitz,
Leiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- undLeiter des Straßen- und
TiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtesTiefbauamtes

Aus lizenzrechtlichen Gründen ist die Abbildung 
des Lageplans nicht möglich. 
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Bebauungsplan Nr. 141 A Dresden-Loschwitz Nr. 5 Körnerweg Nord
– Erneute öffentliche Auslegung –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat aufgrund von Änderun-
gen und Ergänzungen des Entwurfes
zum Bebauungsplan am 4. Februar
2004 nach § 3 Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) mit Beschluss-Nr. V3799-
SB89-04 die erneute öffentliche Ausle-
gung des Bebauungsplanes beschlos-
sen. Hierbei wurde bestimmt, dass nur
zu den geänderten und ergänzten Tei-
len des Bebauungsplanes Anregungen
vorgebracht bzw. Stellungnahmen ab-
gegeben werden können.  Der Bebau-
ungsplan wurde insbesondere in fol-
genden Punkten geändert und ergänzt:
■ im Bereich der Flurstücke 256 a,
256/1, 259, 265/1 und 288/4 der Ge-

markung Loschwitz,
■ die nachrichtliche Übernahme des
Überschwemmungsgebietes wurde
eingearbeitet,
■ die textlichen Festsetzungen wur-
den überarbeitet und ergänzt,
■ die Begründung wurde an die geän-
derten Inhalte des Bebauungsplanes
angepasst.
Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches ist im Übersichtsplan auf
Seite 21 unten zeichnerisch dargestellt.
Maßgebend für den Geltungsbereich ist
allein die zeichnerische Festsetzung im
Bebauungsplan.
Der geänderte Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 141 A liegt einschließ-

Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 141 J Dresden-Loschwitz Nr. 14
Robert-Dietz-Straße/Kotzschweg
– Zweite erneute öffentliche Auslegung –

lich seiner Begründung vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-
schl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  März     2004 2004 2004 2004 2004 in der
Stadtverwaltung der Landeshauptstadt
Dresden, Foyer des Technischen Rat-
hauses, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, während folgender Sprech-
zeiten aus:
Montag, Freitag 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen.
Während der öffentlichen Auslegung
hat jedermann die Möglichkeit, Einsicht
in den geänderten Entwurf des Bebau-
ungsplanes zu nehmen und Anregun-
gen zu den geänderten Teilen des
Bebauungsplanes schrift l ich beim
Stadtplanungsamt der Landeshaupt-

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat aufgrund von Änderun-
gen und Ergänzungen des Entwurfes
zum Bebauungsplan am 4. Februar
2004 nach § 3 Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) mit Beschluss-Nr. V3796-
SB89-04 die erneute öffentliche Ausle-
gung des Bebauungsplanes beschlos-
sen. Hierbei wurde bestimmt, dass nur
zu den geänderten und ergänzten Tei-
len des Bebauungsplanes Anregungen
vorgebracht bzw. Stellungnahmen ab-
gegeben werden können. Der Bebau-
ungsplan wurde insbesondere in fol-
genden Punkten geändert und ergänzt:
■ im Bereich der Flurstücke 690/1,
697c, 687, 697 der Gemarkung
Loschwitz,
■ die textlichen Festsetzungen wur-
den überarbeitet und ergänzt,
■ die Begründung wurde an die ge-
änderten Inhalte des Bebauungsplanes
angepasst.
Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches ist im nebenstehenden Über-
sichtsplan zeichnerisch dargestellt.
Maßgebend für den Geltungsbereich ist
allein die zeichnerische Festsetzung im
Bebauungsplan.
Der geänderte Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 141 J liegt einschließ-
lich seiner Begründung vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-
schl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  März     2004 2004 2004 2004 2004 in der
Stadtverwaltung der Landeshauptstadt
Dresden, Foyer des Technischen Rat-
hauses, Hamburger Straße 19, 01067

Dresden, während folgender Sprech-
zeiten aus:
Montag, Freitag        9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen.
Während der öffentlichen Auslegung
hat jedermann die Möglichkeit, Einsicht
in den geänderten Entwurf des Bebau-
ungsplanes zu nehmen und Anregun-
gen zu den geänderten Teilen des

Bebauungsplanes schriftlich beim Stadt-
planungsamt der Landeshauptstadt
Dresden, Postfach 12 00 20, 01001
Dresden, einzureichen oder während
der oben aufgeführten Sprechzeiten im
Stadtplanungsamt, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Zimmer 2008
(2. Obergeschoss), zur Niederschrift
vorzubringen.
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur

stadt Dresden, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden, einzureichen oder wäh-
rend der oben aufgeführten Sprech-
zeiten im Stadtplanungsamt, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, Zim-
mer 2008 (2. Obergeschoss),  zur
Niederschrift vorzubringen.
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de, Bereich „Stadt-
entwicklung und Umwelt, Aktuelle
Offenlagen“ einsehbar.

Dresden, 17. Februar 2004

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de, Bereich „Stadt-
entwicklung und Umwelt, Aktuelle
Offenlagen“ einsehbar.

Dresden, 17. Februar 2004

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Bebauungsplan Nr. 141 J, Dresden-Loschwitz
Nr. 14, Robert-Dietz-Straße/Kotzschweg
Übersichtsplan, Stand: Dezember 2003

Grenze des räuml. Geltungsbereiches

Grenze des B-Planes



19. Februar 2004/Nr. 8

20

Dresdner Amtsblatt

Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 141 I Dresden-Loschwitz Nr. 13 Veilchenweg/Oeserstraße
– Zweite erneute öffentliche Auslegung –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat aufgrund von Änderun-
gen und Ergänzungen des Entwurfes
zum Bebauungsplan am 4. Februar
2004 nach § 3 Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) mit Beschluss-Nr. V3797-
SB89-04 die erneute öffentliche Ausle-
gung des Bebauungsplanes beschlos-
sen. Hierbei wurde bestimmt, dass nur
zu den geänderten und ergänzten Tei-
len des Bebauungsplanes Anregungen
vorgebracht bzw. Stellungnahmen ab-
gegeben werden können.
Der Bebauungsplan wurde insbeson-
dere in folgenden Punkten geändert und
ergänzt:
■ im Bereich der Flurstücke 705/1,

158, 103/1, 158b der Gemarkung Losch-
witz,
■ nachrichtliche Übernahmen wurden
eingearbeitet und
■ die textlichen Festsetzungen wur-
den überarbeitet und ergänzt,
■ die Begründung wurde an die ge-
änderten Inhalte des Bebauungsplanes
angepasst.
Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches ist im Übersichtsplan auf
Seite 22 zeichnerisch dargestellt. Maß-
gebend für den Geltungsbereich ist al-
lein die zeichnerische Festsetzung im
Bebauungsplan.
Der geänderte Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 141 I liegt einschließ-

lich seiner Begründung vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-
schl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  März     2004 2004 2004 2004 2004 in der
Stadtverwaltung der Landeshauptstadt
Dresden, Foyer des Technischen Rat-
hauses, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, während folgender Sprech-
zeiten aus:
Montag, Freitag 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen.
Während der öffentlichen Auslegung
hat jedermann die Möglichkeit, Einsicht
in den geänderten Entwurf des Bebau-
ungsplanes zu nehmen und Anregun-
gen zu den geänderten Teilen des
Bebauungsplanes schrift l ich beim
Stadtplanungsamt der Landeshaupt-

stadt Dresden, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden, einzureichen oder
während der oben aufgeführten
Sprechzeiten im Stadtplanungsamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, Zimmer 2008 (2. Obergeschoss),
zur Niederschrift vorzubringen.
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de, Bereich „Stadt-
entwicklung und Umwelt, Aktuelle
Offenlagen“ einsehbar.

Dresden, 17. Februar 2004

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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Bebauungsplan Nr. 141 H Dresden-Loschwitz Nr. 12 Pillnitzer Landstraße/
Calberlastraße
– Zweite erneute öffentliche Auslegung –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat aufgrund von Änderun-
gen und Ergänzungen des Entwurfes
zum Bebauungsplan am 4. Februar
2004 nach § 3 Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) mit Beschluss-Nr. V3798-
SB89-04 die zweite erneute öffentliche
Auslegung des Bebauungsplanes be-
schlossen. Hierbei wurde bestimmt, dass
nur zu den geänderten und ergänzten

Teilen des Bebauungsplanes Anregun-
gen vorgebracht bzw. Stellungnahmen
abgegeben werden können. Der Be-
bauungsplan wurde insbesondere in fol-
genden Punkten geändert und ergänzt:
■ im Bereich der Flurstücke 725p,
155a, 720, 722, 734c, 723/1, 723/2,
723/3, 159 der Gemarkung Loschwitz,
■ die textlichen Festsetzungen wur-
den überarbeitet und ergänzt,

■ die Begründung wurde an die ge-
änderten Inhalte des Bebauungsplanes
angepasst.
Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches ist im untenstehenden Über-
sichtsplan zeichnerisch dargestellt.
Maßgebend für den Geltungsbereich ist
allein die zeichnerische Festsetzung im
Bebauungsplan.
Der geänderte Entwurf des Bebau-

ungsplanes Nr. 141 H liegt einschließ-
lich seiner Begründung vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-vom 1. bis ein-
schl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  Märzschl ießl ich 15.  März     2004 2004 2004 2004 2004 in der
Stadtverwaltung der Landeshauptstadt
Dresden, Foyer des Technischen Rat-
hauses, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, während folgender Sprech-
zeiten aus:
Montag, Freitag        9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen.
Während der öffentlichen Auslegung
hat jedermann die Möglichkeit, Einsicht
in den geänderten Entwurf des Bebau-
ungsplanes zu nehmen und Anregun-
gen zu den geänderten Teilen des
Bebauungsplanes schrift l ich beim
Stadtplanungsamt der Landeshaupt-
stadt Dresden, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden, einzureichen oder wäh-
rend der oben aufgeführten Sprech-
zeiten im Stadtplanungsamt, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, Zim-
mer 2008 (2. Obergeschoss), zur Nie-
derschrift vorzubringen.
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de, Bereich „Stadt-
entwicklung und Umwelt, Aktuelle
Offenlagen“ einsehbar.

Dresden, 17. Februar 2004

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Bebauungsplan Nr. 141 H, Dresden-Loschwitz
Nr. 12, Pillnitzer Landstraße/Calberlastraße
Übersichtsplan, Stand: Dezember 2003

Grenze des räuml. Geltungsbereiches
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Bebauungsplan Nr. 141 K Dresden-Loschwitz Nr. 15 Pillnitzer Landstraße/
Kügelgenstraße
– Zweite erneute öffentliche Auslegung –

während der oben aufgeführten
Sprechzeiten im Stadtplanungsamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
Zimmer 2008 (2. Obergeschoss), zur
Niederschrift vorzubringen.

Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de, Bereich „Stadt-
entwicklung und Umwelt, Aktuelle

Offenlagen“ einsehbar.

Dresden, 17. Februar 2004

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat aufgrund von Änderun-
gen und Ergänzungen des Entwurfes
zum Bebauungsplan am 4. Februar
2004 nach § 3 Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) mit Beschluss-Nr. V3795-
SB89-04 die erneute öffentliche Aus-
legung des Bebauungsplanes be-
schlossen. Hierbei wurde bestimmt,
dass nur zu den geänderten und er-
gänzten Teilen des Bebauungsplanes
Anregungen vorgebracht bzw. Stel-
lungnahmen abgegeben werden kön-
nen.
Der Bebauungsplan wurde insbesondere
in folgenden Punkten geändert und er-
gänzt:
■ im Bereich der Flurstücke 745a, 741/
1, 737d, 745/3-745/5, 745/8, 738b,
737c der Gemarkung Loschwitz,
■ die nachrichtliche Übernahme des
Überschwemmungsgebietes wurde ein-
gearbeitet,
■ die textlichen Festsetzungen überar-
beitet und ergänzt,
■ die Begründung wurde an die geän-
derten Inhalte des Bebauungsplanes an-
gepasst.
Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches ist im nebenstehenden
(oben) Übersichtsplan zeichnerisch
dargestellt.
Maßgebend für den Geltungsbereich
ist allein die zeichnerische Festsetzung
im Bebauungsplan.
Der geänderte Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 141 K liegt einschließ-
lich seiner Begründung vom 1. bisvom 1. bisvom 1. bisvom 1. bisvom 1. bis
einschließlich 15. Märzeinschließlich 15. Märzeinschließlich 15. Märzeinschließlich 15. Märzeinschließlich 15. März     2004 2004 2004 2004 2004 in der
Stadtverwaltung der Landeshauptstadt
Dresden, Foyer des Technischen Rat-
hauses, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, während folgender Sprech-
zeiten aus:
Montag, Freitag
9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag
9.00–18.00 Uhr
Mittwoch
geschlossen.
Während der öffentlichen Auslegung
hat jedermann die Möglichkeit, Einsicht
in den geänderten Entwurf des Bebau-
ungsplanes zu nehmen und Anregun-
gen zu den geänderten Teilen des
Bebauungsplanes schrift l ich beim
Stadtplanungsamt der Landeshaupt-
stadt Dresden, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden, einzureichen oder

Bebauungsplan Nr. 141 K, Dresden-Loschwitz
Nr. 15, Pillnitzer Landstraße/Kügelgenstraße
Übersichtsplan, Stand: Dezember 2003

Grenze des räuml. Geltungsbereiches

Bebauungsplan Nr. 141 A, Dresden-Loschwitz
Nr. 5, Körnerweg Nord
Übersichtsplan, Stand: Dezember 2003

Grenze des räuml. Geltungsbereiches
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Anzeige

Bebauungsplan Nr. 141 I, Dresden-Loschwitz
Nr. 13, Veilchenweg/Oeserstraße
Übersichtsplan, Stand: Dezember 2003

Grenze des räuml. Geltungsbereiches
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Ausschreibung von Bauleistungen

a)  Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Grünflächenamt, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4887157, Fax: 4887003

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)  c)  c)  c)  c)  Straßenbaumpflanzung,Straßenbaumpflanzung,Straßenbaumpflanzung,Straßenbaumpflanzung,Straßenbaumpflanzung,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.:
8047/048047/048047/048047/048047/04

d)  Dresden-Neustadt, Schönbrunnstraße,
01097 Dresden

e)  Herrichten: 11 St. Wurzelstöcke ent-
fernen; 4 St. Neupflanzungen STD bis
10 cm umpflanzen; Wegebauarbeiten:
ca. 120 m² ungeb. Befestigung aufbre-
chen; ca. 100 m² wassergebundene
Wegedecke herstellen; ca. 340 m Groß-
pflaster aufnehmen und neu verlegen;
ca. 140 m Kleinpflaster als Randein-
fassung herstellen; ca. 340 m Schmal-
bord verlegen; Landschaftsbauarbeiten:
33 St. Baumpflanzungen einschl. Lie-
ferung der Pflanzware; Medienschutz;
Baumbewässerung; Pflanzenveran-
kerung; Stammschutz; Baumscheiben-
abdeckung sowie Fertigstellungs- bzw.
Entwicklungspflege

f)   Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) h) h) h) h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: 8047/04: Beginn: 26.04.2004,trag: 8047/04: Beginn: 26.04.2004,trag: 8047/04: Beginn: 26.04.2004,trag: 8047/04: Beginn: 26.04.2004,trag: 8047/04: Beginn: 26.04.2004,
Ende: 15.11.2004Ende: 15.11.2004Ende: 15.11.2004Ende: 15.11.2004Ende: 15.11.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift  erhält l ich: Sächsisches
Druck- und Verlagshaus AG, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23–27, 01159 Dresden, Tel.-Nr.: (0351)
4203-276, Fax: 4203-277, Email: ver-
dingung@sdv.de; Abholung der Verga-
beunterlagen nur nach vorheriger Ver-
einbarung möglich; Digital einsehbar
und abrufbar: ja, unter www.ausschrei-
bungs-abc.de (Informationen zum Down-
load unter Tel.-Nr.: 0351-4203-188)

j)  Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 8047/04: 17,35 EUR für die
Papierform, Zahlungsweise: als Faxan-
forderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:
0351-4203-277),  ausgestel l t  auf
die SDV AG, Verwendungszweck: 8047/04,
Postbank Leipzig, Konto-Nr. :
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE:
für Bewerber aus dem Ausland jeweils
zzgl. Auslandsporto); 8,68 EUR für den
Download der Vergabeunterlagen un-
ter www.ausschreibungs-abc.de (Infor-
mationen zum Download unter Tel.-Nr.:
0351-4203-188), Zahlungsweise: per
Lastschrifteinzugsermächtigung. Der
Betrag wird nicht erstattet.

k) k) k) k) k) Einreichungsfrist: 18.03.2004Einreichungsfrist: 18.03.2004Einreichungsfrist: 18.03.2004Einreichungsfrist: 18.03.2004Einreichungsfrist: 18.03.2004
l)   Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Bauvergaben,
Briefkasten im Kellergeschoss, Ham-
burger Straße 19, Dresden, PF: 120020,

PLZ: 01001
m) Deutsch
n)  Bieter und deren Bevollmächtigte
o)  Ort der Eröffnung der Angebote: Ham-

burger Straße 19, Dresden, Keller-
geschoss, Raum 036; Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote: Bei
Gesamtvergabe Los /8047/04: 18. 03.
2004 10.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r)  gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter eine Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist.

t)   14.04.2004t)   14.04.2004t)   14.04.2004t)   14.04.2004t)   14.04.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v)  Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Grünflächenamt Dresden, Frau
Glade, Telefon: 4887157

a)  Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (03 51)
4 88 38 51, Fax: 4 88 38 59

b)  b)  b)  b)  b)  Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)  c)  c)  c)  c)  Umbau KremaUmbau KremaUmbau KremaUmbau KremaUmbau Krematorium torium torium torium torium TTTTTolkewitz,olkewitz,olkewitz,olkewitz,olkewitz,     VVVVVererererer-----
gabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nr. :. :. :. :. : 0061/04 0061/04 0061/04 0061/04 0061/04

d)  Dresden, Wehlener Str. 17, 01279 Dres-
den

e) Los 15:Los 15:Los 15:Los 15:Los 15: Innentüren - 9 St. 1-flüglige
Stahltüren T30 - 6 St. 2-flüglige Stahl-
türen T30 - 2 St. 2-flüglige Stahltüren
T90 z. T. mit Verglasung, Rauchmelder
und Panikschloß - 6 St. 1-flüglige
Stahltüren - 2 St. 2-flüglige Stahltüren
- 4 St. Schiebetüren ohne Brandschutz-
anforderungen
Los 18:Los 18:Los 18:Los 18:Los 18: Estricharbeiten - Raumtrock-
nung mit Großraumtrockner - 1300 m²
Gußasphaltestrich (Verkehrslast 5 kN/
m²) einschl. Wärmedämmung - 950 m²
3 Komponenten Estrich mit Versiege-
lung

f)  Aufteilung in mehrere Lose: ja
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) h) h) h) h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: /0061/04:  Ausführungsfristentrag: /0061/04:  Ausführungsfristentrag: /0061/04:  Ausführungsfristentrag: /0061/04:  Ausführungsfristentrag: /0061/04:  Ausführungsfristen
bei losweise Vergabe: 15/: Beginn:bei losweise Vergabe: 15/: Beginn:bei losweise Vergabe: 15/: Beginn:bei losweise Vergabe: 15/: Beginn:bei losweise Vergabe: 15/: Beginn:
10. 05. 2004, Ende: 23.07.2004;10. 05. 2004, Ende: 23.07.2004;10. 05. 2004, Ende: 23.07.2004;10. 05. 2004, Ende: 23.07.2004;10. 05. 2004, Ende: 23.07.2004;
18/ :  Beginn:  09.04.2004,  Ende:18/ :  Beginn:  09.04.2004,  Ende:18/ :  Beginn:  09.04.2004,  Ende:18/ :  Beginn:  09.04.2004,  Ende:18/ :  Beginn:  09.04.2004,  Ende:

16.07.200416.07.200416.07.200416.07.200416.07.2004
i)  Vergabeunterlagen sind bei folgender

Anschrift  erhält l ich: Sächsisches
Druck- und Verlagshaus AG, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23—27, 01159 Dresden, Tel.-Nr.: (0351)
4203-276, Fax: 4203-277, E-Mail:
verdingung@sdv.de; Abholung der
Vergabeunterlagen nur nach vorheriger
Vereinbarung möglich; Digital einsehbar
und abrufbar: ja, unter www.ausschrei-
bungs-abc.de (Informationen zum Down-
load unter Tel.-Nr.: 0351-4203-188)

j)  Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 0061/04: 26,59 EUR; Verviel-
fältigungskosten je Los: 15: 16,36 EUR;
18: 19,94 EUR für die Papierform,
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351-4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 0061/04, Postbank
Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907, BLZ:
86010090 ODER gegen Verrechnungs-
scheck, ebenfalls ausgestellt auf die
SDV AG (BEACHTE: für Bewerber aus
dem Ausland jeweils zzgl. Auslands-
porto); 13,30 EUR für den Download
der Gesamtmaßnahme; 8,18 EUR für
den Download Los 15; 9,97 EUR für
den Download Los 18 unter www.aus-
schreibungs-abc.de (Informationen zum
Download unter Tel.-Nr.: 0351-4203-
188), Zahlungsweise: per Lastschrift-
einzugsermächtigung. Der Betrag wird
nicht erstattet.

k) k) k) k) k) Einreichungsfrist: 15.03.2004Einreichungsfrist: 15.03.2004Einreichungsfrist: 15.03.2004Einreichungsfrist: 15.03.2004Einreichungsfrist: 15.03.2004
l)   Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Bauvergaben,
Briefkasten im Kellergeschoss, Ham-
burger Straße 19, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001,

m) Deutsch
n)  Bieter und deren Bevollmächtigte
o)  Ort der Eröffnung der Angebote: Ham-

burger Straße 19, Dresden, Keller-
geschoss, Raum 046; Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote: Bei
Gesamtvergabe Los /0061/04:  Los 15/:
15.03.2004, 9.00 Uhr; Los 18/: 15. 03.
Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von
3 v. H. der Schlussrechnungssumme
einschließlich der Nachträge

q)  Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r)  gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s)  Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter - eine Bescheinigung
der Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(ABSt) vorlegen kann oder - mit aktu-
ellen Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-

hauptstadt Dresden erfasst ist.
t)   08.04.2004t)   08.04.2004t)   08.04.2004t)   08.04.2004t)   08.04.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v)  Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (03 51)
8 25 34 00, Fax: 8 25 99 99; Auskünfte
erteilt: Hochbauamt Dresden, Frau Is-
rael, Telefon: (03 51) 4 88 38 59, AB
Gustavs und Lungwitz, Telefon: (03 51)
2 59 11 54

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Eigenbetrieb: Sportstätten- und Bäder-
betrieb, 01067 Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (034205) 4881601,
Fax: 4881603

b)  b)  b)  b)  b)  Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)  c)  c)  c)  c)  ErsaErsaErsaErsaErsatzneubau tzneubau tzneubau tzneubau tzneubau TTTTTennis- und Beach-ennis- und Beach-ennis- und Beach-ennis- und Beach-ennis- und Beach-
anlage - Funktionsgebäude, Los 1anlage - Funktionsgebäude, Los 1anlage - Funktionsgebäude, Los 1anlage - Funktionsgebäude, Los 1anlage - Funktionsgebäude, Los 1
Erweiterter Rohbau,Erweiterter Rohbau,Erweiterter Rohbau,Erweiterter Rohbau,Erweiterter Rohbau,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. :
8046/048046/048046/048046/048046/04

d)  Dresden, Pieschener Allee 1, 01067
Dresden

e) e) e) e) e) Rohbauarbeiten:Rohbauarbeiten:Rohbauarbeiten:Rohbauarbeiten:Rohbauarbeiten: 500 m³ Baugruben-
aushub; 308 m² Bodenplatte B25; 78,6
m³ Porenbetonmauerwerk AW; 200 m²
KS-Mauerwerk Innenwände; 100 m²
KS-Sichtmauerwerk IW; 23 St. Stahl-
zarge

f)  Aufteilung in mehrere Lose: nein
g)  Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)  h)  h)  h)  h)  Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag:  /8046/04: Beginn:  19.  04.trag:  /8046/04: Beginn:  19.  04.trag:  /8046/04: Beginn:  19.  04.trag:  /8046/04: Beginn:  19.  04.trag:  /8046/04: Beginn:  19.  04.
2004, Ende: 19.07.20042004, Ende: 19.07.20042004, Ende: 19.07.20042004, Ende: 19.07.20042004, Ende: 19.07.2004

i)   Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift  erhält l ich: Sächsisches
Druck- und Verlagshaus AG, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23–27, 01159 Dresden, Tel.-Nr.: (0351)
4203-276, Fax: 4203-277, E-Mail: ver-
dingung@sdv.de; Abholung der Verga-
beunterlagen nur nach vorheriger Ver-
einbarung möglich; Digital einsehbar
und abrufbar: ja, unter www.ausschrei-
bungs-abc.de (Informationen zum Down-
load unter Tel.-Nr.: 0351-4203-188)

j)  Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 8046/04: 19,43 EUR für die
Papierform, Zahlungsweise: als Faxan-
forderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:
0351-4203-277), ausgestellt auf die
SDV AG, Verwendungszweck: 8046/04,
Postbank Leipzig, Konto-Nr. :
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE:
für Bewerber aus dem Ausland jeweils
zzgl. Auslandsporto); 9,72 EUR für den
Download der Vergabeunterlagen un-
ter www.ausschreibungs-abc.de (Infor-
mationen zum Download unter Tel.-Nr.:
0351-4203-188), Zahlungsweise: per
Lastschrifteinzugsermächtigung. Der
Betrag wird nicht erstattet.
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k) k) k) k) k) E i n re i chungs f r i s t :  18 .03 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  18 .03 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  18 .03 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  18 .03 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  18 .03 .2004 ,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

l)   Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Bauvergaben,
Briefkasten im Kellergeschoss, Ham-
burger Straße 19, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001

m) Deutsch
n)  Bieter und deren Bevollmächtigte
o)  Ort der Eröffnung der Angebote: Ham-

burger Straße 19, Dresden, Keller-
geschoss, Raum 036; Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote: Bei
Gesamtvergabe Los /8046/04: 18. 03.
2004, 10.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Auftragssumme und
Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von
3 v. H. der Schlussrechnungssumme
einschließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r)  gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s)  Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchst. a, b, c, d, e,
f VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist.

t)  t)  t)  t)  t)  13.04.200413.04.200413.04.200413.04.200413.04.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v)  Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: AB Näther, Frau Heinrich, Krakauer
Straße 8, 04420 Markranstädt, Tel.-Nr.:
(034205) 58995, Fax: (034205) 58996

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, 01001 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4881723/24, Fax: 4884374, Email:
Imalik@dresden.de

b)  b)  b)  b)  b)  Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)  c)  c)  c)  c)  Zeitvertrag - Gasrohleitungsbau-Leis-Zeitvertrag - Gasrohleitungsbau-Leis-Zeitvertrag - Gasrohleitungsbau-Leis-Zeitvertrag - Gasrohleitungsbau-Leis-Zeitvertrag - Gasrohleitungsbau-Leis-
tungen zur Wartung von Straßenbe-tungen zur Wartung von Straßenbe-tungen zur Wartung von Straßenbe-tungen zur Wartung von Straßenbe-tungen zur Wartung von Straßenbe-
leuchtungsanlagen und Beseitigungleuchtungsanlagen und Beseitigungleuchtungsanlagen und Beseitigungleuchtungsanlagen und Beseitigungleuchtungsanlagen und Beseitigung
von Schadensfällen,von Schadensfällen,von Schadensfällen,von Schadensfällen,von Schadensfällen,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. :
5063/045063/045063/045063/045063/04

d)  Stadtgebiet Dresden , 01069 Dresden
e)  Die Bauleistung umfasst die in der

Landeshauptstadt Dresden anfallenden
Gasrohrleitungsbauleistungen zur War-
tung von Straßenbeleuchtungsanlagen
bzw. zur Beseitigung von Schadensfäl-
len und Havarien einschließlich ständi-
ger Rufbereitschaft. Bei Havarien ist
eine Reaktionszeit von 30 Minuten zu

gewährleisten. Rahmenvertrag für 1
Auftragnehmer; Gesamtwertumfang
pro Jahr 150 TEUR; Einzelauftrag bis
maximal 10 TEUR

f)  Aufteilung in mehrere Lose: nein
g)  Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)  Ausführungsfrist für den Gesamtauf-h)  Ausführungsfrist für den Gesamtauf-h)  Ausführungsfrist für den Gesamtauf-h)  Ausführungsfrist für den Gesamtauf-h)  Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag:  /5063/04: Beginn:  15.  05.trag:  /5063/04: Beginn:  15.  05.trag:  /5063/04: Beginn:  15.  05.trag:  /5063/04: Beginn:  15.  05.trag:  /5063/04: Beginn:  15.  05.
2004, Ende: 14.05.2005; Zusätzli-2004, Ende: 14.05.2005; Zusätzli-2004, Ende: 14.05.2005; Zusätzli-2004, Ende: 14.05.2005; Zusätzli-2004, Ende: 14.05.2005; Zusätzli-
che Angaben: (Verlängerungsoptionche Angaben: (Verlängerungsoptionche Angaben: (Verlängerungsoptionche Angaben: (Verlängerungsoptionche Angaben: (Verlängerungsoption
bis 14.  Mai  2006) Punkt i )  vombis 14.  Mai  2006) Punkt i )  vombis 14.  Mai  2006) Punkt i )  vombis 14.  Mai  2006) Punkt i )  vombis 14.  Mai  2006) Punkt i )  vom
23.02.2004 bis 27.02.200423.02.2004 bis 27.02.200423.02.2004 bis 27.02.200423.02.2004 bis 27.02.200423.02.2004 bis 27.02.2004

i)   Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Bei persönlicher Abholung: Montag bis
Donnerstag 8.00 bis 15.00 Uhr; Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr, Straßen- und
Tiefbauamt, Zimmer 3092, Hamburger
Straße 19, Dresden, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4881724, Fax: 4884374; Anforderung
der Verdingungsunterlagen: Bis: 27. 02.
2004; Digital einsehbar: nein

j)  Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5063/04: 6 EUR; Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5063/04

k)  k)  k)  k)  k)  E i n re i chungs f r i s t :  23 .03 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  23 .03 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  23 .03 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  23 .03 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  23 .03 .2004 ,
11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr

l)  Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt

Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, bei persönlicher
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)  Ort der Eröffnung der Angebote: Ham-

burger Straße 19, Dresden, Keller-
geschoss Raum 036; Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote: Bei
Gesamtvergabe Los /5063/04: 23. 03.
2004 11.00 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r)  gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s)  Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a-f VOB/A.
Die Forderung entfällt, wenn der Bieter
eine Bescheinigung der Eintragung in
das Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e. V. (ABSt) vorle-
gen kann oder mit aktuellen Angaben
in der Firmenkartei des Zentralen
Vergabebüros der Landeshauptstadt
Dresden erfasst ist.

t)  t)  t)  t)  t)  27.04.200427.04.200427.04.200427.04.200427.04.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v)  Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF:

100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt Dres-
den, Herr Müller, Telefon: (0351) 81730

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, 01001 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4881723/24, Fax: 4884374, Email:
Imalik@dresden.de

b) b) b) b) b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)  c)  c)  c)  c)  Beseitigung von HochwasserschädenBeseitigung von HochwasserschädenBeseitigung von HochwasserschädenBeseitigung von HochwasserschädenBeseitigung von Hochwasserschäden
Devrientstraße zw. KleiDevrientstraße zw. KleiDevrientstraße zw. KleiDevrientstraße zw. KleiDevrientstraße zw. Kleine Packhof-Packhof-Packhof-Packhof-Packhof-
straße u. Am Zwingerteichstraße u. Am Zwingerteichstraße u. Am Zwingerteichstraße u. Am Zwingerteichstraße u. Am Zwingerteich

d)  Dresden, Devrientstraße, 01067 Dres-
den; Sonstige Angaben zum Ort der
Ausführung: zu Pkt. c) Vergabe-Nr.:
5049/04

e)  2200 m² Asphaltaufbruch; 2200 m²
Pflasteraufbruch; 680 m² Gehweg-
befestigung aufnehmen; 21 Straßen-
abläufe; 400 m³ Frostschutzschicht; 130
m³ hydraulisch gebundene Tragschicht;
2200 m² Asphalttragschicht; 2200 m²
Asphaltbinder; 2200 m² Splittmastix-
asphalt; Borde, Rinnen; 820 m² Pflas-
terarbeiten in Gehwegen; Markierung
und Beschilderung; Tiefbauleistungen
für Medien: 350 m Kabelgraben; 1430 m³
Leitungsgraben

f)  Aufteilung in mehrere Lose: nein
g)  Entscheidung über Planungsleistungen:

nein

Anzeige
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h)  h)  h)  h)  h)  Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:  /5049/04: Beginn:  06.  05.trag:  /5049/04: Beginn:  06.  05.trag:  /5049/04: Beginn:  06.  05.trag:  /5049/04: Beginn:  06.  05.trag:  /5049/04: Beginn:  06.  05.
2004, Ende: 01.08.20042004, Ende: 01.08.20042004, Ende: 01.08.20042004, Ende: 01.08.20042004, Ende: 01.08.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Bei persönlicher Abholung: Montag bis
Donnerstag 8.00 bis 15.00 Uhr; Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr, Straßen- und
Tiefbauamt, Zimmer 3092, Hamburger
Straße 19, Dresden, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4881724, Fax: 4884374; Digital einseh-
bar: nein

j)  Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5049/04: 18 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5049/04

k)  Einreichungsfrist: 11.03.2004, 9.00k)  Einreichungsfrist: 11.03.2004, 9.00k)  Einreichungsfrist: 11.03.2004, 9.00k)  Einreichungsfrist: 11.03.2004, 9.00k)  Einreichungsfrist: 11.03.2004, 9.00
UhrUhrUhrUhrUhr

l)   Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, bei persönlicher
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, Dresden

m) Deutsch
n)  Bieter und deren Bevollmächtigte
o)  Ort der Eröffnung der Angebote: Ham-

burger Straße 19, Dresden, Keller-
geschoss Raum 036; Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote: Bei
Gesamtvergabe Los /5049/04: 11. 03.
2004 9.00 Uhr

p)  Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Auftragssumme und
Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von
3 v. H. der Schlussrechnungssumme
einschließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r)  gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s)  Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a-f VOB/A.
Die Forderung entfällt, wenn der Bieter
eine Bescheinigung der Eintragung in
das Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e.V. (ABSt) vorle-
gen kann oder mit aktuellen Angaben
in der Firmenkartei des Zentralen
Vergabebüros der Landeshaupstadt
Dresden erfasst ist.

t)  t)  t)  t)  t)  26.04.200426.04.200426.04.200426.04.200426.04.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauf-
fenbergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt Dres-
den, Frau Nitschke, Telefon: (0351)
4883477

a)  Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-

und Tiefbauamt, 01001 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4881723/24, Fax: 4884374, Email:
Imalik@dresden.de

b)  b)  b)  b)  b)  Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) c) c) c) c) Öffentliche Beleuchtung BeseitigungÖffentliche Beleuchtung BeseitigungÖffentliche Beleuchtung BeseitigungÖffentliche Beleuchtung BeseitigungÖffentliche Beleuchtung Beseitigung
von Hochwasserschäden Devrient-von Hochwasserschäden Devrient-von Hochwasserschäden Devrient-von Hochwasserschäden Devrient-von Hochwasserschäden Devrient-
straße zwischen Kleine Packhof-straße zwischen Kleine Packhof-straße zwischen Kleine Packhof-straße zwischen Kleine Packhof-straße zwischen Kleine Packhof-
straße und Amstraße und Amstraße und Amstraße und Amstraße und Am Zwingerteich, Verga-Zwingerteich, Verga-Zwingerteich, Verga-Zwingerteich, Verga-Zwingerteich, Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 5050/04 5050/04 5050/04 5050/04 5050/04

d)  01067 Dresden
e)  800 m Erdkabel NYY-J 4x10 einschließ-

lich Abdeckhauben, Muffen etc.; 7 St.
konische Stahlmaste freie Länge 9 m
(liefern und beistellen); Korrosions-
schutzanstrich an vorgenannten Mas-
ten; 8 St. Straßenleuchten einschließ-
lich Systemausleger, Sicherungskästen
und Zuleitungen; Einmessung der Neu-
anlage im Maßstab 1:500; Demontage
der Altanlage

f)   Aufteilung in mehrere Lose: nein
g)  Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)  h)  h)  h)  h)  Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag:  /5050/04: Beginn:  06.  05.trag:  /5050/04: Beginn:  06.  05.trag:  /5050/04: Beginn:  06.  05.trag:  /5050/04: Beginn:  06.  05.trag:  /5050/04: Beginn:  06.  05.
2004, Ende: 01.08.2004; Zusätzli-2004, Ende: 01.08.2004; Zusätzli-2004, Ende: 01.08.2004; Zusätzli-2004, Ende: 01.08.2004; Zusätzli-2004, Ende: 01.08.2004; Zusätzli-
che Angaben: zu Pkt. i) vom 23. bische Angaben: zu Pkt. i) vom 23. bische Angaben: zu Pkt. i) vom 23. bische Angaben: zu Pkt. i) vom 23. bische Angaben: zu Pkt. i) vom 23. bis
27.02.200427.02.200427.02.200427.02.200427.02.2004

i)  Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Bei persönlicher Abholung: Montag bis

Donnerstag 8.00 bis 15.00 Uhr; Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr, Straßen- und
Tiefbauamt, Zimmer 3092, Hamburger
Straße 19, Dresden, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4881724, Fax: 4884374; Anforderung
der Verdingungsunterlagen: Bis: 23. 02.
2004; Digital einsehbar: nein

j)   Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5050/04: 5 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5050/04

k)  k)  k)  k)  k)  Einreichungsfrist: 11.03.2004, 9.30Einreichungsfrist: 11.03.2004, 9.30Einreichungsfrist: 11.03.2004, 9.30Einreichungsfrist: 11.03.2004, 9.30Einreichungsfrist: 11.03.2004, 9.30
UhrUhrUhrUhrUhr

l)   Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, bei persönlicher
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)  Ort der Eröffnung der Angebote: Ham-

burger Straße 19, Dresden, Keller-
geschoss Raum 036; Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote: Bei
Gesamtvergabe Los /5050/04: 11. 03.
2004 9.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r)  gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s)  Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a-f VOB/A.
Die Forderung entfällt, wenn der Bieter
eine Bescheinigung der Eintragung in
das Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e. V. (ABSt) vorle-
gen kann oder mit aktuellen Angaben
in der Firmenkartei des Zentralen Ver-
gabebüros der Landeshauptstadt Dres-
den erfasst ist.

t)  t)  t)  t)  t)  22.04.200422.04.200422.04.200422.04.200422.04.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v)  Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt Dres-
den, Frau Leidhold, Telefon: (0351)
8043854

a)  Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Hochbau-
amt, PF 120020, 01001 Dresden, Tel.-
Nr.: (0351) 4883893, Fax: 488, E-Mail:
Imalik@dresden.de

b) b) b) b) b) Öf fent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nach
VOB/A, BauauftragVOB/A, BauauftragVOB/A, BauauftragVOB/A, BauauftragVOB/A, Bauauftrag

c) c) c) c) c) KindertaKindertaKindertaKindertaKindertageseinrichtung Spitzwegstrgeseinrichtung Spitzwegstrgeseinrichtung Spitzwegstrgeseinrichtung Spitzwegstrgeseinrichtung Spitzwegstr.....
5555555555

                    VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 0105/04, 0105/04, 0105/04, 0105/04, 0105/04, BSI-Maßnah- BSI-Maßnah- BSI-Maßnah- BSI-Maßnah- BSI-Maßnah-
mememememe

d)  Spitzwegstr. 55, in Raumelemente-
Bauweise (Typ HTP 216/12), 01219 Dres-
den

e)  Die Lose 3/18 Malerarbeiten und Los
4/19 Bodenbelagsarbeiten sollen in Ver-
bindung mit dem arbeitsmarktpoli-
tischen Instrument der Bundesanstalt
für Arbeit „Beschäftigung schaffende
Infrastruktur-Förderung“ (BSI) gemäß
§ 279 a Sozialgesetzbuch III durchge-
führt werden. Für diese Leistungen kön-
nen sich daher nur solche Unterneh-
men bewerben, die bereit sind, für den
Zeitraum der Leistungserbringung vom
Arbeitsamt Dresden zugewiesene Ar-
beitnehmer befristet sozialversiche-
rungspflichtig einzustellen. Hinweise für
ausführende Unternehmen zu den Mo-
dalitäten bei BSI-Maßnahmen (279 a
SGB III) sind in den Verdingungsunter-
lagen enthalten. Auskünfte zum Ein-
satz der vom Arbeitsamt zugewiesenen
Arbeitnehmer erteilt: DSA GmbH Dres-
den, Herr Hirsch, Tel.-Nr.: (0351)
2077533

     Los 1/16     Los 1/16     Los 1/16     Los 1/16     Los 1/16 - Fliesenlegerarbeiten: 90 m²
Untergrund aufrauen und Bodenaus-
gleich 3 mm; 490 m² Haftbrücke Wand/
Boden; 235 m² Untergrundabdichtung
Wand/Boden; 184 St. Durchdringungen
abdichten; 130 m Anschlussfugen Bo-
den/Wand; 300 m² Wandbekleidung
Fliesen in Dünnbett; 130 m² Bodenbe-
lag 30 x 30 cm in Dünnbett R 10; 45 m²
Bodenbelag 30 x 30 cm in Dünnbett R
11; 590 m Silikonfugen in Wand-
bekleidung

                    Los 2/17Los 2/17Los 2/17Los 2/17Los 2/17 - Tischlerarbeiten: 12 St. Kel-

Anzeige

ArbeitnehmerArbeitnehmerArbeitnehmerArbeitnehmerArbeitnehmer, Beamte, Rentner, Beamte, Rentner, Beamte, Rentner, Beamte, Rentner, Beamte, Rentner betreuen wir von A–Z im
Rahmen einer Mitgliedschaft bei der

Einkommensteuererklärung,Einkommensteuererklärung,Einkommensteuererklärung,Einkommensteuererklärung,Einkommensteuererklärung,
wenn Sie Einkünfte ausschließlich aus nichtselbstständiger Tätigkeit
haben und die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften
(z. B. Vermietung) die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw.
18.000 EUR nicht übersteigen.

Wir beantragen bzwWir beantragen bzwWir beantragen bzwWir beantragen bzwWir beantragen bzw. beraten dann auch steuerlich bei:. beraten dann auch steuerlich bei:. beraten dann auch steuerlich bei:. beraten dann auch steuerlich bei:. beraten dann auch steuerlich bei:
••••• „Riester„Riester„Riester„Riester„Riester-Bonus“ (steuerl. Auswirkungen),-Bonus“ (steuerl. Auswirkungen),-Bonus“ (steuerl. Auswirkungen),-Bonus“ (steuerl. Auswirkungen),-Bonus“ (steuerl. Auswirkungen),
••••• Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
••••• Kindergeld,Kindergeld,Kindergeld,Kindergeld,Kindergeld,
••••• Lohnsteuerermäßigung undLohnsteuerermäßigung undLohnsteuerermäßigung undLohnsteuerermäßigung undLohnsteuerermäßigung und
••••• Investitionszulage (§§ 3 u. 4 InvZulG 1999)Investitionszulage (§§ 3 u. 4 InvZulG 1999)Investitionszulage (§§ 3 u. 4 InvZulG 1999)Investitionszulage (§§ 3 u. 4 InvZulG 1999)Investitionszulage (§§ 3 u. 4 InvZulG 1999).

Wir suchen noch haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter/innen.
Interessenten wenden sich bitte an: Gabi Menz, Telefon 03 51 / 4 70 66 70

Beratungsstelle:Beratungsstelle:Beratungsstelle:Beratungsstelle:Beratungsstelle:

01217 Dresden 01328 Dresden-Pappritz
Paradiesstraße 42 Straße des Friedens 7c
Telefon: 03 51 / 4 70 66 70 Telefon: 03 51 / 4 70 66 70
e-Mail: gabi.menz@vlh.de

kostenloses Info-Telefon: 0800 / 1 81 76 16  ·  Internet: www.vlh.de
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lerinnentüren mit Futter und Bekleidung
liefern und einbauen; 5 St. Brandschutz-
türen in Keller T 30; 37 St. Innentüren
mit Stahlumfassungszargen, Wand-
dicken 12,5 ... 44 cm; 2 St. Ganzglastü-
ren 885/2010 mm; 60 St. Fingerklemm-
schutz; 4 St. Einfachfenster 750/750
mm VSG 6 mm; 4 St. zweiflüglige Brand-
schutztür T 30, Wanddicke 12,5 mm

    Los 3/18    Los 3/18    Los 3/18    Los 3/18    Los 3/18 - Malerarbeiten in BSI-Ver-
gabe: 660 m² Wand- und Decken-
flächen spachteln; 950 m² Dispersions-
deckanstrich Gipskarton; 2310 m²
Dispersionsdeckanstrich Gipskarton,
Treppenhauswände, Kel lerdecke,
Kellerwände geputzt, in verschiedenen
Farben, Wände, Tapete; 880 m²
scheuerbeständiger Wandanstrich auf
Glasfasertapete; 1000 m Anschlussfuge
in elastischem Dichtstoff; 72 m Anstrich
Stabgeländer, Geländerpfosten, Hand-
läufe; 52 St. Anstrich Stahltüren mit
Zarge 90 x 200 cm; 10 m² Anstrich
Stahltor mit Rundstäben; 80 m² An-
strich Estrichboden im Keller; 21 m
Treppenwangen aus Beton; 90 m²
Treppenunterseiten; 18 m² Dachüber-
stand, Breite 40 cm

                    Los 4/19Los 4/19Los 4/19Los 4/19Los 4/19 - Bodenbelagsarbeiten in
BSI-Vergabe: 500 m² Untergrund-
säuberung; 50 m Ortbetonstreifen kraft-
schlüssig schließen; 160 m² Voranstrich
Kellerfußboden mit 2 x Epoxydharz; 670
m² Betonuntergrund spachteln; 270 m²
Untergrund aus Fermacell spachteln,
einschl. Grundierung; 63 St. Trittstufen
spachteln; 110 m² PVC-Bodenbelag 2
mm; 730 m² Linoleum d = 2,5 mm
einschl. Erstversiegelung; 63 St.
Treppenstufenbelag aus synt. Kaut-
schuk 32 x 150 cm; 125 St. Treppen-
winkel als Innen- und Außenwinkel synt.
Kautschuk an Geländer- und Wand-
seiten; 52 m synt. Kautschuksockel-
leisten auf Zwischenpodesten; 68 m²
Bodenbelag synt. Kautschuk d = 3,2
mm; 1 Rolle Tuftingteppich 300 x 400
cm nur liefern

f)  Aufteilung in Lose: ja
g)  Planungsleistungen erforderlich: nein
h) h) h) h) h) Los 1/16: 20.04.2004 bis 14. 05.Los 1/16: 20.04.2004 bis 14. 05.Los 1/16: 20.04.2004 bis 14. 05.Los 1/16: 20.04.2004 bis 14. 05.Los 1/16: 20.04.2004 bis 14. 05.

2004; Los 2/17: 15.06.2004 bis 05.2004; Los 2/17: 15.06.2004 bis 05.2004; Los 2/17: 15.06.2004 bis 05.2004; Los 2/17: 15.06.2004 bis 05.2004; Los 2/17: 15.06.2004 bis 05.
07.2 004; Los 3/18: 20.04.2004 bis07.2 004; Los 3/18: 20.04.2004 bis07.2 004; Los 3/18: 20.04.2004 bis07.2 004; Los 3/18: 20.04.2004 bis07.2 004; Los 3/18: 20.04.2004 bis
14.07.2004, Los 4/19: 15.05.200414.07.2004, Los 4/19: 15.05.200414.07.2004, Los 4/19: 15.05.200414.07.2004, Los 4/19: 15.05.200414.07.2004, Los 4/19: 15.05.2004
bis 12.08.2004bis 12.08.2004bis 12.08.2004bis 12.08.2004bis 12.08.2004

i)  Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift  erhält l ich: Sächsisches
Druck- und Verlagshaus AG, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Str. 23-
27, 01159 Dresden, Tel.-Nr.: (0351)
4203-276, Fax: 4203-277. Email:
verdingung@sdv.de; Abholung der
Vergabeunterlagen nur nach vorheriger
Vereinbarung möglich; Digital einsehbar
und abrufbar: ja, unter www.aus-
schreibungs-abc.de (Informationen zum
Download  unter Tel.: 0351-4203-188)

j)  Vervielfälltigungskosten:Vergabe-Nr.:
0105/04; Los 1/16: 14,32 EUR, Los 2/
17: 15,85 EUR, Los 3/18: 14,83 EUR,
Los 4/19: 14,32 EUR für die Papier-
form; Zahlungsweise: als Faxan-
forderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:

0351-4203-277), ausgestellt  auf die
SDV AG, Verwendungszweck: 0105/04
Los…, Postbank Leipzig, Konto-Nr.
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE:
für Bewerber aus dem Ausland jeweils
zzgl.  Auslandsporto): Los 1/16: 7,16
EUR, Los 2/17: 7,93 EUR, Los 3/18:
7,42 EUR, Los 4/19: 7,16 EUR für den
Download der Vergabeunterlagen un-
ter www.ausschreibungs-abc.de (Infor-
mationen zum Download unter
Tel.:0351-4203-188), Zahlungsweise:
per Lastschrifteinzugsermächtigung.
Der Betrag wird nicht erstattet.

k)  k)  k)  k)  k)  16.03.200416.03.200416.03.200416.03.200416.03.2004
l)  Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Finanzen und Liegenschaften,
bei persönlicher Abgabe: Briefkasten
im Kellergeschoss, Hamburger Str. 19,
Dresden

m) Deutsch
n)  Bieter und deren Bevollmächtigte
o)  Angebotseröffnung: 16.03.2004; Los 1/

16: 9.30 Uhr, Los 2/17: 10.00 Uhr, Los
3/18: 10.30 Uhr, Los 4/19: 11.00 Uhr;
Anschrift siehe l), Kellergeschoss,
Raum 046

p)  Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von
3 v. H. der Schlussrechnungssumme
einschl. der Nachträge

q)  Zahlungsbedingungen: gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r)  gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s)  Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß VOB/A § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a
bis f. Die Forderung entfällt, wenn der
Bieter eine Bescheinigung der Eintra-
gung in das Unternehmer- und Liefe-
rantenverzeichnis (ULV) der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e. V. (ABSt)
vorlegen kann oder mit aktuellen An-
gaben in der Firmenkartei des Zentra-
len Vergabebüros der Landeshaupt-
stadt Dresden erfasst ist.

t)   08.04.2004t)   08.04.2004t)   08.04.2004t)   08.04.2004t)   08.04.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote sind zulässig.
v)  Nachprüfstelle: RP Dresden, Referat 34,

Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF 100653,
01076 Dresden, Tel .-Nr. : (0351)
8253400, Fax: 8259999

    Auskünfte erteilt: Hochbauamt Dres-
den, Frau Schober, Tel.-Nr.: (0351)
4883893; IB Wätzig + Koch, Herr
Wätzig, Tel.-Nr.: (0351) 4601324

a)  Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 12 00 20, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 488 3692, Fax:
488 3693, E-Mail: vergabebuero-
vol@dresden.de; Den Zuschlag ertei-
lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Grünflächenamt, Bodenbacher
Straße 38, 01277 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 488 7093, Fax: 488 7003; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Fach-/Rechtsaufsicht VOL/VOB,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 8250, Fax:

b)  Leistungen - Freihändige Vergabe mitb)  Leistungen - Freihändige Vergabe mitb)  Leistungen - Freihändige Vergabe mitb)  Leistungen - Freihändige Vergabe mitb)  Leistungen - Freihändige Vergabe mit
Öffentlichem Öffentlichem Öffentlichem Öffentlichem Öffentlichem TTTTTeilnahmewettbewerbeilnahmewettbewerbeilnahmewettbewerbeilnahmewettbewerbeilnahmewettbewerb

c)  Art und Umfang der Leistung: 02.2/c)  Art und Umfang der Leistung: 02.2/c)  Art und Umfang der Leistung: 02.2/c)  Art und Umfang der Leistung: 02.2/c)  Art und Umfang der Leistung: 02.2/
016/04; Reinigung von Kunststoff-016/04; Reinigung von Kunststoff-016/04; Reinigung von Kunststoff-016/04; Reinigung von Kunststoff-016/04; Reinigung von Kunststoff-
belägen auf Sportplätzen der Dresd-belägen auf Sportplätzen der Dresd-belägen auf Sportplätzen der Dresd-belägen auf Sportplätzen der Dresd-belägen auf Sportplätzen der Dresd-
ner Schulen für das Grünflächenamtner Schulen für das Grünflächenamtner Schulen für das Grünflächenamtner Schulen für das Grünflächenamtner Schulen für das Grünflächenamt
der Landeshauptstadt Dresden zu Pkt.der Landeshauptstadt Dresden zu Pkt.der Landeshauptstadt Dresden zu Pkt.der Landeshauptstadt Dresden zu Pkt.der Landeshauptstadt Dresden zu Pkt.
e.) Ausführungsfristen: Eventuellee.) Ausführungsfristen: Eventuellee.) Ausführungsfristen: Eventuellee.) Ausführungsfristen: Eventuellee.) Ausführungsfristen: Eventuelle
Vertragsverlängerung bis 12. 04.Vertragsverlängerung bis 12. 04.Vertragsverlängerung bis 12. 04.Vertragsverlängerung bis 12. 04.Vertragsverlängerung bis 12. 04.
2007. Ort der Leistung: Ausführungs-2007. Ort der Leistung: Ausführungs-2007. Ort der Leistung: Ausführungs-2007. Ort der Leistung: Ausführungs-2007. Ort der Leistung: Ausführungs-
ort: Sportplätze der kommunalenort: Sportplätze der kommunalenort: Sportplätze der kommunalenort: Sportplätze der kommunalenort: Sportplätze der kommunalen
Schulen im Stadtgebiet der Landes-Schulen im Stadtgebiet der Landes-Schulen im Stadtgebiet der Landes-Schulen im Stadtgebiet der Landes-Schulen im Stadtgebiet der Landes-
hauptstadt Dresden., 01000 Dresden;hauptstadt Dresden., 01000 Dresden;hauptstadt Dresden., 01000 Dresden;hauptstadt Dresden., 01000 Dresden;hauptstadt Dresden., 01000 Dresden;
Zuschlagskriterien: Preis (100 %)Zuschlagskriterien: Preis (100 %)Zuschlagskriterien: Preis (100 %)Zuschlagskriterien: Preis (100 %)Zuschlagskriterien: Preis (100 %)

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e) e) e) e) e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
tttttrag: /02.2/016/04: Beginn: 13. 04rag: /02.2/016/04: Beginn: 13. 04rag: /02.2/016/04: Beginn: 13. 04rag: /02.2/016/04: Beginn: 13. 04rag: /02.2/016/04: Beginn: 13. 04.....
2004, Ende: 12.04.20052004, Ende: 12.04.20052004, Ende: 12.04.20052004, Ende: 12.04.20052004, Ende: 12.04.2005

f)f)f)f)f) 05.03.200405.03.200405.03.200405.03.200405.03.2004
g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 12 00 20, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (0351) 488 3692, Fax: 488 3693,

E-Mail: vergabebuero-vol@dresden.de;
LV einsehbar unter: www.ausschrei-
bungs-abc.de

h)  10.03.2004h)  10.03.2004h)  10.03.2004h)  10.03.2004h)  10.03.2004
i)   Gültige Bescheinigung der zuständigen

Stelle, aus der hervorgeht, dass der
Unternehmer seine Verpflichtungen zur
Zahlung der Sozialbeiträge nach Maß-
gabe der Rechtsvorschriften des Ur-
sprungs- oder Herkunftslandes des Un-
ternehmens erfüllt hat (nicht älter als 1
Jahr); Gültige Bescheinigung der zu-
ständigen Stelle, aus der hervorgeht,
dass der Unternehmer seine Verpflich-
tungen zur Zahlung von Steuern und
Abgaben nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder
Herkunftslandes des Unternehmens er-
fül l t  hat (nicht älter als 1 Jahr);
Gewerbegenehmigung; Nachweis über
die Eintragung in das Berufs- oder Han-
delsregister nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder Her-
kunftslandes des Unternehmens; Nach-
weis der Berufsgenossenschaft; Re-
ferenzen, Angaben über die Ausfüh-
rung von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren, die
mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind (Auftraggeber, An-
sprechpartner); Angaben über das dem
Unternehmer für die Ausführung der zu
vergebenden Leistung zur Verfügung
stehende Personal und Ausrüstung;
Unternehmer-Lieferanten-Verzeichnis
(ULV); Für entsprechende Einzelnach-
weise kann durch den Bieter/Teilneh-
mer auch eine gültige Bescheinigung
des ULV der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. (ABSt Sachsen) überge-
ben werden.

a)  Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 12 00 20, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, Email: vergabebuero-vol-
@dresden.de; Den Zuschlag erteilende
Stelle: Landeshauptstadt Dresden,
Sportstätten- und Bäderbetr ieb,
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Freiberger Straße 31, 01067 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4881657, Fax: 4881613;
Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebuero, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 12 00 20, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, Email: vergabebuero-vol@dres-
den.de; Nachprüfstelle: Regierungs-
präsidium Dresden, Fach-/Rechtsauf-
sicht für VOL/VOB, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Tel.-Nr.: (0351) 8250

b)  b)  b)  b)  b)  Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)  c)  c)  c)  c)  Ausführungsort: LandeshauptstadtAusführungsort: LandeshauptstadtAusführungsort: LandeshauptstadtAusführungsort: LandeshauptstadtAusführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Sportstätten- und Bäder-Dresden, Sportstätten- und Bäder-Dresden, Sportstätten- und Bäder-Dresden, Sportstätten- und Bäder-Dresden, Sportstätten- und Bäder-
betrieb, Düngemittelraum, Pieschenerbetrieb, Düngemittelraum, Pieschenerbetrieb, Düngemittelraum, Pieschenerbetrieb, Düngemittelraum, Pieschenerbetrieb, Düngemittelraum, Pieschener
Allee 1, 01067 Dresden; Art und Um-Allee 1, 01067 Dresden; Art und Um-Allee 1, 01067 Dresden; Art und Um-Allee 1, 01067 Dresden; Art und Um-Allee 1, 01067 Dresden; Art und Um-
fang der Leistung:fang der Leistung:fang der Leistung:fang der Leistung:fang der Leistung: 02.2/014/04; Lie-02.2/014/04; Lie-02.2/014/04; Lie-02.2/014/04; Lie-02.2/014/04; Lie-
ferung von Düngemittel für den Sport-ferung von Düngemittel für den Sport-ferung von Düngemittel für den Sport-ferung von Düngemittel für den Sport-ferung von Düngemittel für den Sport-
stätten- und Bäderbetrieb der Landes-stätten- und Bäderbetrieb der Landes-stätten- und Bäderbetrieb der Landes-stätten- und Bäderbetrieb der Landes-stätten- und Bäderbetrieb der Landes-
hauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresden

d)  Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)  e)  e)  e)  e)  Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: /02.2/014/04: Beginn: 03. 05.trag: /02.2/014/04: Beginn: 03. 05.trag: /02.2/014/04: Beginn: 03. 05.trag: /02.2/014/04: Beginn: 03. 05.trag: /02.2/014/04: Beginn: 03. 05.
2004, Ende: 30.06.20042004, Ende: 30.06.20042004, Ende: 30.06.20042004, Ende: 30.06.20042004, Ende: 30.06.2004

f)  Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG VOL-Vergaben, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, PF: 12 00 20,
PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883692,
Fax: 4883693, Email: vergabebuero-
vol@dresden.de; Anforderung der
Verdingungsunterlagen: Bis: 04. 03.
2004

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 12 00 20, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (0351) 4883692, Fax: 4883693,
Email: vergabebuero-vol@dresden.de;
LV digital einsehbar: ja unter www.aus-
schreibungs-abc.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/014/04: entfällt; Liefer-
form: Papier

i)  i )   i )   i )   i )   23.03.2004, 14.00 Uhr23.03.2004, 14.00 Uhr23.03.2004, 14.00 Uhr23.03.2004, 14.00 Uhr23.03.2004, 14.00 Uhr
k)  entfällt
l)   siehe Verdingungsunterlagen
m) Gültige Bescheinigung der zuständigen

Stelle, aus der hervorgeht, dass der
Unternehmer seine Verpflichtungen zur
Zahlung der Sozialbeiträge nach Maß-
gabe der Rechtsvorschriften des Ur-
sprungs- oder Herkunftslandes des Un-
ternehmens erfüllt hat (nicht älter als 1
Jahr); Gültige Bescheinigung der zu-
ständigen Stelle, aus der hervorgeht,
dass der Unternehmer seine Verpflich-
tungen zur Zahlung von Steuern und
Abgaben nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder Her-
kunftslandes des Unternehmens erfüllt
hat (nicht älter als 1 Jahr); Gewer-
begenehmigung; Nachweis über die
Eintragung in das Berufs- oder Han-

delsregister nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder Her-
kunftslandes des Unternehmens; Nach-
weis einer entsprechenden Berufs-
haftpflichtversicherungsdeckung; Nach-
weis der Berufsgenossenschaft; Refe-
renzen, Angaben über die Ausführung
von Leistungen in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren, die mit
der zu vergebenden Leistung vergleich-
bar sind (Auftraggeber, Ansprechpart-
ner); Beschreibung, Prospekte und/oder
Fotografien der zu erbringenden Leis-
tung; Unternehmer-Lieferanten-Ver-
zeichnis (ULV); Für entsprechende Ein-
zelnachweise kann durch den Bieter/
Teilnehmer auch eine gültige Beschei-
nigung des ULV der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e.V. (ABSt Sach-
sen) übergeben werden.

n)  16.04.2004n)  16.04.2004n)  16.04.2004n)  16.04.2004n)  16.04.2004
o)  Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

I.1)Offizieller Name und Anschrift des öf-
fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Schulverwaltungs-
amt, Fiedlerstraße 30, 01307 Dresden,
DE, Tel.-Nr.: (0351) 4889224, Fax:
4889213

I.2)Nähere Auskünfte sind bei folgender
Anschrift erhältlich: siehe I.1: ja;
Landeshauptstadt Dresden Schul-
verwaltungsamt, Fiedlerstraße 30,
01307 Dresden, DE, Tel.-Nr.: (0351)
4883694, Fax: 4883693, E-Mail :
vergabebuero-vol@dresden.de

I.3)Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: siehe I.1: nein;
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentr. Vergabebüro, SG VOL-Vergaben,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
DE, Tel.-Nr.: (0351) 4883694, Fax:
4883693, E-Mail :  Vergabebuero-
vol@dresden.de; Digital einsehbar un-
ter: www.ausschreibungs-abc.de

I.4)Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken: siehe
I.1: nein; Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-

schaften, Zentr. Vergabebüro, SG VOL-
Vergaben, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, DE, Tel.-Nr.: (0351) 4883694,
Fax: 4883693, E-Mail: Vergabebuero-
vol@dresden.de

I.5)Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.3)  Art des Dienstleistungsauftrages: 14
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Unterhalts-,
Grund- und Glasreinigung der kom-
munalen Schulen der Landes-
hauptstadt Dresden

II.1.6)  Beschreibung/Gegenstand des Auf-
trags: 02.2/021/04; Unterhalts-,
Grund- und Glasreinigung der Schule
für Körperbehinderte „Prof. Dr.
Rainer Fetscher“, Fischhausstraße
12, 01099 Dresden

II.1.7)  Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01099
Dresden

II.1.8.1)Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 74760000-4

II.1.9)  Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: nein
II.3)    Auftragsdauer bzw. Fristen für die

Durchführung des Auftrags: Beginn:
23.08.2004 und/oder Ende: 31. 08.
2006

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Verdingungsunter-
lagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bietergemein-
schaft von Bauunternehmen, Lie-
feranten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben
muss: gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter

III.2)    Bedingungen für die Teilnahme
III.2.1) Angaben zur Situation des Liefe-

ranten/Dienstleisters sowie Angaben
und Formalitäten, die zur Beurtei-
lung der Frage erforderlich sind, ob
dieser die wirtschaftlichen und tech-
nischen Mindestanforderungen er-
füllt

III.2.1.1) Rechtslage - geforderte Nachwei-
se: gültige Bescheinigung der zu-

ständigen Stelle, aus der hervorgeht,
dass der Unternehmer seine Ver-
pflichtungen zur Zahlung der Sozial-
beiträge nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder
Herkunftslandes des Unternehmens
erfüllt hat (nicht älter als 1 Jahr);
gültige Bescheinigung der zustän-
digen Stelle, aus der hervorgeht,
dass der Unternehmer seine Ver-
pflichtungen zur Zahlung von Steu-
ern und Abgaben nach Maßgabe der
Rechtsvorschriften des Ursprungs-
oder Herkunftslandes des Unterneh-
mens erfüllt hat (nicht älter als 1
Jahr); Nachweis über die Eintragung
in das Berufs- oder Handelsregister
nach Maßgabe der Rechtsvor-
schriften des Ursprungs- oder Her-
kunftslandes des Unternehmens;
Nachweis der Eintragung in die
Handwerksrolle (bei Handwerksbe-
trieben) oder gleichwertig

III.2.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfähigkeit: Angaben über den
Umsatz des Unternehmens in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren soweit er Leistungen
betrifft, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind, unter
Einschluss des Anteils bei gemein-
sam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen

III.2.1.3)Technische Leistungsfähigkeit:
Referenzen, Angaben über die Aus-
führung von Leistungen in den letz-
ten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind
(Auftraggeber, Ansprechpartner);
Angaben über die Zahl der in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren im Jahresdurchschnitt
beschäftigten Arbeitskräfte, geglie-
dert nach Berufsgruppen; Angaben
über das dem Unternehmen für die
Ausführung der zu vergebenden Leis-
tung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist ei-
nem besonderen Berufsstand vor-
behalten: ja; Bezugnahme auf die
einschlägige Rechts- oder Verwal-
tungsvorschrift: Eintrag in die Hand-
werksrolle - Gebäudereinigerhand-
werk oder gleichwertig

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifi-
kation der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen Per-
son angeben: nein

IV.1)    Verfahrensart: Nichtoffenes Verfah-
ren

IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.1.4) Zahl der Unternehmen, die zur An-

gebotsabgabe aufgefordert werden
sollen: Höchstens: 10

IV.2)    Zuschlagskriterien: A) Der niedrigste
Preis: ja, bezüglich: B1) aufgrund
der nachstehenden Kriterien: In der
Reihenfolge ihrer Priorität: oder B2)
aufgrund der in den Unterlagen ge-
nannten Kriterien
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IV.3.1)Aktenzeichen beim öffentlichen Auf-
traggeber: 02.2/021/04

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
19.03.2004

IV.3.4) Voraussichtlicher Zeitpunkt der Ver-
sendung der Aufforderung zur An-
gebotsabgabe an ausgewählte Be-
werber: 24.03.2004

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IV.3.6) Bindefrist des Angebots:
bis 02. 07. 2004

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: nur Personen des Auftragge-
bers

IV.3.7.2)Zeitpunkt und Ort: Datum: 04. 05.
2004, Uhrzeit: 9.30 Uhr, Ort: Dres-
den

VI.1)   Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3)   Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung, das
mit Mitteln der EU-Strukturfonds fi-
nanziert wird: nein

VI.4)   Sonstige Informationen: Leistungs-
zeitraum vom 28.08.2004 bis 31.
08. 2006; Vertragsverlängerungs-
möglichkeit bis zum 31.08.2009

VI.5)   Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 11.02.2004

a) Anschrift des Auftraggebers:
Landeshauptstadt Dresden
vertreten durch die STESAD GmbH
Stadtentwicklungs- und  -sanierungs-
gesellschaft Dresden mbH
Treuhänderischer Sanierungsträger und
Projektsteuerer der Landeshauptstadt
Dresden
Königsbrücker Str. 6b; 01099 Dresden
Tel.: 0351 - 494 73 0
Fax.: 0351 - 494 73 60

b)b)b)b)b) ÖÖÖÖÖffent l iche Ausschre ibung nachf fent l iche Ausschre ibung nachf fent l iche Ausschre ibung nachf fent l iche Ausschre ibung nachf fent l iche Ausschre ibung nach
VOB/AVOB/AVOB/AVOB/AVOB/A

c)c)c)c)c) Bauvorhaben: Neubau Erschließungs-Bauvorhaben: Neubau Erschließungs-Bauvorhaben: Neubau Erschließungs-Bauvorhaben: Neubau Erschließungs-Bauvorhaben: Neubau Erschließungs-
straße im B-Plangebiet Nrstraße im B-Plangebiet Nrstraße im B-Plangebiet Nrstraße im B-Plangebiet Nrstraße im B-Plangebiet Nr..... 142, 142, 142, 142, 142, Gör Gör Gör Gör Gör-----
litzer Straße/Kamenzer Straßelitzer Straße/Kamenzer Straßelitzer Straße/Kamenzer Straßelitzer Straße/Kamenzer Straßelitzer Straße/Kamenzer Straße
Ausführung von StraßenbauarbeitenAusführung von StraßenbauarbeitenAusführung von StraßenbauarbeitenAusführung von StraßenbauarbeitenAusführung von Straßenbauarbeiten
und Tiefbauleistungenund Tiefbauleistungenund Tiefbauleistungenund Tiefbauleistungenund Tiefbauleistungen

d) Ort der Ausführung:
Landeshauptstadt Dresden
Blockinnenbereich Görlitzer Straße 12-
24, 01099 Dresden
Vergabenummer: ESTR01/04Vergabenummer: ESTR01/04Vergabenummer: ESTR01/04Vergabenummer: ESTR01/04Vergabenummer: ESTR01/04

e) Art und Umfang der Leistung:
Ein Bauabschnitt mit dem Umfang
Straßenbau einschließlich Tiefbau-
leistungen für Regenwasserkanal und
öffentliche Beleuchtung sowie Tiefbau-
leistungen zur Verlegung von Trink-
wasserleitungen, Elektroleitungen und
Leitungen der Telekommunikation.
Mengen:
13 St. Bäume fällen, Baumstumpf ro-
den
175 m² Baugelände abräumen
62 m³ Mauerwerk und Betonfunda-
mente abbrechen
135 m³ bituminöse Befestigung entfer-

nen
270 m² Pflaster aufnehmen
252 m² Betondecke aufbrechen
435 m² Betonplatten aufnehmen
15 m³ Oberboden abtragen, entfer-
nen
1061m³ Boden lösen, entfernen
200 m³ Bodentausch vornehmen
52 m3 Rigole herstellen
4 St. Abläufe einschl. Aufsatz her-
stellen
125 m Leitungsgraben Elt. herstellen
92 m Regenwasserkanal herstellen
145 m Leitungsgraben Telekommuni-
kationsleitungen herstellen
160 m Leitungsgraben Trinkwasser-
leitung herstellen
180 m Leitungsgraben Beleuchtungs-
kabel herstellen
7 St. Beleuchtungsmasten errichten
155 m Pflasterrinne herstellen
369 m Hochbord herstellen
336 m Tiefbord/Rundbord herstellen
800 m³ Frostschutzschicht herstellen
1720 m² Asphalttragschicht  herstellen
1720 m² Asphaltdeckschicht herstellen
431 m² Großpflaster liefern, Fläche
Pflastern
11 St. Verkehrsschilder aufstellen
8 St. Bäume pflanzen
441 m² Rasen- und Gehölzfläche her-
stellen
91 m Zaun herstellen
1 St. Standort für Wertstoffcontai-
ner herstellen

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben

g) entfällt
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:

Beginn: 05. April 2004Beginn: 05. April 2004Beginn: 05. April 2004Beginn: 05. April 2004Beginn: 05. April 2004
Ende: 04. Juni 2004Ende: 04. Juni 2004Ende: 04. Juni 2004Ende: 04. Juni 2004Ende: 04. Juni 2004

i) Anforderung oder Abholung der Verdin-
gungsunterlagen unter Angabe der Ver-
gabe-Nummer: ESTR01/04
Datum: 24. Februar 2004 und 25.Datum: 24. Februar 2004 und 25.Datum: 24. Februar 2004 und 25.Datum: 24. Februar 2004 und 25.Datum: 24. Februar 2004 und 25.
Februar 2004Februar 2004Februar 2004Februar 2004Februar 2004
Anschrift: Ingenieurbüro für Verkehrs-
anlagen und -systeme
Alaunstraße 9; 01099 Dresden
Tel.: 0351 – 211 14 0
Fax.: 0351 – 211 14 11
e-mail: kontakt@ivas-dd.de
Voranmeldung: 20. Februar 2004 undVoranmeldung: 20. Februar 2004 undVoranmeldung: 20. Februar 2004 undVoranmeldung: 20. Februar 2004 undVoranmeldung: 20. Februar 2004 und
23. Februar 200423. Februar 200423. Februar 200423. Februar 200423. Februar 2004

j) Kostenbeitrag für die Verdingungsunter-
lagen
Höhe des Kostenbeitrages: 30 EUR bei
Postversand, 25 EUR bei Abholung
Zahlungsweise: als Verrechnungsscheck
Empfänger: siehe i)
Zahlungsgrund: siehe c)
Die Kosten werden nicht erstattet.
Die Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn der Nachweis über die
Zahlung vorliegt.

k)k)k)k)k) Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:
Datum: 11. März 2004Datum: 11. März 2004Datum: 11. März 2004Datum: 11. März 2004Datum: 11. März 2004
Uhrzeit: 9.55 UhrUhrzeit: 9.55 UhrUhrzeit: 9.55 UhrUhrzeit: 9.55 UhrUhrzeit: 9.55 Uhr

l) Angebote sind zu richten an:
STESAD GmbH; Stadtentwicklungs-
und -sanierungsgesellschaft Dresden
mbH; Königsbrücker Str. 6b; 01099
Dresden

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen
nur Bieter oder deren Bevollmächtigte
anwesend sein

o)o)o)o)o) Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:
Datum: 11. März 2004; Uhrzeit: 10Datum: 11. März 2004; Uhrzeit: 10Datum: 11. März 2004; Uhrzeit: 10Datum: 11. März 2004; Uhrzeit: 10Datum: 11. März 2004; Uhrzeit: 10
UhrUhrUhrUhrUhr
STESAD GmbH; Stadtentwicklungs-
und -sanierungsgesellschaft Dresden
mbH; Königsbrücker Str. 6b; 01099
Dresden; Raum 112

p) Geforderte Sicherheiten:
Für die Erfüllung sämtlicher Verpflich-
tungen aus dem späteren Vertrag sind
Sicherheiten von 5 v.H. der Auftrags-
summe durch selbstschuldnerische un-
befristete Bürgschaften zu leisten.

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftende Arbeits-
gemeinschaft mit bevollmächtigtem
Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Eignung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit) Angaben gemäß §
8 Nr. 3(1) Buchstaben a) bis f) VOB/A
zu machen.
Vom Bieter kann gemäß § 8 Nr. 5 (2)
VOB/A ein Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister nach § 150 der Gewer-
beordnung gefordert werden. Der Aus-
zug darf nicht älter als 3 Monate sein.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der BRD
haben, müssen eine Bescheinigung des
für sie zuständigen Versicherungsträ-
gers vorlegen.
Die Vergabe der Baumaßnahme erfolgt
nur an Firmen, die eine Freistellungs-
bescheinigung zum Steuerabzug bei
Bauleistungen gemäß § 48 b Abs. 1
Satz 1 des Einkommensteuergesetzes
(EstG) vorweisen können.

t)t)t)t)t) Die Bindefrist endet am: 11. AprilDie Bindefrist endet am: 11. AprilDie Bindefrist endet am: 11. AprilDie Bindefrist endet am: 11. AprilDie Bindefrist endet am: 11. April
20042004200420042004

u) Änderungsvorschläge und Nebenan-
gebote sind zugelassen.

v) Technische Auskünfte:
Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen und
-systeme; Alaunstraße 9; 01099 Dres-
den
Tel.: 0351 – 211 14 0
Fax.: 0351 – 211 14 11
e-mail: kontakt@ivas-dd.de
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Referat 34, Postfach 10 06 53
Stauffenbergallee 2; 01076 Dresden
Tel.: 0351 – 825 34 00
Fax.: 0351 – 825 99 99
bzw. Vergabekammer des Freistaates
Sachsen beim Regierungspräsidium
Leipzig, Brauhausstraße 2
04107 Leipzig
Das Angebot ist mit der Währungsein-
heit EUR auszuarbeiten.

a) Anschrift des Auftraggebers:
Landeshauptstadt Dresden
vertreten durch die STESAD GmbH
Stadtentwicklungs- und  -sanie-
rungsgesellschaft Dresden mbH
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Treuhänderischer Sanierungsträger und
Projektsteuerer der  Landeshauptstadt
Dresden; Königsbrücker Str. 6b
01099 Dresden
Tel.: 0351 - 494 73 0
Fax.: 0351 - 494 73 60

b)b)b)b)b) Öf fent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nach
VOB/AVOB/AVOB/AVOB/AVOB/A

c)c)c)c)c) Bauvorhaben: Neubau Erschließungs-Bauvorhaben: Neubau Erschließungs-Bauvorhaben: Neubau Erschließungs-Bauvorhaben: Neubau Erschließungs-Bauvorhaben: Neubau Erschließungs-
straße im B-Plangebiet Nrstraße im B-Plangebiet Nrstraße im B-Plangebiet Nrstraße im B-Plangebiet Nrstraße im B-Plangebiet Nr..... 142, 142, 142, 142, 142,
Görlitzer Straße/Kamenzer StraßeGörlitzer Straße/Kamenzer StraßeGörlitzer Straße/Kamenzer StraßeGörlitzer Straße/Kamenzer StraßeGörlitzer Straße/Kamenzer Straße
Öffentliche Beleuchtung - AusrüstungÖffentliche Beleuchtung - AusrüstungÖffentliche Beleuchtung - AusrüstungÖffentliche Beleuchtung - AusrüstungÖffentliche Beleuchtung - Ausrüstung

d) Ort der Ausführung:
Landeshauptstadt Dresden
Blockinnenbereich Görlitzer Straße 12-
24, 01099 Dresden
Vergabenummer: ESTR02/04Vergabenummer: ESTR02/04Vergabenummer: ESTR02/04Vergabenummer: ESTR02/04Vergabenummer: ESTR02/04

e) Mengen:
7 St. Zierleuchten liefern und errich-
ten
7 St. Stahlrohrlichtmaste liefern
7 St. Stahlrohrlichtmaste lackieren
350 m Kunststoffkabel liefern und in
Kabelgraben legen
330 m Kabelabdeckhauben liefern und
in Kabelgraben legen
300 m Einmessunterlagen erstellen
1 St. Straßenbeleuchtungs-Schalt-
schrank liefern und errichten

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben

g) entfällt
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:

Beginn: 05. April 2004Beginn: 05. April 2004Beginn: 05. April 2004Beginn: 05. April 2004Beginn: 05. April 2004
Ende: 04. Juni 2004Ende: 04. Juni 2004Ende: 04. Juni 2004Ende: 04. Juni 2004Ende: 04. Juni 2004

i) Anforderung oder Abholung der Verdin-
gungsunterlagen unter Angabe der Ver-
gabe-Nummer: ESTR02/04
Datum: 24. Februar 2004 und 25.Datum: 24. Februar 2004 und 25.Datum: 24. Februar 2004 und 25.Datum: 24. Februar 2004 und 25.Datum: 24. Februar 2004 und 25.
Februar 2004Februar 2004Februar 2004Februar 2004Februar 2004
Anschrift: Ingenieurbüro für Verkehrs-
anlagen und -systeme; Alaunstraße 9
01099 Dresden
Tel.: 0351 – 211 14 0
Fax.: 0351 – 211 14 11
e-mail: kontakt@ivas-dd.de
Voranmeldung: 20. Februar 2004 undVoranmeldung: 20. Februar 2004 undVoranmeldung: 20. Februar 2004 undVoranmeldung: 20. Februar 2004 undVoranmeldung: 20. Februar 2004 und
23. Februar 200423. Februar 200423. Februar 200423. Februar 200423. Februar 2004

j) Kostenbeitrag für die Verdingungsunter-
lagen
Höhe des Kostenbeitrages: 20 EUR bei
Postversand, 15 EUR bei Abholung
Zahlungsweise: als Verrechnungsscheck
Empfänger: siehe i)
Zahlungsgrund: siehe c)
Die Kosten werden nicht erstattet.
Die Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn der Nachweis über die
Zahlung vorliegt.

k)k)k)k)k) Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:
Datum: 11. März 2004Datum: 11. März 2004Datum: 11. März 2004Datum: 11. März 2004Datum: 11. März 2004
Uhrzeit: 10.55 UhrUhrzeit: 10.55 UhrUhrzeit: 10.55 UhrUhrzeit: 10.55 UhrUhrzeit: 10.55 Uhr

l) Angebote sind zu richten an:
STESAD GmbH; Stadtentwicklungs-
und -sanierungsgesellschaft Dresden
mbH; Königsbrücker Str. 6b; 01099
Dresden

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen
nur Bieter oder deren Bevollmächtigte
anwesend sein

o)o)o)o)o) Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:

Datum: 11. März 2004Datum: 11. März 2004Datum: 11. März 2004Datum: 11. März 2004Datum: 11. März 2004
Uhrzeit: 11 UhrUhrzeit: 11 UhrUhrzeit: 11 UhrUhrzeit: 11 UhrUhrzeit: 11 Uhr
STESAD GmbH Stadtentwicklungs- und
-sanierungsgesellschaft Dresden mbH
Königsbrücker Str. 6b; 01099 Dresden
Raum 112

p) Geforderte Sicherheiten:
Für die Erfüllung sämtlicher Verpflich-
tungen aus dem späteren Vertrag sind
Sicherheiten von 5 v.H. der Auftrags-
summe durch selbstschuldnerische un-
befristete Bürgschaften zu leisten.

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftende Arbeits-
gemeinschaft mit bevollmächtigtem
Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Eignung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit) Angaben gemäß § 8
Nr. 3(1) Buchstaben a) bis f) VOB/A zu
machen.
Vom Bieter kann gemäß § 8 Nr. 5 (2)
VOB/A ein Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister nach § 150 der Gewer-
beordnung gefordert werden. Der Aus-
zug darf nicht älter als 3 Monate sein.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der BRD
haben, müssen eine Bescheinigung des
für sie zuständigen Versicherungsträ-
gers vorlegen.
Die Vergabe der Baumaßnahme erfolgt
nur an Firmen, die eine Freistellungs-
bescheinigung zum Steuerabzug bei
Bauleistungen gemäß § 48 b Abs. 1
Satz 1 des Einkommensteuergesetzes
(EstG) vorweisen können.

t)t)t)t)t) Die Bindefrist endet am: 11. AprilDie Bindefrist endet am: 11. AprilDie Bindefrist endet am: 11. AprilDie Bindefrist endet am: 11. AprilDie Bindefrist endet am: 11. April
20042004200420042004

u) Änderungsvorschläge und Nebenan-
gebote sind zugelassen.

v) Technische Auskünfte:
Dresdner Elektro-Ingenieurbüro GmbH
Washingtonstraße 16; 01139 Dresden
Tel.: 0351 – 852 74 25
Fax.: 0351 – 852 74 50
e-mail: r.jaenicke@deib.de
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Referat 34, Postfach 10 06 53
Stauffenbergallee 2; 01076 Dresden
Tel.: 0351 – 825 34 00
Fax.: 0351 – 825 99 99
bzw. Vergabekammer des Freistaates
Sachsen beim Regierungspräsidium
Leipzig, Brauhausstraße 2, 04107
Leipzig
Das Angebot ist mit der Währungsein-
heit EUR auszuarbeiten.

a) Landeshauptstadt Dresden
vertreten durch die
STESAD GmbH Stadtentwicklungs- und
-sanierungsgesellschaft Dresden mbH
Treuhänderischer Sanierungsträger der
Landeshauptstadt Dresden
Königsbrücker Str. 6b; 01099 Dresden
Telefon: (03 51) 494 73 0
Telefax: (03 51) 494 73 60

b)b)b)b)b) Öf fent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nach
VVVVVOB/AOB/AOB/AOB/AOB/A

c)c)c)c)c) Bauvorhaben: Ausführung von Stra-Bauvorhaben: Ausführung von Stra-Bauvorhaben: Ausführung von Stra-Bauvorhaben: Ausführung von Stra-Bauvorhaben: Ausführung von Stra-

ßenbauarbeiten und Tiefbauleistungenßenbauarbeiten und Tiefbauleistungenßenbauarbeiten und Tiefbauleistungenßenbauarbeiten und Tiefbauleistungenßenbauarbeiten und Tiefbauleistungen
d) Ort der Ausführung: Alaunstraße/Böh-

mische Straße, 01099 Dresden
e) Art und Umfang der Leistung:

Umbau der Alaunstraße zwischen
Bautzner Straße und Louisenstraße und
der Böhmischen Straße zwischen
Alaunstraße und Rothenburger Straße
- 1500 m³ Erdbau
- 700 m³ Leitungsgräben
- 70 Stk neue Straßenabläufe
- 250 m Anschlussleitungen DN 150
-  660 m Regenwassersammelleitungen
DN 200
- 1500 m³ Frostschutzschicht
- 3000 m² Asphalttragschicht
- 3000 m² Asphaltbeton
- 1300 m Pflasterrinne aus Großpflaster
- 500 m² Kleinpflasterdecke
- 650 m² Großpflasterdecke
- 3000 m² Plattenbelag herstellen
- 1300 m Dresdner Granitbreitbord
- 400 m Granitbord
- 200 m Kanalsanierung (Inliner)
- 700 m Trinkwasserleitungsverlegung

f) Angebote und Vergabe nur als Gesamt-
leistung

g) entfällt
h)h)h)h)h) AusführungsfristAusführungsfristAusführungsfristAusführungsfristAusführungsfrist

Beginn:  26. April 2004Beginn:  26. April 2004Beginn:  26. April 2004Beginn:  26. April 2004Beginn:  26. April 2004
Ende:  30. September 2004Ende:  30. September 2004Ende:  30. September 2004Ende:  30. September 2004Ende:  30. September 2004

i) Anforderung der Verdingungsunter-Anforderung der Verdingungsunter-Anforderung der Verdingungsunter-Anforderung der Verdingungsunter-Anforderung der Verdingungsunter-
lagenlagenlagenlagenlagen
Datum bis:  02.03.2004Datum bis:  02.03.2004Datum bis:  02.03.2004Datum bis:  02.03.2004Datum bis:  02.03.2004
Anschrift: Planungsgruppe Brücken-,
Ingenieur- und Tiefbau
Dresdner Str. 78c,  01445 Radebeul
Telefon: (03 51) 832 71 0
Telefax: (03 51) 830 84 17
Die Bereitstellung einer Diskette (DA 83)
ist möglich.
Die Ausgabe bzw. der Versand der Un-
terlagen erfolgt am 05.03.2004.

j) Die Unterlagen erhalten Sie gegen ei-
nen Betrag von 65,0065,0065,0065,0065,00 Euro.
Die Bezahlung kann gegen Verrech-
nungsscheck mit Datum des Abholta-
ges, durch Überweisung an die Planungs-
gruppe Brücken-, Ingenieur- und Tief-
bau bei der Stadtsparkasse Dresden
Konto-Nr.: 341 500 064
BLZ:  850 551 42
oder durch Bargeld erfolgen.

k)k)k)k)k) Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:
Datum: 18. März 2004Datum: 18. März 2004Datum: 18. März 2004Datum: 18. März 2004Datum: 18. März 2004
Uhrzeit: 10.00 UhrUhrzeit: 10.00 UhrUhrzeit: 10.00 UhrUhrzeit: 10.00 UhrUhrzeit: 10.00 Uhr

l) Angebote sind zu richten an:
STESAD GmbH, Königsbrücker Straße
6b, 01099 Dresden
Telefon: (03 51) 4 94 73 0
Telefax: (03 51)  494 73 60

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen
anwesend sein: Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten.

o)o)o)o)o) AngebotseröffnungAngebotseröffnungAngebotseröffnungAngebotseröffnungAngebotseröffnung
Datum: 18. März 2004Datum: 18. März 2004Datum: 18. März 2004Datum: 18. März 2004Datum: 18. März 2004
Uhrzeit: 10.00 UhrUhrzeit: 10.00 UhrUhrzeit: 10.00 UhrUhrzeit: 10.00 UhrUhrzeit: 10.00 Uhr
STESAD GmbH, Königsbrücker Straße
6b, 01099 Dresden

p) Für die Erfüllung sämtlicher Verpflich-
tungen aus dem späteren Vertrag sind

Sicherheiten von 5 v. H. der Auftrags-
summe durch selbstschuldnerische un-
befristete Bürgschaften zu leisten.

q) Abschlagszahlungen und Schlussrech-
nungen nach VOB/B

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftende Arbeits-
gemeinschaft mit bevollmächtigtem
Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß §8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c, d,
e, f VOB/A.
Vom Bieter kann gemäß §8 Nr. 5 (2)
VOB/A ein Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister nach §150 der Gewer-
beordnung gefordert werden. Der Aus-
zug darf nicht älter als 3 Monate sein.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der BRD
haben, müssen eine Bescheinigung des
für sie zuständigen Versicherungsträ-
gers vorlegen.
Die Vergabe der Baumaßnahme erfolgt
nur an Firmen, die eine Freistellungs-
bescheinigung zum Steuerabzug bei
Bauleistungen gemäß § 48 b Abs. 1
Satz 1 des Einkommensteuergesetzes
(EstG) vorweisen können.

t)t)t)t)t) Bindefrist endet am: 16. April 2004.Bindefrist endet am: 16. April 2004.Bindefrist endet am: 16. April 2004.Bindefrist endet am: 16. April 2004.Bindefrist endet am: 16. April 2004.
u) Änderungsvorschläge und Nebenan-

gebote sind zugelassen.
v) Vergabeprüfstelle des Regierungs-

präsidiums Dresden
Referat 34, Postfach 10 06 53
Stauffenbergallee 2, 01076 Dresden
Telefon: (03 51) 8 25 34 00
Telefax: (03 51) 8 25 99 99
bzw. Vergabekammer des Freistaates
Sachsen
beim Regierungspräsidium Leipzig
Brauhausstraße 2, 04107 Leipzig
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AbonnementsAbonnementsAbonnementsAbonnementsAbonnements
Sächsisches Druck- und Verlagshaus AG
Tharandter Str. 23–27, 01159 Dresden
Ilona Plau
Telefon: (0351) 4203183
Fax: (0351) 4203186
E-Mail: plau@sdv.de
DruckDruckDruckDruckDruck
Torgau Druck Sächsische Lokalpresse GmbH
VertriebVertriebVertriebVertriebVertrieb
Pirnaer Rundschau Vertriebs- und
Werbeagentur P. Hatzirakleos
BezugsbedingungenBezugsbedingungenBezugsbedingungenBezugsbedingungenBezugsbedingungen
Das Amtsblatt erscheint wöchentlich, in der
Regel donnerstags. Es liegt kostenlos für je-
dermann in allen Rathäusern, Ortsämtern und
Verwaltungsstellen der Stadt, in allen Filialen
der Dresdner Stadtsparkasse sowie in weite-
ren Dresdner Bürohäusern und Einrichtungen
aus. Jahresabonnement über Postversand
zum Preis von 63,35 Euro inklusive Mehr-
wertsteuer, Versand und Porto. Die Aufnah-
me eines Abonnements ist wöchentlich mög-
lich bei anteiligem Abonnementpreis. Kündi-
gungen müssen bis zum 15. November des
Jahres beim Sächsischen Druck- und Verlags-
haus nach einem Mindestbezug von einem
Jahr schriftlich eingegangen sein.

An- und Verkauf

Bildung

Dresdens
wichtige Adressen

Stellenmarkt

Verschiedenes

Reisen

Möbel

Dienstleistung/Bau

PC-BAR-ANKAUF
GESUCHT:     PC´s, Hard&Software, Monitore, Note-
books, Organizer, Projektoren, Drucker, Anfra-
gen: Fax 0351/89490468, Tel. 8582870 oder
email an einkauf@technik-av.com

Holz + Glas allround GmbH,Talstraße 29,
01462 Dresden – Fenster, Türen, Wintergärten,
Möbel, Verglasungen – Tel.: 0351/453520,
Fax: 0351/4535226, www.holzglas.de

Polstermöbel Lagerverkauf – Neuware
bis 70 % günstiger, Chemnitzer Str. 78, Tel.
0351/4793988, Mo–Fr 10–19 Uhr, Sa 10–14 Uhr

          

    

Reisen

      

  

        

49 berufliche Chancen 49 berufliche Chancen 49 berufliche Chancen 49 berufliche Chancen 49 berufliche Chancen + kostenfreie Existenz-
gründungsberatung + Coaching der ersten wich-
tigen Schritte in die Selbstständigkeit! CHANCEN-
CENTER (0351) 4466550 + (0179) 5043019

  

Online arbeiten von zu Hause aus!
Mit Spaß zum Erfolg, E 155,– tägl. mögl.!
A. & K. Abend, Tel.: 0351/31234463
www.jobidee-mit-zukunft.com

TIERFRIEDHOF Frank Ziegenbalg, 01157
Dresden/Stetzsch, Auskünfte unter: Telefon
(03 52 03) 3 73 46, Funk 01 72 / 3 71 99 96,
www.tierfriedhof-dresden.de

Übergewicht?     Gesucht werden Personen, die
ernsthaft 5 kg oder mehr Gewicht reduzieren
möchten. Betreuung bis zum Erfolg! Christiane
Flohr, Tel. (0351) 45409591

Family Coach
MPzwo Birger Mählmann

Fachmediator für Konflikte
Eltern-Jugendliche

Kontakt unter 0172/7417607
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